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Vorwort 



Vorliegende Arbeit hiidet cinen Theil der Sammlungen, die D:r 
Volmari Porkka während eines siebenmonatlichen Aufenthaltes, von 
Septcmber 1885 bis April 1886, als Stipendiat der Finnisch-Ugrischen 
Gesellschaft, unter den Wiesen-Tscheremissen in den Kirchspielen Un- 
scha und Morki, im Kreise Zarewo-Kokschaisk des Kasanschen Gou- 
vernements zusaramenbrachte. Ausser den jetzt veröffentlichten Sprach- 
proben fand sich in seinem Nachlasse: eine Sammlung lexikalischen 
Stoffes und der Entwurf einer Formen- und Ableitungslehre des be- 
treffenden Dialekts, beide von seiner Hand; eine tscheremissiscbe 
Obersetzung der 20 ersten Kapitel des Evangeliums Matthäi und 99 
Stueke in's Tscheremissiscbe ubertragene tfbungssätze aus dem rus- 
sisch-deutschen „011endorff-', welche beide Ubersetzungen von Pork- 
ka's Sprachmeister in Morki, Konstantin Nikolajewitsch Burnajeft* 
gemacht worden sind. Leider war es dem Forscher nicht vergönnt sich 
den tscheremissischen Sprachstudien während der Reise mit voller 
Kraft hinzugeben und aucli nicht den gesammelten Stoff endgultig zu 
sichten und selbst herauszugeben, denn schon zu Anfang der Reise 
hat er sich durch Erkältung die Krankheit zugezogen, die ihra ein 
Paar Jahre später, Ende 1889, ein fruhes Grab bettete. Zwar hattu 
er den grössten Theil der Texte abgeschrieben oder selbst aufgezeich- 
net, ins Finnische iibersetzt oder erklärt und in's Deutsche ttbertragen 
lassen; auch waren bei seinem Tode zwei Halbbogen gesetzt und die 
Korrektur zum ersten dcrselben von ihm theihveise gelesen. Docli 
fehlt fast ilberall die letzte Feile: der Text leidet an häufigen In- 
consequenzen und Fehlschreibungen, und die Ubersetzung an Inad- 
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advertenzen, Liicken und Missverständnissen, welches offeubar, wenig- 
stens zum Theil, darauf beruht, dass Porkka, besonders in der eroten 
Zeit kein sicberes Ohr fiir die Lautniianzen, z. B. fQr den Unterschied 
zwischen s und $, z und £, w nnd fig, g und y, b und 0, e und a 
oder anderen Vokalen hatte, und dass er die von den Sprachmeistern 
gegebenen russischen Erklärungen nicht immer vollständig verstand. 

Wie das Andenken dieses edlen Märtyrcrs unserer Spraclnvis- 
senschaft es verlangt, bin ich natQrlich bemiiht gewesen die Fchler 
und Mängel so weit möglich zu beseitigen, d. h. dasselbe zu thun, 
was er selbst unter gtlnstigeren Verhältnissen ohne Zweifel geleistet 
luitte; doch ist dies mir nicht uberall gelungen, namentlich in der 
Ubersetzung, wo ich inehrmals die fehlende oder unsichere Wieder- 
gabe des entsprechenden tsheremissischen Wortes Diit einem Striche 
oder einem Fragezeichen habe andeuten nitissen. 

Ausser den hier oben und im Texte gegebenen Aufschltissen 
(iber die Art und Weise, wie diese Sprachproben zu Stande gebracht 
worden, mögen noch folgende in der Handschrift vorkommende oder 
aus derselben hervorgehende Angaben von Interesse sein. Die Märchen 
1 — 4 sind wahrscheinlich von Porkka selbst, 5—10 von Burnajctl 
aufgezeichnet worden; 1 und 4 wurden von Nikita Feodorofl", 2 von 
Feodor Iljin, 3 von Iwan Feodoroff, G von Nikolai hvanofT, 7 von 
Burnajeff, 8 und 9 von Nikolai Petroff im Dorfe Nöröp-sola und 10 
von Timofei Wassiljeff erzählt worden. — Die Gebete 1 und (wahr- 
scheinlich) 2 sind vom Priester Gawril JakowlefT in Unscha aufgezeich- 
net, von Porkka abgeschrieben und korrigiert worden ; :\ ist vom Opfer- 
priestergehUlfen («nojiyKapTt") Wassili Fadejeff in Morki mitgetheilt, 
von Porkka und theihveise von Burnajeff aufgezeichnet. — Die Rätll- 
s(il 119 — 142 hat der Lehrer Nikodim Trofimowitsch Odtirminski in 
Unscha gesammelt und in's Russische tibersctzt; die ubrigen scheint 
Porkka selbst gesammelt zu haben. — Die Zaubersprilche, sämmtlich 
aus Morki, kommcn uur von der Hand Burnajeffs vor. — Fttr folgende 
Lieder sind die betreffenden Sänger, resp. Sängerinnen angegebcn 
worden: 70-73, 75-83, 85-89, 101, 102 Feodor lljin; 84, 111 
sein Sohn Iwan; 90 Michael Wassiljeff; 91—96 Awdotja Iwanowna 
aus dem Dorfe Urtjom; 97— \00 Nikita Feodoroff; 103—110 Pras- 
kowia Wassiljewna; 112—115, 117, 119, 120 Nikolai Gcrassimoffs 
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Frau Agrippina; 121 — 127 Nikolai Iwauoff aus dcm Dorfe Nöröp- 
sola; 128, 129 Darja Iwanowna aus Nöröp-sola; 130 Akulina Gri- 
gorjewna aus Nöröp-sola (131, 132 aus Urtjom). Die Lieder 112—130 
hat Porkka nach Burnajeffs Aufzeichnung abgeschrieben, 133—144 
kommen nur von Burnajeff geschrieben vor. 

In dem Manuscripte der Lieder war die Bezeichnung des Ac- 
cents grösstentheils so schvvankend — öfters sogar doppelt — natur- 
lich in Folge des Widerspruches zwischen dem raetrischen Rhythmus 
und der Wortbetonung, dass ich nichts Zuverlässiges leisten zu kön- 
nen hoffte; ich sah raich deswegen genöthigt die Accentuirung hier 
gänzlich wegzulassen. 

Folgende Lautzeichen, iiber deren Aussprache ich jedoch keine 
Angaben von Porkka gefunden habe, sind von mir in den Texten, 
theilvveise von ihm abweichend, gebraucht worden : a, e, i, o, u, ö, ti, o 
(ungefähr = cstn. ö); — k, t, p; g (nach n; bei P. öfters y: ny), 
h (nach m; bei P. oft /?: m§)\ y, P (spirantisches g, d (? inter- 
dentales d, gewöhnlich spirantisch, ausser wahrscheinlich nach n): 
ö (= t -f s), § (bei P. friiher 5; im Inlaute = d + z; im Anlaute 
mit j wechselnd, = d r f); j; § (= sch), z (= französ. j, russ. ok)\ 
.<?, z (= französ. z, russ. 3); n (bei P. w, = der Nasal in ng, ohne 
nachlautendes g), n, m; r, l; die Mouillirung der Dentale wird mit 
einein Strich bezeichnet: f, §, i, ti, f. 

Helsingfors den 11 Oktober 1895. 

Der Herau8£eber. 
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Märchen. 

1. Ke pator? 
(Aus dem Dorfe Morki = Pun^o-jal.). 

Menin i timbac kuressozki jaklest kain 0özen, /SJuize kosten. 
Menin ilec Sudon: ,1! tei pater ulat mo? M — „Mei pator ulani." - 
„Toi pater liat ken, keces ot sulo eTe". - Keco pater der? Menin 
keto dek kurzen mien, Jodes: „Keee! tei pater ulat mo?" — „Mei 
pater ulara". — „ Pater liat ken, pel sengak ot sei eto". — Pel pater 
dor? Meran pel-dek kurzen raien-da godes: „Pel! tei pater uhid rao? u 
„Moi pater ulam". — Pater liat ken, mardez kus puales, tus ot kajo 
6re u . — Mardez piiter der? Menin mardez dek kurzen mien-da Sodes: 
? ,Mardez! tei pater uliid mo?" — „Mei pator ulam". - „Pater liat 
kon, ku-kurukem tar/itotet eTe". — Ku-kuruk pater dor? Meran ku- 
kuruk dek kurzen mien-da $odes: „Kuruk! tei piiter uläd mo?" — 
„Moi pater ulam". — »Pater liat ken, koTa toim ok sötkale eTe u . — 
Köhi pater dor? Menin kola dek kurzen mien-da §odes: r KoFä! tei 
pater ulat mo?" — »Moi pater ulam". — Pater liat ken, porslee ot 
lut ote". — Peres pater dor? Meran kurzen peros dek, mien sun-da 
Sodes: »Peres! toi pater ulat mo?" — „Mei pater ulam". — „Pator 
liat ken, söiige ku/iadec ot lut ero". - Ku/fci pator der. Menin ku/M 
dek kurzen yolden, mien sun i Sodes: „Ku/ftu, tei piitor ulat mo?" — 
Ku,*a tul-jSundom nalen, merauem peles yoc peren yolden: meräiien 
pelesso sememen. PoÖ koe peren yolden merauem: poeso kiii-uk Iin. 
Pomolii dun kapsoin peren yolden: meran keiiezlan ludo-mezän Iin. 



Digitized by Google 



2 



W. Porkka. 



XIII,! 



2. P o p - ti d e r. 
(Aus dem Dorfe Morki = Pttnge-jal.) 

Ik käce tidor onfris mien. Tuste kum akäk suzaräk, raotor 
uder-samee lilet ulmäs. Ik tiderzo kacelän kalasen: „Mocas kajen, 
mocä-kum nalen kondds ot lttt ken, raei talnet marlan miöra". — 
Kace moöas kajen, ktim nalen, kajas tuimien; tunam ik pes raotor 
tidor mocasto tiidem oii geÖ rualden kuö6n i oFä: „Meira (od. mojem) 
marlän ot nai yon, mei tejem om kölde". Tiide kace dren-da gumem 
nalen, gumolan ereslen: „ Tejem nalam", mänen. Motor tider tiidem 
köiden. Kace raoca yec kum tider-sameö dek tölen, ktim konden. 

Izisak tuste soyen-da mongeze kajen. Kum keceste acazem na- 
len mocäs, motör tider nalas tölen. Aciize dren-da eryezom söräs 
ttinalen. „Mocäste uderem naiman oyel", manen. — tiryoze M: 
„Moi gumom ualnam, gumelan ereslena. Tldem om nai yen, malnem 
jäzek H6s". — Acaze sörasen, tidorein nangajen lilet i cerkes menfri- 
jen ulet. 

Erlasezem ör-geii men$afse pop-tek unalkes marlzom tizes. Ma- 
rize eneze kaje. Bateze pes tizen-da niine pop-tök kajen lilet. Pöpse 
okna yec lizen-da sonen: „Nfnein teiigöce mengajenam «Fe". — Pop- 
t.6k puren lilet, slngen ulet, mut keö mut lekton. Popse ofa nu- 
nelän: „Moin ttderem, köle i lies ende, terpän ilä, neyuziat törlek- 
taren om k6t. Te iktaz emem singedä ahl tt . — Ör-5«n-0ate sopk6- 
puyomTam kondas Sttden. Or-genlän sopke-puyomfäm konden pu6n 
lilet, to0arem puen ulet. Tiide pop-tidorem puyomTa /Sokten po\d6n 
pesten; tiiden yoc sopke-puyomräm to/Jdr den rualen. Pop-tider sopkö- 
puyomra Iin gajen. Pop oren. Ör-$eii-/?ate oras tuiuUen: „Mei toin 
uderet ulam, meim ia gtidem nafigajen, mei olmesem sopke-puyomräm 
pesten koden; tei tenare marte uderetlan sotien asnenat. Mei suko 
kuposte ia-sameö ten (od. -sametten) perfa tfesem. Bara toi pasdSto 
molejffen uldomät yödem moi mocas iTas pursem. Tenäre mart6 mo- 
caste ifesem. Bot tide mariem mejem iadec utaren moca yeCen liiktn u . 

Pop pes kuanos, sai gtikten puks^n köldeä. 
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(Aus dem Dorfe Morki = PQngo-jal.) 

Ik kiikarin oläsk» pasa-stas kajen. Olästo kum i ilen, kuin 
iyer oksäm näl«n. MÖiige kajen äodra /fost. Kornes tarakänem /*as 
Iin. Tarakan tudlecon $odes: „Izai! kus misecT - „M»i olas mi- 
s»m u . — „01äs mollin mis»e?" — „Pasa-stas misom". — „Menäre 
oksäm när»cV tt — „Kum iy»rom när»m tt . — „Ik fyorom puet ken, 
izai, £ozäk pes snyor". — Kukarin tudlän ik iyer»m puun. Adäk 
kaj;i. k aja. kukarin lopsaugem 0as 1 i < ■> . Lopsäiig«z» ola: ,, l/ai, oksat 
ui» yen, ik iy»r oksam puet ken, §ozäk pes s»y»r. Kunäm yonät tal- 
net kules, liäm u . — Kukarin tudlanät ik iy»r«m puen. Ske adäk kajä. 
KoTam /Jas lies. — „Izai, oksat iii» y»n, ik iy»rem puet ken malncm, 
Jozak pes sey»r. M»i, kunam yonät talnet kules, liata". — Kukarin 
tudlanät ik iyorem puen. 

Tarakänz», lopsangeze, koräzo kukarindee ön^ek puren ulet, 
kanasen ulet i kukarinom adäk 0as Iin ulet-da oTat: „Pasiis lek-ta 
kuyezän pört /Sokten Söyose pamas tenin (ioc i mälo! Me tu/S»retom 
kudäsona-da t«jom c»^»ldena". — Kukarin pasus lekten pamas te- 
rän /?özon malä. Tarakänz», lopsäiigftz», koräzo telon Alet, kukarinen 
tu/ferom kudäsen lilot i co/teldät tiidein. 

Kuyezän tidarze kiimlu kum i /»ostoldc ilen. Kukarin ee/teldomein 
uzon-da 0östwl yolden. — Acazo dek kurzen puren, tiz«n lukten i oten 
kukarin e»/&ldemem. Kuyoza kukarinom ko£k»r6n pörtoskezo purten. 
Puksä ^uktii i tudlän Uderzom marlän pus. Ke udorzom 0ostoldä, 
tudlän kuynza tiderzem marlän puäs Iin ulmäs. Tun-den kukarin 
kuyozän Ud»r»m marlän nälon. — §oraäk tumbäk, mei t»mbäk. 



4. Os /JiiiH. 

(Aus dem Dorfe Morki = Pun$«-jal.) 

Sedän y»c«n (»/tom näFom, 
Cöjtf» y»c»n ludem när»m, 
Liidn yeeen kombem när»m, 
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Kombe yeeen tayäm natani, 
Tayä yeöen tiskezem närem, 

9 

Oskez yecen os /JuTem närem. 

Tosto yodom, nemnän uk6 yodem ilon lilot kuyozä den ku/Jä. 
Niinen ikso/5fest ik tidor 0ele ulmäs. Kuyezäze kolon i kupazät ko- 
lon, udorest tulekes kodon. Mole rodest nkö ulraäs-ta tfde tiilek 
ndor surt koce lekton-da, sin^i kus onfri, tus kajen. Kaj6n, kajon, sedän 
sise ku/tfära lizen. Tun-dek idomeske puron i oTa: „Ku/*ai, giime polseze!" 

— Kupäze kalasön: „Tau Hze, ttderem!" — „Ik sedän-percem puet, 
ku/Jai?" — „Nal, uderem!" Tulek dder ik sedän-percem nälen-da 
kajen. Kajon, kajen, kas Iin, ku/Jä dek Uder maläs puron. ^Ku/Jai, 
sedän-perccin kus pestemV" manes. — ,,Öe/Je-0iitäs peste, udrom!" 
Uder sedän-percem ce0o-/!Jtttäs pesten ; ske maläs /Jozon lilet. §tidom 
ce/!fe sedän-pereom kocken. Er-deno kenelon ulet, sedäiVperco ukö. 
Oder ku/Uadec §odes: „Ku0af, sedän-porcem kus Iin?" - „Öe/fe k«- 
ken der, tidrem. Olmesezn ik Jörateme ce/Sem nai!" — Oder 
nälen-da kajen. 

Kajon, kajon, kas Iin. Bes ku/tfä döke maläs puren. M Ku/fef, 
ee/5fcm kus petrem?" — Ku/Säze kalasen: „Liido-/5futäs petre, Udrom!" 

— Niinen mälme yodom lude ce/Jem kocken yolden. Er-dene keno- 
Ien ulet, lud-jStttäste ch/SJh uke. Oder ku^älecon $odos: „Ku/tfai, ludet 
e«i*6ra kocken; moni puet?" — „&«(t6t olmes Sörätomo liidoin nälät 
ende, Udrom!" — Tulek tider ludem nälen-da kajen. Muron, muron: 

Sedän yecen CH/ltem närem, 
Ce/Je yecen ludem närem. 

Kajen, kajon, adäk kas Iin, adäk kupfä deke maläs puron. Ku 
pälccen ^odös: „Kupai, ludem kus petrem?" — .,K6mbe-/Jutäs petro, 
udrem!" — Niinen mälmest yodom, kombe liidoin kocken yolden. 
Oder ku/3alän ohi: „Kupai, kombet ludem köekon; mom puet?'' — 
„ Ludet olmes kombem nälät ende!" Oder kombem nälen-da kajon, 
muron, muren: 

Sedän yAcen cn/tom närem, 
Öe/S^e yocen ludem närem, 
Liide yecen kombem närem. 
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Koch yut (= kiitos) kajen, kas Iin. AdYik ku/*a-dek maläs pu- 
ren. — „Ku/*ai, kombem kus petremV" — „Tayä-/Wttä petro, iicfrcm!" 

— Ottdem tayä kombom köeken yolden. Er-deno iidor ooja: köm- 
bezo uke. ff Ku0af, tayät kombem köekon: moni puet?" — „Kombet 
olmes tayäm nälät oylä, ttdreml" — Tayäm nälon-da tulok ttdor mu- 
ron, muren kajen: 

&odän yofon CH/¥om narem, 
Oo/to yöcen liidom näTom, 
Liido yncon kombom näTom, 
Kömbo yöcon tayäm näTom. 

Adäk kajen, kajen, kas Iin. Ku/Sfä deko maläs puren, tayäzom 
UskHz-jtfiltiLs petren. ,)tidom iiskoz tayäm öryen puiston. — „Ku/Jai, 
iiskozet tayäm öryen piiston; mom puet malnem? u — »Tayät olmes 
iiskozem nälät oylä, udrem! 44 (jdor iiskozom nälon-da muren, muren 
kajen: 

Sodan yöeen cö/tom näTom, 
Coj^o yöcon ludom näTom, 
Ludo yöcon kombom näTom, 
Kömbo yecon tayäm näTom, 
Tayä yöcon iiskozom miTom. 

Keeo kut kajen, kas Iin; adäk ku/*a-dekak maläs puren, tiskH- 
zoni os /ftiTo /Siitäs petren. Riidoin os jJiiTo iiskozom eumen puistnn. 

— „Ku/Jai, os /SuTet UskHzem cumen pusten; mom puet':"' manes. — 
„Os /JttTem nälät oylä, tidrem". — Oder os (HXJem nälon, orasiin 
kockön. Ora0äsko sin>n, muren, muren kajä: 

Sodäu yötön eö/*om näTom, 
Öö/*o yöcou liidoin näTHin, 
Liido yöcon kömbom näTom, 
Kombn yöcon tayäm näTom, 
Tayä yöcon iiskozom näTom, 
Uskoz yöcon os /fiiTom näTom. 
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Kajen, kajon, urem /Jas Iin. Ureze 3odes: „Mo motor murein 
muret, akai (1. akef)?" — »KUdekera tulen sic-ja! Telecat sai inurem 
muraldem". Ur sineen. — Adäk kajen, mcranem /Jas Iin. MeränzH 
godes: „Mo sai murem muret, akaiV" — Oder kalasen tudlän: „0ra- 
/Jaskem sinkit ken, telecat motor muroni muraldem!* Mcranat ora- 
kasko sineen. — Adäk muren, muren tider kajon, ro/Jozem /Jas Iin. 
Re/Josse godes: „Mo motor murem muraldet, akaiV" — „Kudekemrak 
tolen sic-ju, telecat motor murem muraldöm". [Rn/Jesse ora/Jäske sfn- 
$eu.] — Adak kajon, kajon, piruni /Jas Iin. Tudemat ora/Jas sonoen. 

— Maiskam /Jas Iin. Tudemat ora/Jas senden. — Picnm /Jas Iin. 
Tuöomat ora/Jas sendön. — Sordem /Jais Iin. Tudemat ora/Jas senden. 

Kajon, kajon, tortazo pudoryon kajon. Urem tortä ruäs köiden. 
Urze peskor«me-/SostHr«m kondon. — Meränem koldön. Meranze sopke- 
/Jostorem kondon. — R6/J«zom koldön. Kora-$ol-/Jiirye-lum kondön. 

— Pirem köiden. Pi-§ol-/Jurye-lum kondon. — Maiskam köiden. Tii- 
me-kaskäm kondeu. 

Oder soren-da ske tort;i-/Jara ruas kajen. Tudun ukeze sengäc 
eodrä-kaikso-samec' os /JuTon koryezHm köeken ulat. Ölom don stts- 
knn snnden ulot, nol tojä deno caraklcn, soyalden kodon ulnt. JSkozo 
Solon kiirzen ulet. tJdor tortälokom kondon. Ik ka'iksät uko. Tor- 
täm acalen, os /Juta/Hm torta yokliis poktä, poktä, ok kajo. äukal )-ol- 
d6n, os /JiiTe Jorien kajon. Udor seren-da kutle /Jdznk kelyot /Jene- 
mem kttn$en, kutle sdi» kiites keromom punon. Os /Jttr«m tcrzeyo 
/Jonemos sukäl yolden. §ke muren sin£a: 

Sodan yAcon ee/Jom natoin, etc. 

Tido miirem kolen ur tolen i ofa: „Mo sai murem murot, akeiV" — 
„Kudokem tol-ja; telecat sai muruni muraldöm". — Ur mien. l)der 
/Jeriemes tiidem siikal yoldon. — Merän tolen. Tudomät /Jenemes stt- 
kälon. — Ru/Juz tolen. Tudumät silkalen. — Pire tolen. Tudemät 
silkalen. — Maiskä tolen. Tudemat stikälun. — Pice tolen. Tud«- 
mät sukalen. — Sörde tolen. Tudemat silkalen. Nine codra-ka'ik- 
sämec tude /Jenemes suzen kolon ulet. Tiiluk dder codra-kaMk-sanio- 
cem /Jeriom yocen lukten, ko/Jastestum riekten nalon. Kuyezan kuyu" 
pazareske namien uzalen. Suku oksäm nalen: pes kuyu pojan Iin. 
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5. (Aus dera Dorfe Morki = Pun$e-jal.) 

Kum peealeze-sämec' kajä tSiiez-orzaske ; tiiske mist, pdrtem 
Astftst. Ik taluklän mien lilot, sukaräm kosten. Pes caple, serye-akiin 
kaj«k-samoii suku lilet. I pört£s ttikolält 06zon lilet niine. Niinen 
dek judoin toles morskei öudo; pdrtem stlmerenöze, oyes ket; ports« 
pes tazan nstnme ulmas. Er-dene fktezo, eojiize kajen morskei cii- 
dem luas: sinSaze kuyii cnlyezes, ko/fcisteze kol-siim yäje, pöngedo, 
pecal-jadrä ok piire. Pört umbalan pise limdem sunden: jtidem pört 
sumoras töeesezla tiide Ciide ske mdsknrzem putken. Er-dene eoja 
/ftir-kosä deno ciidnm luas kaje n, kalasen koden o nisäni ,1V> kodäs. 
C'iide kia, sinJazH celyozes; sin^ä yneon lu6n da kiirzen tulen. Tii- 
don ko/fcistnzem n«kten lilet, shIhzohi kostan lilet, tiidn sei d<me kum 
i ilen lilet. BuryemeiSt Cien peten-da käjeken ko0ästem nekten cien 
ulot; tiide pelenest kosken pizen. 

Niine siiko kilm, käjek-ko/Jästem liien poyen lilet. Mdnge kajas 
tttnälon lilet; kornem oyet mu, aiier^n ulet. Ik os koristein /»ani 
/Sujes saken iil»t. Karäp den» kafsn lizen mien, fltle tenge yec kok 
pacalzem hikten lilet cela poyestke" (ikteze tenez-orzas kolen); s£ros 
lektnn lilet, kupee-sämeö mien lilet Niine satiistem pci ak d6n« uza- 
len lilnt. fktoznn /fcitezo tiiste ulmäs, tutlän serye-akän ku-sämeeom 
jostak joldasozdec puen. Niine oläskH kajen ulet, /3ury6mem nälon 
lilnt, pes pojen ulet, iktezo puteräk pojen patnzelän jostak piimoze 
dene. 



G. Jolayaf /tfäte. 

(Aus dem Dorfe Morki = POn^e-jal.) 

Ik jesesto ulmäs ik jolayai /Säto; tiide /Säten ulmiis kok ikse/Seze: 
ikteze aza, 0eseze kurstälse, us-sin$ese. Ikänä tiide /?äte j6seze dene 
tiiredäs kaj£n; turetmäs ikse0e-sameeswniät i>errä nälen. Anambäk 
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mime möfige izi azäze dene jti/Jätelen. Turedäs käjomezH yödom 
iidorzelan kalasen: „Mei ttiredäs soyaläm, tei azä dene söye; izisak 
Hme moiige tei azam eejSestäl, inni 0arä toläm". Kajen i mol» jesez» 
deno tttredäs soyälen. Izisak lime monge tiderze jodes tiide /Satedee: 
„Gnde cejfostalam mo, a/Soi?" 



7. Maiska, jefi i th/Jhz. 

(Aus dem Dorfe Morki = PttnSo-jal.) 

Özno ik mari nurem kuklen. Tun-deke lekten öodrä yec mäiskii 
i kalasen: „Jum» pulsozo!" — „Tau lizo!" man kalasen mari. n Mo- 
itin tidn /ifoz-siini«com luktedet?" man judnn mäiskii. „Niirom kuklem", 
man kalasen mari. „Moimiit lise nur kukläs", man kalasen mäiskii. 
„Jörä u , mänen mari i tuTmlen ulut niine nurem kukläs. 

Kuklen potäreme moiige niine oTen lilet tuzäyen ödas ere0em; 
marilän lies tUiizo, maiskalän mueässo (siidez»); maiskiin «re/to-nosme- 
zh uke ulmäs. 0re/?o sun. Mari nälen ttinzem i numäl opten no- 
röpeskoze, mäiskii milen raueässem i numal opten pezäseskezo; lum 
tolmedee ungee skat puren /fuzen. 

Tele lime möugo ere/tfe-sudn maiskä-pozäseste sön i maiskiin 

f y f 

pUtHii piinze nHyelyen. Sosem tölme moiige maiska pozäs-yHese mari- 
liin pes soren lekten. Uzmo monge oTd mariliin: „9nöe moi tojom koe- 
kiim". Mari jodes: „Molän> a — „Tei mojem ondälesee, melanem piisee 
munisom, a ske nalec tttnem", man kalasti maiska. — „Uke, tcnejes it 
koe mojem! Adäk ik siirnem ttdonii, toi nai tduem, moi naliim mu- 
eäsem", man kalasen mari. Maiska kelsen. Mari tiden sedauem. §edäii 
siimo mongo mari sedanzem tiirat milen, maiskaliin koden ötolem. 
Mäiskii adäk ötelem ske pezäseskezo numal opten. Ötelzo telem sän, 
maiskiin adäk piinze rioyelyen. Sosem pezäs-yeeso marilän piise tälHn 
snren lekten. Marim lizen eodräste i oTä: „Nu, ondo mei tojem teneje 
kotkain". Mari kalasen: „Koökät ken, koe, ik arnäm yenä /Jiiee: moh- 
goste pasä pes seyer; er0e(ze)-säme£ teyede lilet. Pasäm petannein 
monge koe /Sele!" Maiska k61esten i marim ik arualän köiden. 
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Mdfige ttdniH moiign mari kajtm oi jodäs ro/hz dek». Rn^oz 
arnästa miäs Iin mari dek». Ärriä urtnniH möuge rö0«z mien mari 
cJekH i tun-dön \mXii kajen ulet codräskn. R»/*wz iimbalänzo äsek- 
pauga-säraocHm sakalen. Mari imriozem soyaldön-da pum ruäs tu- 
iUUen, a re/te2 ördHsknräk kajon-da äsHk-pangä-sämHcem mur«k- 
trn kostt-s. Maiska to0ar jiik kulino möuge lekten mari deko i oFä: 
„Nu Hiido kockäm tojnm". Rh/^oz tunäm tolnn sun mari deke; maiska 
re/fe£d& luden-da omartalä Iin soyälon. Re0ez jod£s marideö: „£ok- 
tenet mo soyä?" — Maiskäzo tunHktä marim: B „Sutan omartä", man, 
r sucän omartä", man u . — Mari kalasä re^Hzlan: „§Ueän omartä". — 
Rh0*z adäk kalasä marilän: „§ttcan omartäm teros pust«män, moiiga 
nongaimän". Maiskä adäk tunektä marim: „Pesteson koi, postnsen 
koi". Mari maiskäm teros jörekten pestä. Adäk marilän ro/toz orä: 
„T6roS pHstnuiH mongH omartäm pitmän". Maiskä tunektä marim: 
JMtsen koi, pitsHU koi H . Mari maiskäm teresse tazänak pidnn sondä. 
Röptoz adäk oU marilän: ,.Pitmn mönge omartä /3ujes to/^ärnm rual- 
män". Mäiskii marim tunektä: »Ruälsen koi, ruälsen koi". Mari ui» 
(ii/M di-nH maiskäm /mi-gec ruales, maiskät kolen koldä. Mari mäiskii 
ilmbäk kiizen sin^es-da mongHze kajä. Ko/fcLstozem rioktes, skalänze 
nales, a Solzem rejfozlän puä. 



8. Ro/Sez Ji»n« k isä. 
( A us dem Dorfe Nöröp-sola.) 

Öziih re/*ez deno kisä pes ku>e tan Iin ulot. Rh/S«sshii (kana 
mttskerzH prs tälnn suzen; koekäSeze kocälen, keeälHti, mun keten 
u>h Kr-dene erak kajen kisäze deke i olä: „Taiiem, miiskerem pes 
suzen nrn-da, koekäs iktäzem ot mu yonV" — «Ajoa", mänon kisä/.H, 
„muäm tt . Kajen ulet körne den«. Re/Sezem purten pesten urzä longusk«, 
a skrzo koniH.stH törstoles. 

Ik pätH aftambäk koekäs neiigajä ulraäs mueela deno, ik /Uedräs- 

tHZH laskäm, i*esnstezH Snrom. Kisäm korneste liziiiH mönge 0edrä-sä- 

mec-sHin kornes snnden-da, /*ut-/*arä den» kisäm pustäs tolasen, £edrä- 

2 



Digitized by Google 



10 W. Porkka. XIII.i 

suinecsö-der munctarek kajon. Tuden sengar rn/foz laskut söret Eelt 
kucken putarcn. Re/*ezen temniem uzme mönge kisa körne gec ke- 
nel kajon, flate jänis kudon. 

flara kisa dene re/foz /fas limo möilge repez kisalan ora: „Nu t 
taiiem, 4nde miiskerem tcmosoö, postelmem suös", /Justolde". „J6ra tt , 
mänen kisa i nefigajen re/3ezem idemeske. Idemeste semeten sit ti 1 - 
nuis. Kisa ik sisen jSujos mien sineen ; /?es sise joldaseze /fujeste ki- 
sam lizon-da supundo dene Uiduin peren kolien; kisa eonesten sin- 
gon /Seson /ftijes, a tiido sise kolon köiden. Rn/fez iduin serestH sin- 
§a, ilnen 0el /fosteles. Kumese sisezo joldäsezen pujeste kisam uzen- 
da: „Kisam perem", mänen, joldäsezem /Sui gec tazanak peren kol- 
dt>n. Tuoat kolon; moleStat tuyak kolon peten ulet, SHtnetesto ikte 
^cIh kudon. Kisani puisten k6ten uyet ui. 

Idem geo lekme moiigo r«/?ez oTu kisalan: „Nu, taiiem, tomesnr 
i /fösteldesec, Hndn liidHkte mHjein". — „Jurä", manen kisa, „ajdäure- 
meske". Uremos puron ulet, kisa kapka iirabak kUzen singon, rH/foz 
Uine sin$ä. Kisazo mura: „Öi — Ci — 5i — ci kostirik". — „Toi moni mu- 
rot? Ala pi-samoeem keekeretV" man jodes re/Soz. B Uke, niHjnn 
muroin teline", manes kisa. Adäk izisak singon murä kisa: „Ci — ci — 
t i — ci kostirik". — „Tei mom murot? Alsi pi-säraecem keckerot?" 
munon adak jodes rn/faz kisadec, a skeze cetoras tiinälon. — „Uke", 
manes kisa, „mHjHm murem teyune". Izisuk lim« raimge kok kuyii 
pi-sumec kapka jumac lekten ulet- da re/Soz poces kudaliis. Rh^bz 
kudales, pi-sämee kudälet; r40ez pekse utlen. Kisat kapka umbuc 
todrsis cofiesten kajon; tiistn uzon rn^Hzem i th/Sh^so olu kisalan: 
B Nu tauoin, tnlanet onde tau: piiksesec, /tfostnldHSHe i lUdoktoSed; tei 
i\o nnde sko piirmaset tene, a mei iFem sko piirmasem deno". Tulee 
/Jani dene kisu kurmes orren ulet. 



1). Kuze" mei ruson imrie-sameeem k6nde$om. 

(A ns (lein Dorfe Nuröp-sola.) 

Mni izrm judoin ati dono Alat puzures mfSom. Pazur gor 
lekna peckemesaldiis; mOsker^m suz^n hm». M»i uridcr j<Sdem: ..Aci, 
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kaliicHin nainut? MAjon mttskorem suzcn". Aci kaläöem nälnn Ayol 
ulmäs, molanem oksäm piis-da kalät* naläs kuldos (me Alat uremH- 
mät lcktnu sun onä ui AFw). M*i kaisnm kaläeo naläs; kaläca rat 
teko suniim Aro, moi dekem /iftistarcs suäs tolcs, jodcs: „Kus kajot, mari 
or0ezo?" — „Kaläco naläs", mäiiom. n Ajdä mei denem porM, moi tola- 
inH kaläeom puetn", niäiio. Moi tiidon poces kaisom ; tiido namis mA- 
jom ik ke/Jot teko, ordoz-oiiäm nöndate: »Piiro tosko; mo kedeset 
/fcrestes, eolä tiidom tttz^ak kAsko", mäiio. Ke/*ot«s piirsom, pölyän 
satum kAskosom; ik kalai izi sondok /fcresto kodcsem, tudom pomos- 
kem eokosom. Suäs satum poyos, ordoz-oiiäm koldos, mAjein kcpotes 
petren kodos. Ozom mälo jiit post (kciicz Aro). Kr-dene ke/Jot ozäzo 
toles ; moi kok kodesem stträsom kormostäl soyäfem. Ke/5fotom pöco ; 
mAjom kuconezo Aro, moi tudon sinfriskoze stträsom susom-da skezo 
lekton kurzom. 

Kajem körno deno, /fostarcs6m toles ik rus jarä peCk6 deno. 
MAjon pomostem kalai sondokom lize-da tudom sii/Ssen näre, ske- 
mom pccke\skozo purtcn sondos-da peckezom mei denem eodru tures 
sinin kodos. Kiem pecke koryosto, oiyerem. Latkok piro-sänioc mo- 
jon kimäs pecke an dek mien saläs tuiiäroc. Iktozo pöesoin pecke 
ärios eAkos; moi tiido pöcem rualden kucosom, om koldo. Piro ku- 
dalcs, mni nidon poces sttdornem peckem deno. Ik pusengo /ifelen 
mien pernosom; peckem salänos, moi lektom, pire kudäl koldos. 

Kas Iin. Kajäs judom möugo ludom-da tumo-0ujos jtttlan kttzen 
singoin; tiimozo kurno /foktunak Aro. Omcm su; „Kai /Jocmodec sai- 
räk sin$äm M , märiem, tumo koryes puren kaisom — tiimozo köryän ui- 
mäs. Soyem tumo koryosto, oiyorem leksäs pereen. Keco lekto, tu- 
niH-^ui rozgnc /Jolyodon kojes. Ik rus mni suyomo tumom ruäs toTH 
kok imun deno. Ituäs tUnäTH, mojon sucmlän turak ruä; moi ciic 
sin^om. Itus tiimoin ruen jurokUs; moi omartästozo /Jinen soyärnm; 
rus mAjHin uzo-da pes t;ilon liido i imno-säm«com koden kiirzon kul- 
dns. Omarta yoc lektom, ik ora/fäsoz» sin^om; //es imnozom poces 
kAldosom-da m6nge koyonekät kondnsom. 
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10. Kupöc-iidor, samo/Sar i sondok. 
(Aus dem Dorfc Morki = Pan^o-jal.) 

Ik jälosto ilen rilet tulek sofigo ku/?ä deno eryozo. Eryozo ilän 
sun ulmas. Tudo jalostak ila. ulmsis ik pojan mad; tudou ulmas ik 
ttdorze. Tulok ku/fan eryozo pojan marin tidorzom pcs joratun, mar- 
län nalas sonen koston. Skezo jorle ulmas-da: „Pojanon Udorzo tu- 
yak ok toi", manon, kajen on^oktäs sin^i-nussH (= singan-ussn) deko. 
SinSa-nusse kalasen köiden tutlan, tunemas pur/?oi pojanon iidor dtmo, 
muskorora numaldas tutlan; „Uke yon, acazo tolanet ok pu", manon. 
Jörlo ku/San eryozo monge tolon, a/Sazlan kalasen sin&i-nusso kalaso- 
mom i peckemosaldmo yodom kajen pojan marin iidor deko tunemas 
man, sin^a-niisso kalasome semen. Kapka yoc ynnä lekton, tudon 
/testares pojan marin udorzo toles. Mutlanen dlet nuno uremosto 
kdkton i /Sara kajen tilat ayunosko malas. K okana ayotän murmesko 
ayuneste kien ulat, i kokana ayotan murmo moöge jdrlo kiidän eryozo 
mongozo kajen, tidorzat moiigo kajen. Skc-dukso tolmo mdiigo apazo 
jodes cryozdec: „Kus misoc, eryemV" — »Pojan marin iidor deno tu- 
ncmora-da tun-deno aFo marken ayunosto kisna". 

Tuye ilen ulot ku//an eryo deno (idor ayiinosto malen suko. Bara 
ku/?azo liidon: „Pojan marin tidnrzo mojon eryem denn malen sukn 
ila, a muskorom ok numal", manon. Ikana tudo ku/Sa pojan mari 
deko kajen ongas, tidorzo malas kaja eryozo deno aytiuos, man. Tiisto 
pes suko soyen, pojän marin pttton jesozo malas /¥6zon, tidorzat 0ö- 
zon. Bara ku/fci mdngozo kajen; moiigostozo onga, eryozo ukö. Tol- 
mo mougezo jodes tutlee: „Kus inisee, eryem?" — „Mo, sädo udor 
deno ayunosto malosna", man kalasen eryozo. Ku^a talon liidHn i cr- 
yozdec sopak sin^a-nusse deko ongoktiis kajen. SinSa-nussH kalasen 
tutlan: „Tojou eryoc ian iidor dem» tunemon; oyot öife yon, ia eryo- 
com ske-dekso nales. ^ryoc kunäm malas ayiinns kaja, malas poria 
/tozot, toj iidorzolan tido oresom eikto", — toyo manon singa-nusso 
ku/Salan, oresom puen ores kolye. Ku/fä mdngozH mien; sin.^i-nussH 
dek mimozem eryozlan kalasen oyol. Kas-tene eiyozo ayunos malas 
iidorzo deno kajen. Izisak Umo mdngn ku/Sat eiyozo poces ayunos 
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kajen i ia udnrlan eresom eikten (tudn ku/ftin ciye denu malen kia 
ulmas). Gres eikteme monge ian tider keckeral pozalden i kalasen 
ku/Salän: „Nu, ku/5Jai, toydäjeseS; uke yen, eryeeem taee jud«m piides 
sii/Jsen kajem nto; «mde eryeelan nemomat osalom esten ona ket". Barä 
kupan eiyelan kalasen: „G n de mei telanet marlan tolani; ajda kocai 
deke kiizek nalas". Kupan erye dene ian ttder mien ul«t ku>e jer 
tttres. Jer yee lekten ia, kopna-ora yano: kiiye-kapan, kiize-punan, 
kiiyH-sin&in, kok-suran, poran. Tiid«n lekme monge ian uderze ka- 
lasön tutlan: „Kocai\ nemomat esten «zem ket, melanem eresem cik- 
test; knzet kuzekem deko tornin". Tnye manme monge koeaze dene 
unekiize koktonat /fud«s puren kajen ulet. Uderze kalasen kupan 
eiyHlan: „Tei mAjon lekmes noyuskat it kaje, tostak soye, mei paske 
lcktam, kuzekem luktam". Ku/Jan erye pucen soya jer tiiresto; izi- 
sak lime mongH Uiden Uderze /Sat kee lekten ia dene perTa (koeazo 
dene); koeaze numalen samoparein i sondekom, i kuzekem kupan 
eryelan puine yodom kalasen: „Na, tid« telanet kuzekes unekäm poces; 
kucelt nfnem! Sondnkeste oksa lile, — tudemat kiieelt; telee /Sara 
tei pes pojet. Korne-jnn-samecera purtas tunalat; ik kupeeein purtet, 
tudo samoparemat i sondokemät pala, — niine tuden. Teideeet jodäs 
tuiialcs, kiiste nalnat man ; tei nemomat tutlan it kaläso, a tofke puit 
koe pujetem udren kost, da 6fo: „Ei, cort!" Mo lies — uzeda; enöo 
kaiza". 

Kupan erye denn ian ttdnrze kajen lilet. Mien ulet möiigeske 
kupa deke; mengajaldnn ulet i pes talen pojen ulet, ia kalaseme se- 
inen. Korne-jefi-samoeat pes talen puras ku/San erye deke tunalen 
ulet: niinen ayiilze kiiye korno umbalnH ulmas. Bot ikana niinen 
deko puren ik söiigH pojan kupee pacerlan. Öajen jiies, a ske samo- 
parem ere ong.i; adak pusakeste singesn sondekom ong.i. Bara äo- 
ten es ket, ku/Siin er^oduc jodes: „KiistH nalnat tei tide samo/Sar 
dene sondnkem?" — Ku/San eryH tiiin'^ pört koe /Sujem udren kos- 
täs, ske oM: „Ki, cort!" Truk iä pört jumai: li-kten soriUe; kupee 
ludnn. la ofa kupeelan: „Knpc'e, tide samo/Sar, sondek i surt-ozän 
ft&te eehi t4jou: ikana tei serenat hTh samo/Sarlan, kudiildesee tiidem 
ku//ar iimbak i kaläsesnc: „Ia nalzo nFe tnjem!" Mei tiiste uläm elo. 
mei narem; sondekctemat tiiyak man kudaldesee, mei nafem. Bara 
ikana iideretlan snrenat «Th, malas jtidnm erkem ok pu «fe tiide, — 
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tunam aza nro txido — tni kalasosa? : Ja nalz* «to <hJh azam!" Mei 
tusto ulam «to! tuyärie iuutetwm kolnni-da skenan aza (5eno tnjnn 
azjitHin /*astal(Jw£Hm. Nemnan aza kolsela kunnes tolanda, te tujnsta 
tiideiu; taijan azatam inu kustosna (tUt jörnalan. Kapes ssumo mijiiga 
tiinaktasna tudem tufa surt oza" rfenn; tucJam nalnena a ra jftidas, <5a 
hidan a/fciza Uderetlan eresom ciktas. Bot san-<fena me tutJam acJak 
luknsi malända umbak i kazet tiide marize dena ok orTo. 6ndo ee- 
pferan; arana-s ncmnain umsaisket it nal! a Tuye manma moiiga ia 
pört kae lektan kajun. Teyäne mutani kulma moiiga kupee peS 
kuanen, utfm-zamat palen; iidarza Öena /tenazalan suka oksam puen 
kuzakes. tJdarza dena /Jeiiaza iLfat ilat, kupeeza to/*r6 kolen. Jomak 
tumbak, mai tambak. 
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i. 

(Vom Pastor Ga\vril Jakowleff in dem Dorfc Unscha.) 

Poi-h kuyu Siimo! £or«kon ozazH-samHC dem kauasen, ik arini 
u/uh upcrwm puen-da niinon sudnmHstH poccs me tolnn ulona. Mc 
tolm«na yodmn tudon kapkazo /fis «r*, portoskozo purmnna yuÄHin 
ttstolzrt umbalan os soptocHm sarcn nto, os so/Shch umbalan ticmäs 
kmdnm pnstcn, ticmas kuyii körayäm sor/fcim teinen, kuyu si sortain 
putnren /fucen soyä nto. 

PorH kuyu $um«! Soltus-silmaS ^eno kauasen si /Sulnom jSc- 
lnsna tud« ticmas körayam temcn, tiemas kmd«m nal«n; kuyii s i sor- 
tain pUtnron, kuyu sfyHSHm kuc«sna-da kuyu si-suran ttskHZom /Suden, 
Soltä^-samoe Mm* lekton otosk* tolna. Ötnskn tolmengena kuyu sa- 
ynm soyaltcn, saynzo umbalan ticmas ki'nd»m p«stun, ticmas körayain 
snndcn, kuyu si sortam cOkten kuyu pödnm sakosna. Öelä tiömas 
sHnJHmcngH Joltas-samnc dcn« kauasen kuyii si-suran uskHznm ötnskH 

0 

kuten purtnsna. P6rw kuyu ^umnl Kuyu si-suran usk«zf*m t«lanet 
riizaltarena, tudnm kilktcn. — Tiidn iela, ticmas kindn, ticmas kö- 
raya i porn pvXnk iimbacHn pör« Sum» y«c«n §od«na §es-perkem, kfodn- 
perkem, pörek-perkem. 

Onde tfdo tiömäs umbacon nur-sereske /fotokeni luktwn koltena; 
(lttt& /JoTnklan tnzalHkein, tenoslekom, porn kuyu gumH, pu! Boto- 
kon kucknsozom guseznm, p6r« kuyu $umo, asl»*kom Aste! BoTHkom 
nur-scrosko koltomciige osal mardez yncen, kclyo korcm y«con, kelyo 
la/tfra" ymon, osal sin^a i osal .*Hlm« yAiHn, loktHzn tusinan yocHn, 
turlo kanosor ymon, piru ym-en, maskä yncon i tttrlo tttrlo kaik y«- 
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een, kuyu giiine aräle! Kuyii .*uiiih, fsorzoin tiizom Asto. kangäzom 
kojdm esty, nur-seremzem kumdam esto, eolä tttrlo ,*»rokom tul-^uja- 
nem este! Pore kuyii §iimo, eolä turle /Mek yeeen nemnäm ge/*ertekte ! 

Sösem pasä sumenge pasiiske lökt«n, pasäm estäs tufialmengenä 
kurälen ik pereen ödosnä; kuyii Sume, /*6ssHm lopkäm este, kedälzem 
pefigedem este, mueäsezem si pöltes yäje tutem oste! Tiide udeniH 
kindelän, kuyii gume, lepe piirein pu, Siid-umerem pu, Söste yneen 
aräle, gtiste solem yeeen aräle, täle mardez yeeen aräle i sökse yeeen, 
kuyii gume, säkle, aräle! — Pore kuyii giime! önde tiidom kiikten 
suktemenge kude-ges dene kanasen, pasii iimbäke inien soyalen, sorläm 
kueen tiiredäs soyalmengenä, kormezesät perkem pu, keltasät perkem 
pu, keltä-tiiskasät perkem pu, kopnasät perktmi pu; kopnä yeeen or- 
0äske optäs tuiiälme yodemät, pore kuyii §ume, perkem pu; nur- 
pusäk 5edä optasät, pore kuyu 3iime, pcrköm pu ; idom kdrye ka/ftme- 
sät, pore kuyu $ume, perkem pu; ka^än yeeen rongen saremasesät 
sapönde koklasät i mardez koklasät, pore kuyu ^lime, perkem pu; 
keselesät, pore kuyu 3iime, perkem pu, §ul osmä yäje kuen eiimermH 
kfade-perkero pu! 

Pore kuyii $iime, eelä äte-söresät kindo-pcrkeni pu! Tiido kin- 
dem kiikten, suzen tölsem temen kolten, göden tolselän puen kolten, 
ik uzäsem ön^eke pesten, kok uzäsem sefigeke pesten, kuyozalän pu- 
säslekem törlen, rodo-säinee dene i semle sem tan-denät köeken £ttn 
tiiyändeme kinde-perkem pu! Pore kuyu ,*iime, kinde-perkö yeeen 
nemnäm gepertekte ! 

Pore kuyii Siime, tei yeeet mttks-perkem godenä! Tei miiksen 
siilderzem peskedem este! Kr-lu/SesIän öonesten mien, sai saskalän, 
porH kuyii 3ume, pas este! Surt-kude-peeesnä omarptäm soyaltenä; 
pore kuyii Siime, miiks-perkem pu, sai saskä yeenn mukslän mu-per- 
k6m pu! Kozläske koeain kuyeze koeain teste-körneske lekten kai- 
menge, eunkse kaik yäje töryen kiizen, siiker yäje karäs-sameeem pör- 
dekten nälen, kaskä gedä kanen kanen numäl toläs, muksläu mu- 
perköm pu! TuzeCen nel-pusakän siirteske tolen puremeuge, ik uzä- 
sem öngeke pesten, kok uzäsem sengeke pesten; ik uzäseze denn 
sHstezem piin^älen, sestezn dene temdjin yäje pore kuyii ^ilmeisin 
si sortäm piitren, temdän yäje kuyii SiimHin lidelon; tude yoenn kot- 
sezo dene kuyzalän pusäsem törlen. adäk /tora tiidn yeeen kötseze 
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dene, röde-sämeö dene, sömle sem taii denät köcken giin tiiyändeme 
mii-kaznä-perkem pu! Pore kuyu gume! miiks-perke yecen mii-perke 
yecät neninäni 340ertekte! 

Pore kuyu ^ume ! Pasuske lekten-kainie yödein nur-kiideret lile, 
nur-mizet ule, celä tttrfe mole kaiket lile; tiidem 0as e\ste. Pore 
kuyu gume! käik-pusse-perke y4cen nemnäm ge/Stertekte ! 

Pure kuyu gume! Kozläske piks-goiiezem iistälen lekmeiige 
kazangä re0ezet ule, kazangä cu/tfär surmaiiges ule, uret ule, kazangä 
luiet lile, kazangä meranet lile, kazangä goset ule i celä mölo turre 

t 0 

kazangä kaiket-sämoc lile; ende tude celä tiirre-tiirre käik-perkem, 
pore kuyu £ume, melannä 0as könde, celä tiirfe käik-perke yecen 
nemnam ge/fertekte! 

Pore kuyu gume! <¥uo pokten köstiue yödem 0ud-kolet ule, /*iid- 
komät, 0ud-sasket ule, /md-uskezet ule, /futS-kuzänet ule. Bttd-kol- 
perke dene i celä ttirie piid-käik-perket denät, kuyu gunie, nemnam 
£e/3ertekte! 

Pore kuyu gume! Kusecen eonesten-kosse cela turie-ttirie 
kaiket, ludet ule, gukse-köinbet ule. Tude kaik-perkem melannä £as 
esten koude, pore kuyu Sume, käik-perke yecen nemnam göjtfertekte! 

Pore kuyu gume! Tude celä tiirFe käik-satum kuyezän pazä- 
reske opten lekmeiige, pore kuyu gumo, kickeme imne-sameelan ta- 
zalekem pu, satii dene kostäs skalanemät tazalekem pu! Tude satiini 
sai uzaläs skalanemät us-äkelem pu, tiide opteme satulan perköm 
pu! Tflrfe-tttrle käneser yecen sakle, suas kostan yecen sakle, rus 
kostan yecenät sakle! 

Tude satu dene kuyezän pazäreske mien soyalmengena täde 
opteme uzalesäslek satuin seryestäre, nalsäslekein suldestäre. 

Pojan sai kupic-sämec deue, gume, 0as este; kupic dene //as 
min, sai l«0erye gelme deue oilen, uzalesäslekem seryestäre, nalsäs- 
lekein suldestäre. 

Tude satiim uzalemeiige, kuyuzän kupic dene amiän dene luden 
nälen petäredeme si-punde-kaznä-perkem pu! 

Pore kuyu giiine! Öi-punde-kaznä yecen ge^ertekte! Tude 
satuin uzalen tude kaznä dene uel-pusakän siirteske pörtelen tol- 
menge, tude kaznä dene kuyezalän pusäs-nalsasem cela törlaten, ftaxa 
tudm-Hii (— tiidn y4('Hn) kotSH/n den« r6d«-sämec deiiH. shjiiIh shiu 

3 
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tan «Jt-iiH kockon Juu tuyändeme si-punde-kaznä-perkem pu! Pore 
kuyii Jumn! si-pun<Jo-kaznä-perke yeeen nemnäm 3o/!Jertokte! 

Pöro kuyn Sume! Ske pol-b6uios-tiitorätoui (lutfsetoin) tileko 
jtfölte, mläncfo-tutoräm kUsko kiizekte; kok tiiterä kokläs, pöro kuyu 
§umo, tttJeme kindelän perköm pu, umer mardezem, teneslekem pu, 
eelä kum tiirle 06rek-perkem pu, tttl-/Uujänein esto, /StoToklän tenes- 
lekem tazälekem pu, kude-3es-perkem pu, kuöVSeslan teneslekem 
pu, sökso yeeen (tul yoeen), (tiid yeeät aräle! 

P6r« kuyii Siime! 9n<Je kece yajo /itolyälten, telze yäje nölta- 
lälteo, teiiez tenien sieme yäje, Cola tarte-tttrr» kfnde-perke yeeen, 
Ses-perke yeeen, pokk-perke yecen, si-punde-kaznä-perk£ y6cen, 
ttti-re-turto käik-perke i eelä ttirro perke yeeät, pure kuyu $ume, 
nemnäm $e/Sertekte! 

Barasenge yäje paemalteu, porsen yäje ilmerom-kuremom suen, 
öte yäje koislanen, kurek yäjo kuanen iTäs pölse. 

Me er/tfeze-da er/*ezo sys-3emäl-kälHk ulna; me ala sengelän 
kalasesäsleksem onjelan kalasesnä, on^elän kalasesäsleksein seiigelän 
kalasesnä; us-äkelom pu, tazälekem, laskälekom i ten4slokem pu! 

Sai ilas p61so, nemnäm sai aralen äsne, kuremuäm-umeruäm 
kuzum esU». 



2. 

(Aus dem Dorfe Unscha.) 

Pore kuyii Siime! Rosoin sumeiigH /Siitä körye yrteen (iöJ»\i»m 
lukton koltomenge, nur-seremzom kuindäm estH ! Osäl mardez yoeen, 
ftiid yoi*on säklH, kelye korem jreeen, la/Srä yoenn aräle, eelä turFn 
osäl )'MCHn, tusmän yoton, osäl sinjä yeeen, luktHze yoeon, pfrn 
yeeen, maskä yeeen i eelä ttirro osäl käik yeeen säklo. Tttl-jtfujänem 
este, fserzem tuzem este, kafigäzem kojäm este! Seze sunuMige, sein 
indvs koniH oY-ne purtemo eelä tUile /ttrek-perkä ywen nemnäm £e- 
^HitHklo! 
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Pöro kuyii Sumo! Sosom-kciiez sumengo Suretom pu, 
solem yoeon, kttdorco polyenS^ yoeon sakin, pasu koryosko nonio 
osälom it-purt»! ChKi turFo osälom tupon poktolon iiälnn kai, poro- 
/Hm mölon saporen kdnde ! K»l-06t»iu tuzaten pasusko lekton kaim6iigo, 
kura §er sa/Sfornen til(tem porcom kudaltenä; /tozsom odarlandäro, kodäl- 
zom peiigodom osto, pareazom si poltos yajo tiitom osto. — Öozo 
sumengo, kiide-Ses deno kanasen kador kttrtriom kucen tttredas so- 
yalmeiigo, kormozes perkem pu, koltasät perkem pu, koita tttskasät 
perkem pu, kopnasdt perkem pu; kopnäm or/Jäsko optorao yödom 
or0asat perkem pu, ka0anesat perkem pu! Ka^an yoCen ron$en 
nalmo yodomat perkem pu, ajffun siys koklasat perkem pu, sapdndo 
koklasat idomesät perkem pu, 7)\\\ osma yäjo kuen cumormo kindo- 
perkem pu, /%s-ktt koklasät, klat-purasat perkem pu, sökto-tayanasät 
perkem pu! 

Sökso, kitso kockos deno temdän yajo poro 3umo-säm»elan udo- 
lon, ik uzäsozom 6n£oko posten, kok uzasezom seögölko posten, 
tudleeon kodsozo deno 56don tolsolan puen kolten, suzen tölsom 
teinen kolten, adäk tundeeät kodsozo deno rodo-samoe deno köckon 
Sttn tuyandomo krado-perkem pu! Tosto marilau pume kiirldom» 
turte kindo-perke yoeon nemnam 360ortokte, poro kuyii $umo, per- 
kem pu! 

Nurosko lekton kaimenge, nur-mizet lilo, nur-kiidoret ui», cu/?är 
surmakset ulo, lapka-$olan meraiiet lilo, adak molät colä tUrTo kaiket 
lilo; tudo käik-perke yocon, poro kuja! Sumo, nemnam §o0»rtokte ! 

£ud /Jokten U-kton kaimeiigo, /md-kolet ulo, jSud-komät ulo, 0iid- 
sasket ulo, ^Ud-kuzänet ulo, adjik mölo tiirTo /Siid-kaiketat lilo; tudo 
pcrke deno nemnam §o/tortokto! 

Tujecon tolon tudo eola tttrTo satum opten lekton kaimeiigo, 
kiökomo lmnolan csenlokom, tazalokom pu, öptomo satulanat perkem 
pu, ^obi-^fala. yoeon säklo, suas kostan yocon saklo, nis kostan yoeo- 
nat saklo! Kuyozan pazarosko mien soyalmengo, kuyozän kuyu ku- 
picso deno /Jas köndo ! Nol sin^a deno /*as Iin soldoryo sere (tämle) 
somak deno lo/Joryo Jolrao deno oiromefigo; nalsaslokom suldestaro, 
uzalosäslokom seryestäro! 

Tudo satum uzalen, tu^ecou nol-pusakan stirtosko tölon-puro- 
mengo, ik uza(k)sozom outoko posten, kok uza(k)sozom sengeko postin 
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kuyHzalän ik uzä(k)sHzo deno pusas-nalsäsHin torien, y^-nn kod- 
shzh denH shitiIh som taii deno, rodo-samoe «tenät korkin Siion tiiyän- 
domo, t6st« marilän pumo kurdouio kttrrtt perkem pu, si-nundo-perkt' 
yHCHii ncmnäm ,*H/S«rt«kt«! 

Kozläsko kocain kuy6ze koeäin tostH-köniHskH lökton kaimeiigH, 
ciiksH käik yäj« töry6n kilzön. sukor yäjo karä-s-samoc-om pördokten 
nälnn, kaskä $odä kanen kanon numäl-toläs mll-perk£m pu! 

Nol-pusakän portosko numälon toton punneiigH, ik uzasnzHm 
on>ko poisten, kok uzäsozom seiigeko postön, ik uzäsozo den« SHst«ni 
pun^ilon, SHstHZH deno si sortäm piitorSn, tendän yä> Sumoni iidoton, 
adäk tudl6c kodsozo sere /Sasäkso deno rodo-samoc deno, s4ml« som 
tan denät ,*Uds« kecozo kock«n ,*Un ttiyändnmH kUrHldomo kiirrti per- 
kem pu! — Mttks-perke yoi-on, mu-perke yot-on nemnäm ^«rt«ktH! 

ÖtH yäjo koislan6n, kuruk yäjo kuan6n, nurus sem ötH yäjH 
kasinoni sondäs, idomcsät iscm 6t« yäjH ka/Sanom sondäs, knyu Sunin, 
PoIsh, kfnde-perkom pu! 

Kuyu Sumn! ske tutHrätom Ulkn 061tB, mläudo-tutHram kiisk« 
kiiznktH, kok tiitnrä koklasät, /farasengo yäjo /toemalten, porsnn yäj« 

f 

Qmorem suun, ot© yäjo koislanen, kiiruk yäj« kuanen ilas polso! 

Mo Hi/Sezo-da «r/tfezo siys-^Hmäl-käl«k ulnä, mu ala seiigelän 
kalasHsäslnk-SHin on$«län kaläsosna, a on^olän kalasnsislHkisHin seii- 
gelän kal.LsHsna; us-äkHlom, tazäloknm, laskälHkom tHnnslokemät pu, 
sai ifäs pulsH, kuzii kurouiHm pu! 



3. 

(Aus dem Dorfe Morki = Pun>-jal.) 

JuniH toi, piirsH toi, mländH-n/!Jä o/*ed«län toi, kuntoni SÖfakta 
on>kHZ« u istH adäk! Mland(«)-a/fö, sosomät koskäl kodenä. snzHtnät 
kokaiini; ik pwre»m kuduldenä, tiimrii (od. tiizem) p4ir<*m soT-Hkt»*, 
tuiizom lopkäloknm pu, kHdälzHin prrigHdHl«k«m pu, kutozoin kuzulokHm 
pu, inuräsozom <i yai tiitHlokHm pn! TudHin socokten sukto(nio) moiiget. 
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inc ana iimbak miena, kay«r-0urdan sorlam 0ae iimbak p»sten miena, 
körm»z kiidnlan kormHz»m stcnat: tuzayät perkem pu; k»lda 
kiillän k»ldam stena: tuzayat perkem pu; ongak ongäMan ongek 
kuanen, seiigak ongälan seagakdt kuanen, tiidam kopnän kopnan 
l>örd«kten optena: tuzayät perkem pu! Tuzee limonga sazas sunä-da 
shiii indes fmnam, sam indes ora/Sam kecken miena, tud«m idam tie 
konden sandenat, ka/Janam opteuät, idamdec utazam nures optenät 
nur pusak §ada (od. £eda): tuzayat perkem pu! Tudam ik ka/Sanzam 
poslen Jul ulak kana saren sina: tuzayat perkem pu; tudam Siam 
mdnga mardezes usten nalnä: tuzayat perkem pu; tuzak iisten nal- 
monga nal-pusakan oraldas puran puran konden optena: tuzayät 
perkem pu! 

Ktieamazam kiisten sandena-da on^al-ticmasaza talnet, jum», 
malttm Hz»! Öngal ticmasaza talnet mälam limonga, sengalzam 
mlanna, sam indes mö>aram ktirldama, eksadama perkem pu. 

Tida kumaldas jumalan alal Hza, juma jorata! 

S6c«n ajSa! poTakamat tusleö tiisam soöakten soya, pun-parea 
jeda tlila-pujan asten soya, parnas-sin^a yario Uan-suran asten so>a, 
jiime! Kasme seremzam, nures luktan koldama moiiga, lopkalakam 
pu; kuema-siidazam as Hsta; jUma-jtftttsam as asta; 06zan-malamazam 
laskalakam pu; kanel-s^yalmazam tii/Sallakam pu; kelya 0ut /Sönga 
yacanat serläYasam pu; kelya la/Sra yacat kuya serlayasam pu; kiiksa 
kosarya keraltma yafat serlay«sam pu; kucan-pian yacan, iita-sita 
osal yacan kuya serläyasam pu, jumn serläya; jefi ala puzyalas sona, 
ala loktäs sona, tiizeean, juma, saklen-aralen 8öye! 

Juma, miiyasam malannä, skalanda sorta pusas poces! Miiyaset 
tenHz serasta iila, Jul serasta ui»; Upan maländnsta ui» ma (= mo)V 
Tudnm pamäs-sin^a yai solden-luktan, tiidnm sem p»l yän» kaiielden, 
nemnän nal-pusakän oraldn iimbak konden sandn; oräldn uyel jeda, 
sa^är-mengH jeda, pec»-meng« jeda omaitam «stäs, jiimn, pölsn! 
TudH miizHin i-yec«s sunät, tudn omartaz«m poeenät, on^alnat, mtiz«m 
tif munat, tud«m ser-yindn yai katkaan nalnät, sor^äm «stenat, sor- 
täm Hstcnat: tudH ong»l ticmasazH jumalan Kzh, sengalan k6ts«za 
m«lanna! Malanna jiiäs koekäs, jum», perkem puen solya! 



Digitized by Google 



Sprichwörter 



(Aus dem Dorfc Morki, = Piin^e-jal.) 

1. Sniilän tusmänem it sone: skanet (od. skalanet) toles. 

2. Pi umsas purse keb*es ok pure. 

3. Seiien ikse/tozem on£en ikse/Jlän ot su. 

4. Bot neyunaniät ok pujn. 

5. Ka'iklän korit mureze. 

6. Koräk koräk-sinSäm ok eUngäl. 

7. Sep kaisem pi ok puri. 

8. Pi pes kojä, selze koekäs ok $re. 

9. Pi-den pers kai rtat. 

10. Oksa murru ok toi. 

11. $Amii motorzelän it kuane. 

12. Kesäl-terket gorTe. 

13. Er kerielse pasalän sues, ondak iiönv nälsH ^eslan sues. 

14. Pojan scmemeze o*ene, nuznä §onem-miitiiHz dcm. 

15. Mom uzat, kolat: goletnm cot pit. 
1G. Suke §4iien estesem pi ok koe. 

17. Öpse kuzu, äkelze kitettk. 

18. §ume ktisne, kuyeza rattnderne. 

19. Sonemäis suas ok li. 

20. §on kumelem on^et ken, ske kumolet kodes. 

21. §ume ok pu yen, sösnä ok koi. 

22. Seu talnet kum sua yen, tei turflän kindem su. 

23. Kuyii käCe izi iibVem sörasen; aCäze udnrzelän kalasen: 
molan kuyii marilän kajet? Uderze acazelän kalasen: izi kofä kuyii 
ka/?anes pezerneu ok kole. 
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24. Suan-mari tölen, laska soiden öyel 

25. firken erken eryem stenä, orän oMn Oranain stenä. 
20. Soiigai Sougaf SengerCek, pot-kutanet ämercek. 

27. Sonomäs kastäste, §oläs iskeste. 

28. Siimes kUzäs sopsai uki\ tenoz pon^äs kttpär uke, os 
/^arason surzo uke. 

29. Sulde kolon lemze s6pe. 



(Aus dera Dorfe Unscha). 

30. Azäpom cetas lieS, asätem fotäs ok li. 

31. Loyär /toim koekes. 

32. Käska ilmbälno ki>o jJiiran ok su. 

33. Tuliik prezem puksut kon, upsät uaiies; tultik iksejfom 
pukset kon, upsat (tilT&u&s. 

34. Pim pes pukset yen, koja lies to, skendetn purles. 
3f>. Pirein kerek inenäre piikso, ere codräsko urmozes. 
3C. Pi ske poeesezo ok sor, pööe käder tup ttinbalnozo. 

37. Olma-puze decen olmäzo mttnderko ok jSoc. 

38. Kurok kiizäs Jose, kiirek /tolas asat. 

39. Toskältes ktizas asat, poHs $6se. 

40. Izi tuloin izinek gorekto. 

41. Usse koiso $ölom pides, sinjademe kofiga Umbälne kiä. 

42. Kauas kastästo, kutiin loraezoste. 
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0 

1. Pört umbalnem Ondön kuyza sin^a. — Ttinok. 

2. Pört ilmbacon pci §vvh cJon poloni. — tjp-körno. 

3. Kongii $ilmälnom nel u-/tfucke sin^ä. — Uskal-cizo. 

4. Pört 3umälne kuyu rus kia. — Pecke. 

5. Klatselec täkeze kuzu. — Soyerten. 

(j. Ik mezerem sttde-tumesan. — Moea-konga (od. koma^i). 

7. Köyunze decen sera-06sezo kuyu. — Pört-kafk. 

R. Lezmen pho nur yoc kudales. — Sudo-ter. 

9. Ser yoc ik-ias /tfösterem kudaldem. — Siiloa-puu. 

10. Töreste tesmek, omsa-diirestw jasmek. — Tösak, uster- 
pfoster. 

11. Izaz-dkm §iin §iin da sörez-dek kajä. — Tul-sol. 

12. Kiictik rus snleni padestä. — Iske. 

13. Ketterne göldemo tu/terem cia. — Tösak. 

14. Kattoine göldeme piste-0uis kiizä. — Ruäs. 

15. Böcke, ^ock 1 timbälne pöcke, /tföek 1 umbalno sondas sinfri. 
— Sema-puc. 

16. Pört gercm pudam pudalem. — IJyes. 

17. a) Pört gerem /hiräiioni supsani. — Reyen£u. 

b) Pört perein tupkam kesken kostam. — Uskal-sur. 

18. Keci kuci, keci keci, teilgel liijfos. - Kene-tule. 

19. Ski ski köyöu, toi tel pantasa. — Stt>r suktame. 

20. ^oskar kasta UmbaltiH os co/to singa. — Pii. 

21. Kcnezoin tein, teleni kenez. — NörÖp. 
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22. Öiirson /tozes, komdesen koneles. — Re/tfo. 

23. Keiiezein codru, telnni nur. — Umla-/*ece. 

24. KhiKt kut (od. kutos) 0elo, ojem «istä. — Pezmeu. 

25. Lude S^rosto, poöSo seroste. — Korkä. 
20. Sein kozlästo sösua ila. — Tii. 

27. KurniHZHs puru, pudapkäs ok puro. — Kon>la-0undH. 

28. Bozes, pi-61mein nales; soyales, mun-61moin nales. — 
£u/*os-kerem. 

29. Kumosto Jumosto kumot kiiyor. — K6rno kayor, put kayor, 
peeo kayor. 

30. Kumosto $umosto kumot tudlo. — Ömo, tul, /ftit. 

31. Uzar SH^onom eien, pörson-potam Ustälen, kuyzan 3»irok- 
ten. — BniiHk. 

32. Pört tiinbälno kosal-terko sin$a. — Tolce. 

33. Pörtem tie una ulo, iktozemat om palo. — Kiar. 

34. Pisto, piäfttmbaln© ttskoz, ttskoz unibalne lumo. — Sapondo. 

35. Pete 0okten sem sörek kia. - Surso. 
30. Izi pört-köryein tudlo. — Pttyos. 

37. Si-sunin tayä korno-^oz $oda kudales. — Suzlo. 

38. Rus 0aten sarapänem neldalam da sinSa-pttdem lektes. — 
Soyän. 

39. SoFozom izazo pokten ok su. — Ora#i. 

40. Sem fledro, kus kajet; kuy'umsä, mom mayoret? — £«yos 
i tunok. 

41. Nol ddor ik u0os 3ttmalno. — Ostel. 

42. Sumzeni moysozom luktom, os kolo; ttstom ustaldosom da 
kulos. — Bo^osän pusengo. 

43. Tuno pörömee, portosto koyto. — Pi. 

44. Izi Jer yoe puyor pisto soya. — Pot-ofigo. 

45. Koiiga ttmbälne nolya sokta kia. — Pnres (od. mato). 
40. Kajein kajein, coiigata; kajein kajem, lakata, kayor-neran 

Stapan. — Pot-sayre. 

47. Parnä yut 0elo, poyom poya. — fsko. 

48. Kohinoin £öratet Afe örzam Jöratet? — Pi-sur, kolotka. 

49. ,)oryäzHin Jöratet afo pakraazom $öratet? — Ar/tfa, surno. 

50. KöIsh >n inuskHldHSHin Siiat. — POf». 

4 
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51. Neletse so/fci, tumemze kusta. — Imiie-go), inine poc-sar. 

52. Kenezem uzyam ciä, telein cani. — Sude-ya/*än rttde. 

53. Nur yoc pttyer kuyeza kaja. — Soyä-/mi. 

54. Kok izdk soräk, kunnes /fos oyet uz. — Sinza. 

55. Sörek-jftitäste tomnä pördales. — Pomla. 

5G. §urek-/ftltam puzem da poyen oin yet. — Cora. 

57. Öiide-sudesan, koz-/3ujän. — Ka/ftin. 

58. Buiste serye, puceste sorki. — Ayetän. 

59. Buisteze sänek, pöeesteze Uster-pöster. - Uskal. 

CO. Izi yona sein packata jaiigar kaskam tarhata. — Siirs*. 

61. Ik koM, kok-pocan. - gedäl. 

62. Öerke tuö kälek, oknäze uke. — Kiar. 
03. Bersok kut 0ele kalekem tiiza. — lino. 

64. Izaze keinoni cien sukten uyel, sufezo Moskos sun. — 
(Tul)-pu i stfyes. 

65. Menge puisto öu/fcir kuku sintti. — Koksa. 

66. Punoin torem, earam cekem. — Piz i ket. 

67. Pört-kaik uskalem polosta. — Köyön. 

68. Nurem yoS goskar ayutan muren kurzes. — Piin^e-leyo. 

69. Mamek mender (od. ktipcok) umbalne clnge-padras kia. — 
Kecok. 

f y r 

70. Rus-/5fate kusta kusta- da muskerem numales. — Sttdor. 

71. Paina kut /fele, kandas azam esta. — Pursä. 

72. Jeni $em ojar, ik siiderzat uke. — Oktni. 

73. Er-dene nol-^olan, kefce-palom kok-goliin, kas-tene kuin- 
Solan. — gon. 

74. Kude-tUriek kocem si suar-/föndem soyaldem. — Keeo. 

75. Indes telco kazamateste kia, iat pele tayäiieste keöa. — Aza. 

76. BuFoklee kuyii mo ule. — Sörek. 

77. Pusenge-dec kuyii mo die? — Suan-pönde. 

78. Kindelec kuyii mo ule? — Kone. 

79. Ik udrem Sutse keceze turoin tttrla. — Miiyns. 

80. Pu kedalne mlande. — Tu0ras-rok. 

81. Pu kedalne söndek. - £60es. 

82. Kuyezän kuyii pödom kumokten oin ket. — Ta/fo. 

Sii. Piirtein gor /ftlräuom kosken kostäm. — Tttr u r/Valde ger. 
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84. Ik upsuin, sädo-pacasän. — Ko/tostä. 

85. Si siälctos sialdä, kuyuzän kapkä poceldes, sar suyos tar- 
hana. — Ayutän, /Sfolyältme, aistii». 

8G. Pu-olii, pu-olä köryeste ku-ola, ku-ola köryeste kurtrio-ola, 
kUrtne-ola kory«st« liidoni** koi soles. — Port, kongii, salmä, mclnä. 

87. Cap c»/!tel<Jem, kup ku/fel<tan, kasta /torök. — Öokem, 
luktam, saköm kenem. 

88. Pfr» den maiska 0as ongen sinfrit. — Koiigä-kazna, olembiil- 
kazmi. 

89. Kesken k6ttom« alasä, ruäl kettome puyo, lupsäl kcttemo 
lii/tes. — Maiskä, sonän-pel, kisko. 

90. Se£ kut 0el«, tenezein pöä. — Pcöke-paskär. 

91. Sisto Cok, kisa 0er. — To/fcir i san^äs. 

92. Ik uskaltfm kapkä Umbäk /*uizem pestä-da lomozes lomozes. 
- Ket-j%es tojä. 

93. Kuyezän kuyii salmäm kumokten om ket (od. kert). — Idom. 

94. Kisko pöcsem neles. — Kuzän-ttste. 

95. Acäze sttrde, a/fäzo lap lapkä, eryeze duräk. — Umlä- 
/facoreiigo, umlä-lostäs, umlä-nosme. 



(Aus Unscha.) 

9il. Codräst* pucomos soles. — Kutk«-pozäs. 

97. Port Semäln» m\ u-/¥6cke singii. — USkäi-ftzo. 

98. Rus-erye shIoih padestä. — Izike, sti. 

99. Koiigä Semälne noeko preze kia. — 3**1wh. 

100. Pasii pokselno Joskar ayotän kurstalestcs. — Punän-sum. 

101. Pasii pokselne puyor kuyozä kostes. — Öoyä-/mi. 

102. Pasii pokselno os alasä kudalostes. — Poriin. 

103. Ik (tiXrytnfrk 3«mälne nol Uder siogii. — Cstcl. 

104. Komdrt, komdo umbälne san&is, saiifris umbälne siizlo. - 
Kombrt. 

105. 8i-0ujän tayä korne Sedä kudalestes. — Sttzle. 

106. Konga Ombälne koja soktä kiä. — Pe rs. 
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107. tmne ttmbillne ik Seii kuskoz kostcs. — Ören$ak. 

108. Izaze 66m söTeze 0as uzen öyet kcrt. — Sin^t. 

109. Ik rus-0ato nelle-ik-sarapanän. — Kohosta. 

110. Ik rustaten sarapänzom nöltalat ken, sinSa-0iidet kurzmi 
tolcs. — Soyan. 

111. Piste /tokten ik muzer ize keca. — Öize. 

112. Sopke-pörtem törzademe (od. oknademe). — Miine. 

113. Tit tit tura, tut tut tura, komän taru /Satni. — Baraksim 
(od. /forasenge). 

114. Tarra dene MarTa pfas on£at. — Bedni-pols. 

115. Pire dene maska /Sas ongjit. — Konga dene törza. 

116. Izäze dene Sucs Sues da söTeze deko kaja. - 
Konga-tul. 

117. Buta sengölne ko/Siiste keca. — Semäkse. 

118. Btttaste tumana kurstalestes. — Pomela. 

119. Törzazat uke, opsazat uke, pört tiö kalek kia. 

Kiär. 

120. T«red« kozlaste sösna-sämec kostot. - Ti. 

121. Pasiiste $oskar söface keca. - Pizle-kickn (od. pozl*- 



123. Sin$azat uke, ketsat uke, Jolzät uke, a sköze sofign kuyn- 
zäm (iiiöun kaja. — Toja. 

124. Ik kur-lapeekem nöltalnam «ro, nollo ik saltak lekt-mi 
^ozh. — Sorek-sur. 

125. Ktteek saltak nöropos törsta. — Saltak-usnu-n. 

126. Erat kasat kiidin kHlHmdem sii/*säm. — Opsä-kol. 

127. Pasu pokselne Bster-lapeek kia. — Tornia. 

128. Pasu yoc ik-ias /Sosterem lupsäroni. — Sin^ä-pun. 

129. Pasu $er sues, k«d;U ^or ok su. — Soria. 

130. Sem alasain Sttsto kecoze jorata. — But. 

131. Izi 0atem kti. — (XUm. 

132. Ik kucek rus nnllo ik potaui Qgtalen. — Petkc. 

133. Xel or/feze ik upsom upsälon. — Ka0än. 

134. Pu-polät, pu-polät kiiryestH kit-polät, kU-polät kdr^Hsto 
< v, oj«n-polät, (ojen-polat kiiryoste ludeme koi solrs. — MclTä. 



koeke). 



122. 



P 
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135. tfcHm O/SJraskä laen <Jcnn imoni numal kaja. — Sönso. 

136. Ik möyerze köyefo, pcs möyerzo pöreniHc. — Pört- 
penfoz. ' 

137. Pört ger pttrem pusket petdresHm. — Tu/ter-ur/tfal $er. 

138. Suas-^iitH uralä-/!/aram sttdercn kajä. — Pers. 

139. Izi topiir-ponöem rözen. — Ime. 

140. Ööe-pvite sude-ora/fam nafigaja. — Pusärtes. 

141. Ocf pate gölem soyalten kia. — Kon6-tule. 

142. Pört umbalne sem Ondan singä. — Murla. 
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I. Aideme posäreme. 

N41ne ik /%es-kttm kunäm singä-punze jeda keren, sin&ize denn 
ongäl ketes, tunäm ize onkalon ketse! — Kumiin kok-putän kirem 
sin3ä-punz« jeda keren, ongäl ketes, tunäm ize on&il k6ts«! — Böcse 
kaskäm, melände iimbälnesem, kun; im or-jwlm«z deno nuläl koneiden 
soyalden i ilandaren ketes, t un äin ize ongul ketse! — K61se jnnem 
kunäm or-j»lmez dene nuläl koneiden soyalden eonem puen ketes, — 
tunäm ize kenel ketse! 

2. Pi posäreme. 

Tidn ula pi kunam ske punzem luden suktä, tumim ize moi- 
dekem opten tolzo! — Tide olä pi kunäm punz« jeda kok-puUin 
kiinni keren sakalen, mei-dekem opten tolen ketes, tunäm ize opten 
tölze! — Tide olä pi kunäm piinzH jeda 0äyBs-kttm kcreden sakalen, 
mei-dekem opten tolon ketes, — tunäm ize opten tolen ketsn! 

3. Posärtes. 

JUste mländ« kuze neton kiä, Baslinät moyerzB tityak nelemzo! 
— Mlände urabälnn kuyn ku kuze nelem kiä, Baslinät mogerz« tuyak 
nelem kizn! — Mlände umbälne kis» /*<>csb kaskä kuze nclemon kiä. 
Baslinät möyerze tiiyak nelemzo! 
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4. Jtiksektareme. 

Kiske-tu/fores kunam tösakoni estän, tudu tösakes Basli Ana 
<Jene perTa pözen malen ketäs, tunam ize periä ilest! — Sensäto- 
tu/fores monderom esten, Basli Ana dene perM toiiet 0özen malen 
ketes, tundm izo perTa ilest! — Uza/Ja-tu/ter (Jeue uzyäm uryen, Basli 
Ana döne perM 0özen malen ketes, tunam fze periä ilest! — A/Ssät 
sondal kuze jiiksa, Baslinat siimze, mökseze, cönze tuyak jiikseze! 

5. Kustelemdeme. 

Kajok-pun kuze kenel kaja, tuye Baslin möyer kustelem(en) 
kajeze! — Umla kuze kenel kaja, Baslin möyer tuye kustelem köstse! 

— Pesän 0uj kuze kenel kaja, Baslfn möyer tuye kustelem kostso! — 

— Kisa-pun kuze kenel kaja, Baslfn möyer tuye kustelem köstse! — 
Tommi kuze punem oparten keiiel kaja, tuyak Baslfn möyerze o/Jarnen 
söyeze ! 

6. Semestareme. 

Tunästo mardez kuze a/Jäze pömes yec lekten kajön, tiimi 
jer kusten tölen, njfcize pömes kuze pura, Baslinat tuyak sUmze, 
mökseze, cönzo Ana pelen pfsse (= pizse)! — Tttriaste pel kuze 
a/?äze pömes yec lekten kajen, tiina jer kösten tölen, a/?aze pömes 
kuze pura, Baslinat tuyak siimze, mökseze, cönze Ana /Selen pisse! — 

— Kece kuze a/Siize pömes yec lekten kajen, tuua jer kösten tölnn, 
a/Jazo pömes kuze pura, Baslinat ttiyak siimze, mökseze, cönzo Ami 
jfclen pisse! — Tnlce kuze a/fcize pömes yec lekten kajen, tttriii jer 
kösten tölen, a/tfaie pömes kuzö pura, Baslinat tuyak sUmze, mökseze, 
cönze Ana pelen pisse! — Siider kuze a/fäze pömes yec lekten kajen, 
tiina jer kösten tölen, a/fcize pömes kuze pura, Baslinat tuyak sttmzo, 
mökseze, cönze Ana pelen pisse! — Tul Umbalne kecese 0ttt kuze 
soles, Baslinat siimze, mökseze, cönze sölze Anam uzmeskeze! — 
Koz /Selenese kises kutke kuze kudal kttzen pizes, Baslinat sttrazH, 
möksozo, cönzo Ana /telen pisse! — A/3sat sökso kttrtiiom kuze komi 
usen senda, Baslinat sttmzo, möksHzo, cönzo Ana /telen pfzon siesn! 
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— Ce/te-muneu iyeze kuzö a/SJäze poces orfode kostes, tiiyak Basli 
oiTede kostse And poces! — Ludo-miinen iyoze kuze apäze poces 
errede kostes, tiiyak fiasli orredo kostso And poces! — Kömbt»-munt>ii 
iyeze kuze a/fcize poces orfede kostes, tiiyak Basli orrede kostse Anu 
poces! — Sureken paeaze kuze a/fcizo poces orTnde kostes, tuyak 
Basli orFede kustse Anä poces! — Uskälon perezezo kuze apazedec 
orfen koden lomezes, Basliät tiiyak Anäm uzmeskeze surtse! — iiniimi 
eomäze kuztj a/tozedec orren kudon sin^ales, Basliat tiiyak Anäui 
uzmeskoze surtse! — Umlä-parä jer uralä-pfacrengo kuze putornen 
kuskes, Baslinät sUmze, mukseze, cönze tuyak piiterneze Ami Jtel&tl 

7. Kinde-perkcm kundeme. 

Lum-piiryezem kuze konden idem sereske sendä, tiiyak kindem 
puryesten snndeze! — Kiitke kuze skenzen ileme suezem numales, 
tuyak töleo sfcso! — Kcco kuze tiimi jer saarnen, ske /^eresso tulon 
singes, tuyak sapernen tulon siese! — ThIco kuze tiimi jer sa/forneu, 
ske /tferesse tiilen sinjes, tuyak tudät tulen sicse! — Suder kuze 
tiiliä jer kusten saperncn, ske ulmeskeze singes, tudät tiiyak tulen 
sicse! — Pel kuze tiimi jer kuston sa/iternen toles, tudät tiiyak tulon 
sicse! — Mardez kuze tilliä jer kusten sajfarnen toles, tudät tuyak 
tulen sicso! — Biit-uiige kuze cokneu sinjes, tudät tiiyak cekneo 
tulen sicse! — Ku kunäm sulen petä, tunäm ize pnteze! — Öär 
kunäm sulen petä, tunäm ize pnteze! 

• 

8. Posärtes-sÖreme. 

Mttndor uzaräm kunäm posaren ketes, tunäm izo posaren ketse! 
— Er-kecem kunäm posaren ketes, tunäm izo posaren ketso! — 
Kudorcem kunäin posaren ketes, tumim ize posaren ketse! — Bolyengem 
kunäm posaren ketes, tunäm ize posaren k6tse! — Telcem kunäin 
posaren ketes, tunäm ize posaren ketse! — Öuderem kunäm posaren 
ketes, tunäm ize posaren ketse! — Kttsecen kaise snmle sem tdrlu 
kajokam kunäm posaren ketes, tunäm ize posaren ketse! — J6ye.se 
jftidem kunäm posaren ketes, tunäm i/.H posaren ketso! — Imiie olmes 
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mardezem kotken, ptty« olmes Sonän-ptflem ruälwn, lu^s oi möi sem 
s4yesem lu/Jsälen kunäm kajen ketes, tunara izw posaivn kets«! 

9. Jtiksektäremo. 
Sokse kiedo kuze jttksä, Baslinät stimze, möksezo, cönze Anadcc 

f m* 9 

tuye jukseze! — Sokse sur kuze jttksä, Baslinat siimze, möksezo, 
conze Anadec tuyt- jukseze! — Sokse ka kuze juksa, Baslinat sumzo, 
mökseze, conze Anadec tuye jttkseze! — Sökso ktirtne kuze jttksä, Basli- 
uat siimze, mokseze, conze Anadeö tuye jttksezo! — Pi dene peres kuze 
/Jas on$en eriät, tuye BasH dene Ami kökten /Jas on$en /Jursedälest! 
— Jos döne ur kunäm ik pezasös ilen, iyem esten liikten ketet, 
tunäm ize Basli dene Anä perrä \W>\ ! — Pire dene maiskä kunäm 
ik pezases ilen ketet, tunam ize Basli dene Ami periä Most! — Kok 
pi kuze /Jas on^en eriät i puredälet, tuye Basli dene Anä /Jas on$en 
/Jursedälest i keredälest! — Kok ayetän kuze /Jas Iin öttiigedälet, 
Basli dene Anä tuyak 0as limest jeda /Jursedälest i keredälest! — 
Kok tayä kuze /Jas tttkedälet, tuyak Basli denn Anä /»as tukedälest, 
/Jursedälest i keredälest! — Kok sörek kuze /Jas ttikedälet, tiiyak 
Basli dene Anä /Jas tukedälest, /Jursedälest i keredälest! — Kok uskäl 
kuze /Jas Iin öryedälet, tuyak BasH dene Anä /Jas limest jeda örye- 
dälest, /Jursedälest i keredälest! — Kok imne kuze /Jas Iin puredä- 
let, öumedälet, tuyak Basli dene Anä /Jas limest jeda puredälest i 
cumedälest! — Kiikse kiimez kuze kömdek kupteryä, Baslinät stimze, 
mökseze, conze tuyak Anadeö kömdek kupteryeze! — Imne-jol yec 
kuze sokse la/Jerä töryält /Jozes, Baslinät sttraze, mökseze, conze 
tuyak Anadec töryält /Jöcse! 
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(1—69 aufgezeichnet vom Lehrer Nikodim Trofimowitsch aus Unscha.) 



1. 



Kuruk §emal pttngeze 
Kuruk dene tör soya, 
Kuruk ttmbal kueze 
Kece dene tör soya, 



KurzeldaFem, oskelalem : 
Pttn$e $»malne §os modes, 
Pttnje /Sfuist« lui modes. 



Lopen, lopen koildales, 
Za/Jot sendas kelsales. 
Ktlksen, kttksen koildales, 
Polat(em) sendas kelsales. 



Sarai seiigalse sarangaze 
Sarai dene tör soya, 
Izai dene geiigaze 
Töra dene tör soya. 



2. 



Tude luin modmem on^alen 
Meat modrtldalna. 



3. 



Suran-tflran portesezem 
Töres saras kelsales, 
Izai dene geiigazem 
Töres sendas kelsales. 



4. 



K Uksen, kttksen kuruket umbalan Bastar-kastan jSujeseze 
Solan klatera sendalem; Öinje-suldran kuku sinjafe. 

Tude klaten /Joktenze Tude öinje-suldran kukuze oyel 

ulmas, 

Bastar-kastam pestalein; Acazen a/Sfazen ikse/Jeze ulmas. 
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Krat er kerielas oyes li, 7,n\ -omemat ukc. 

Kasat kas pozas oyes li: Tude yena izaizem 

Alal $esem uke-da Ereat uzas oycs li. 



Acadeöen to/Sarani Sodem; 
Bulne-pursan to/torem pus. 
A0i<Jecen Jodein anam; 
3er-söreman anam pus. 
3er-söreman aiian /Sujeseze 
Kud-tormakan tume soceldcn. 
Kud-tormakan tumeseze 
Kuku tolen pezasem optcn, 



6. 

Tude pezascseze kum munem 

mun$aTen, 
Kuin munozem ptiktaren. 
Kura iyezom luktaldun; 
Iyezen oiyezem a/Jaze ok sen^o, 
Apazen oiyezem iyeze ok sen^e. 
Temdan oiyem me ojena sen$e, 
Memnan oiyem te oyeda sen$e. 



7. 

Idom seiigel tumeze Upsaline semen kuderyen; 

5ur lum dcne puderyeu; Te sinjalso iza-samec 

Elter-tQran upseze lleme semen pojen ulet. 



8. 

Kar-tur-kandran os so/Sece Izaze dene $engaze 

Mlaudes 0ocso lum yaja; Cetlekes peterme muys-a/3a yaja. 



9. 

Mlande yecen kttzese oipan tenge- Naldalam ete, akseze serye; 

zem Singalse iza-samecem kudaltalam 
Naldalam hFh, akseze serye; ero, 
Jume rocen polese resan tengezem Kumeleste serye. 



10. 

„Mure, mure!" maneda, Ozan ke/Jet onjelne. 

Muren /iterze peskedeste: Tude muren saro/?ocezem nalen 

Tude muren sondek saro/Jocze tolmeskem 

Tide pairamze erten kaja. 
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11. 

Ptirt-koklastH luat-kok köyeieenzu, 
Pört-koklatem tan sutyalta; 
Idem köryoste luat-kok sapondn, 
Idem köryetem tan surkekta; 
Luat-kok stldesan peckezo: 
„Tajalzak, tajalzak!" maldalcs; 

12. 

Susto-/fujan alasa 
Suskaltodccat oyes gtt; 

13. 

Luat-kok aiiat, tör anat 
3»r-an yecen palaani; 
Luat-kok ka/?anct, tör ka/tfanct 

14. 

Biitas petanne sem uskalct 
Bild yee lckse /ftid-a/*a yaja; 
Biitas peterme sem alasat 
Mlando yoe lckse mlande-a/fci yaja. 
To sin$alse iza-samec 

15. 

Ku/*ar mucas kiakse 
Karen pttlen kocknsHze; 
Kttren /hiilen eoroaze 
Asela $orya liyecet! 

16. 

Izi pamasem suten Sttn, 
Budon moyajazem sineen oin ui: 
Pnrfa ilen. p«rfa kosken. 



UsteinbaliiH sin§esH kurayazo: 
„Temalzak, temalzak I" maldalcs ; 
Tudo tistembalne singese luat- 
kok korkaze deno 
Melanna tustn sin$as kelsales 
yen, uke yenV 



To sinjalso iza-samoc 
Ik inutestedecat oyet $u. 



3ol yet-nn onjen palaNun. 
To sin$also iza-samecem 
Törcs sonden palafein. 



Cetl»kes pctr«mH mttys-a/toyaja. 
Juinn raja pojan liza, 
Piyambar yaja pialan liza! 
Jörateda yen, sait! gttldalza; 
Oyeda Sörate yen, sait! sendalza. 



Ai izaem-samecem, 

Nemnan gunien kocimm oline- 

S8ZG, 

Aselai pojan liyecet ! 



Taiien moyajazem sineen oin ui ; 
Ize ik arria ilena y«na, 
KoktHnat ik-törak Iina. 
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Sar alasam kickal^ni, 
Sar sapHm pestasin, 
HHzaltarHm, koltaTnm, 
Luat-kok pasu koklam kaisem, 
MialaTnm, soyaTem 

Izi /fiidut Soyalales, 
T«yede kolct modHlda[lcs], 
Piiazomat sem pilale, 
Murdazomat sem pestal. 



37 
17. 

Ozan ola kepet ongnkn. 
Marzan: „Scret serye", manes. 
Tude nemat serye oynl ulmas; 
Uzsas, kolsas äeryn ulmas. 



Oi izaem-sanmcem, 
Sttstelanat ida pu, 
Sokselanat ida pu: 
Skendan suzarda ulani. 



19. 

Toskaltes >mal ola kombeze kok munem mun$aTe. 
Tude kok muneste ik inun»zem 
Pesten ulat kinde-pcrkelan, 
Iktezem pesten ulet §i-punde-perkelan; 
Iktezem pelesten ulet kinde-perkelan, 
Bcsezem pelesten ulet si-punde-perkelau. 
Oi izaem-sanieccm, 
Kinde-perkeanat te liza, 
Si-pnnde-perkeanat te liza! 



Oi tumeret, turaeret! 
Turner /fostet tul flta. 
Oi kueret, kueret! 
Kuer /tostet $Ur /Sita. 



Oi pisteret, pistcrct! 
Pister 0ostet lum /^ita. 
Te sin$alse iza-samec 
Pockaltal-kolteme 1 ui raja. 



Oset /Jaden pokselanze 
Kusse sudet kuskelden; 
Tude suden /Suiseze 
Jukse tolen pezasem opten, 



21. 



Ludeze tolen iyem lukten (lukta- 

len). 

Ottkse-iyelanat ida uz, 
Kombe iyelanat ida uz; 



Kombeze tolen munien (mun^alen), Skendan iyeda lildalna. 
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22. 



Kttysen, kuisen kuruket ttmbalan Si-taliiigam seudalna, 



Solan klat»m sindarem, 
Solan klaten köryeseze 
Si-ustelem sendalna, 
Si-tistelen köryeseze 

v 

Si-sondekem sendalna, 
Si-sondeken köryeseze 



Si-talingan köryeseze 
Porsen-munderam pestalna, 
Porsen-munderan köryeseze 
ÖinSe-padrasem pestalna; 
öin§e-padras oyel ulmas: 
Acazen apazen iyeze ulmas. 



(FesUieder:) 



Pura petä, pura pota, 
Meze Jude kodena; 

§in$eldarem, luarem, 
Par piyesem luafem, 



23. 



Tid« pairamze crtal kaja, 
Meze murede kodena. 



24. 



Uzaryem öidemasa kandem ciza. 
Telanda mom pualam V 



Iktezem liisein kande-/¥ujan sudeske, Bui-pusascm ukalcs. 
Besezem lttsem uzar-^ujan sudeske ; 



Tura seren serze ulani, 
Soyese /ftiden soiize ulani. 

Or/tfaze eelder celderman, 
Po/toskaze suranan, 
Kok tor alasani kurkalem, 
Kelsales yen, oyes yenV 

Izaze nölta pörtem; 
iSoMo sues solekem, 
Soleket mucke /^araseuget 



25. 

Aca dene a/*an lYeze, 

Izan gengan kumelze ulam. 

26. 

Teat medecna kuyu uleda, 
Meat tedecda izi ulena. 
Melannaze muralas 
Kelsales yen, oyes yen? 

27. 

Tei-0ocma-da-tei-sin3ales. 
Baraseiige yaja /tocmaltas 
Kecenat perfa oyena li. 
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28. 



Pasu sengel söreraeset 
Urza iidas con isona; 
Idem seiigel söremeset 

Pasu sengel tak«ret 
Öoman /ftilen takerze; 
Pasu poksel takeret 
Prezan uskal takerze; 



Kukse koreinani pttalen-pUalen 
Monare /ftidlan suldalat? 
Efiez-/tondem solen-solen 
Monarak sudelan suldalat? 



KurzedaTttin, puralnm, 
Olmalai pakeasket purasin, 
Ere nerestem olma 



Kenem tidas con sona. 
Tide tolmas mo tolmas? 
Adakat tolas con sona. 



29. 



Idem sengel takerze 
Paran soreken takerze; 
Toskaltes mucas takerze 
Nemnan puren-lekme takerze. 



30. 



Sopter-jSondem rualal-rualal 
Monarak pulan suldalat? 
Kaisas unam öaren-caren 
Monarak geslan suldalat? 



31. 



Tid« iza dene geiigaem 
Ere yena usesteni. 



32. 

Kumle-/fic«rajS ^odalem £i?em, Kok-suderas se/ien«m cisem. 
Bitle-koyeras esterem pidem, Ozan kumel kastaste, 
Poltillek potam ustaTeni, Nemnan kumel ttstembalne. 



33. 



Izi tulem oi tatein, 
Izi tulen limeskaze 
Enez poyas puresem, 

Izi /Jödet goyales, 
Kuyu /Judlan usnales; 
Luken, luken goyaleä, 
Luka» g«da olekse, 
Olekse $eda olma-pu, 



Enez mella kttmeSke 
Oka Jol/Jam koltaTem. 
Aida tanem, tan ilena! 



34. 



Olma-puzen ukseze sue, 
Ukseze yeeen leStaseze £tt£kede. 
Nemnan tolmas pes Sttökede, 
Temdan mimas pe§ §ue. 
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Bolak yecen /ftid Joya; 
Si-/folakem ke Sooda? 



35. 



Molanna kajas zap suan; 
Kiiran terem ke kickaV 



lktot, koktet kuezo, 
&iide koi» elestas, 
Glestasezo si-oksa. 
Mejat mttndor, t«jat mttnder, 



36. 



Salam kolten ila> sai. 

Meilanem koit© sttsaslak menerem, 

Si-oksam pttskelon, 

Moi koltem tain upetlan sar-okam. 



37. 



Pörtet dene klat koklas 
§i-ku7?arem kii/!torlem ; 
Si-kuparen ttmbalanze 
Si-risitkam »stalam, 



Tude risitkan ttmbalanze 
tfu/far kaik tolen sineen. 
Öu/Sar kaik oyol ulmas, 
Acaze dene apazon iy«z« ulmas. 



38. 

Kttysen, kuysen kuruket timbalan Ajar poksemen ttrabalanzH 



Izi tulom oltaTem, 

Izi tulen olmeseze 

Sem sedanem tldafcm. 

Tude sera sedaiien Umbalanzo 

Ajar poksem /Jozelden, 



Ola Soina socelden; 
Tude ola öomaze Socelden 
Jumelan Puirsolan friredeme; 
Meze socen ulena 
Acalan a/Jalan $öredeme. 



Kttsel mucaS torj-omsek, 
tilel mucaS prekasek, 



39. 



Kokla kue kok motor; 
Nemnan iza ik motor. 



Uaö, uaö meranet 
Osemen yen, uke yen? 
Pasd seiigel kapkaz» 



(Hochzeitslieder:) 



40. 



Pocelten yen, uke yen? 
Nemnan nalSas ttderna 
Usanen yen, uke yeuV 
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Bic siiö»r siirtnm silderesem, 
liitin koncr niHnerom kus»m, 
f>iei j*iid»m leped»m. 
flici /ftiden pes moyorestn 
So(d«m» kuct soc»lden, 



Tsfher<*nus»ische Texte mit UborBotsung. 41 
41. 

Tiuta kucn uksc.se/» 
Pors»n-lungaltos«m koltHs»m. 
Krat lungalte/a kalasen-kalasen, 
Tancm-samec, kascd/at 
Kalasen-kalasen lungalteza ! 



42. 



Kuet, puet peskedet, 
Ik komyalan es $ör»; 
Sole gemal soyan/» 
Ik o/fedolanat os gör». 



Un§» marin mlande/e 
Ik uraerlan es §ör»; 
Un$e marin kac»/» 
Ik tim»rlan »s göre. 



43. 



Kuisen, kiiysen kureket ttmbalan M»i suam yen, ske poyem. 



I/i pccem pceaTem, 
oeten-mHnerem saraTem ; 
Tei suat yen, tei poy», 



I/i jftidct Soyalcs, 
Kuyu /Jiidlan usnales, 
Kuyu /ftidet $oyales, 
ETnct /Siidlan usnales. 
Mnet /4ild»n pokseln»/» 
Makarfa ku goiiestn. 



Kuzman ud«r Oka/Su/»m, 
Mei suam yen, m»i nalam. 
Tei suat y»n, tei nalat. 



44. 



Aku esta /Jickiz laskam, 

Aci kirka tor alasam. 

Uicki/ laska ktimeskat oyena soye, 

Tor alasa kickemeske soyena. 

"Joyeso (iad paja goyen kaina; 

Öingese 0iid yaja sineen kododa. 



45. 



Aean kuyu pakeasese/» 
Ik kuyu koneistat soc«lden; 



Ik ias /tostoret lupsalten; 
Ikt«/at toles tude j?ost»r»m ruas, 
Ikt»/at toles tud» ko/fosta(m) ruas, BesH/at toles tud» 0ost»rHm ruas. 
Bese/at toles tud» kojSesta(m) ruas. Aran kuyu sondokes»/» 
Aean kuyu pört on$»l toskaltses»/» Pors»n-mundera Iin /Sozem ; 
Kuyu kue soeelden; Ikte/at toles toryajas, 

lkt»/at toles tud» kue(m) ruas. £cs»/at toles toryajas; 
Ces«/at toles tud» kue(m) ruas. Iktat aks«m sukten oyel. 
Aran kuyu pört onä«liiH/H 
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46. 

Mamek-töSaket, pusk«<fo tösaket, SoCme-kusmn mlandet 
Umalaset y«na gören; Kuskaset y«na gören. 

47. 



Ai sama/Sur, sama^ur! 
Sama/Jur köiyesta tul §ula. 

Tarai, tarai, tor alasat 
Torta koklas ok senal. 



Ai aci a/Si! 

Nemnam ongen conet Sula. 
48. 

Nemnan nalen kaiisas akaz« 
KijSitka köryes ok senal. 



Tarai takTam /JuiStem, 
§alpai kernein golHstem; 



Aidza kaina, 
Marian kaina! 



Teret, teret, ter toles, 
Kandas-puan ter toles, 

§oskar- Solan köyercenzam 
Pura soltas usalna; 
Port timbalnn pört-kaiks«m 
Komyas oltas usalna; 
Md ambalne ptttcM»m 
Bild numalas usalna; 



Mocla- Soljani kolta^m, 
PistH-surkam sttnrfafttm, 



(Spiel- und Scherdieder:) 
49. 

Tolat aman ongekem, 



Onget aman singaskem. 



50. 



Ongalal soyeme geslan kaina, 
Kaiman kaina motorlan! 



51. 



Oder-samnc-lan tomasa toles, 
BatH-sam«Clan pairam toles. 

ÖöTe gemal puldereazem 
PuJuryH poyas usalna; 
Urza gemal karosnzem 
Kal«k poyas usalna; 
Meze karns«n poy«m« kal«ks» 

ul«na. 



53. 



Iz-arria kas den« 
Lnstok-lHstok kiistaton!. 
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54. 

Maska-tulepem cMein, ToskaTom-da öumafeni, 

Tumna-upsem upsaTem, Pocinga raarin kaceznm 

Uuge marin kacezem EltaTem-da supsalem. 

55. 

Turle, ttirle lostas dene TUrle tttrle kois dene 

§ar paiifiam (Sorp'-ouam?) estarem. Unge marim caktaresom. 

56. 

Izi /Sudet $oyales, Uder-samoc ulmaste 

Teyedo kolct modelda. Saltak-/5Jatem ke nales? 

57. 

Pörtet /fokten oskelafem, Törza yecen ongemesket 

Törza yecen ongarec; Opsa yeeen lekten ttmatem pu efo! 

58. 

Izin, izin Iz/fika, Unila tarem tulalem, 

Toste yodem Sembika, Ozan kumelem nöltalem. 

59. 

Hai, Hai papilai, Onelas gemalet si-oksa, 

Kaza pariiat si-seryas, Kormez pundas geögaem. 

60. 

Pci kusenestem pel stop araka, Onget aman singaskem. 
Pel kusenestem mii-kinde. Podelat efe, om podnlte; 

Tolat aman ongekem, Purlat eTe, om purlekte. 

61. 

Biita sengel pamascm, Öondai körye gemesem, 

Alasam ok $u, mom estcmV Tancm ok puri, mom estcm? 

Serce pundas sudem, Upsa körye somakem, 

Alasam ok puri, mom estem? Tanem ok peleste, mom estem? 

62. 

Olek /Sokten koston, koston, Tanemlanat kalaseza, 
Kiak parnam puckelden; Jora-kiim gamdeleze. 
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63. 

A/San scm uskalzo liam hTo yonn, Kum-akaslan soyalam ofn. 
Beftrat pele söiHin poem ele. A/tfan linam-da 
Acan sem alasaze liani ele yone, Ik-akaslan sortoni. 



Izi /Sudet goyales, 
Kuyu /Stidlau usnales; 
Kuyu /Sudet $oyales, 
Sora /Sudlan usnales; 
Sora /Sudet goyalel, 
Luken-luken goyales, 



Aci[nV] uldales porson-ke/Sot, 
A/Si[n?] uldales Ser-kejSet; 
Izai urya /Sickiz kemnin, 
§«ngai mya /Sickiz sokerein. 

Izi kurok UmbalanzH 
Izi tiilnin oltafom, 
Izi tulen olmesnzo 
Efiez-kindem postatoni, 

Mundar kuen lHstasHZBm 
Mardez puen, suemes; 
Lisel kuen lostaseznm 
Lungas nalou, suemes. 



Iar, iar, su/3erct«m 
Soktalam yon, oyem yHii? 



Os alasan umbalanzn 
Os uortHSBiii portostatoa, 



64. 



Lukse $eda möde-/Sui, 

Mödn-/Sui §nda os komljH, 

Os kombozn osmam purles, (tii- 

dnin podelcs. 
Un^o inarin Udorzn 
Öikarom purles-da caira podoles. 



65. 



Aci a/Si ulme yodom 
Ka/San ttnibal oznm ulua; 
Izai §nngai kides kodat y«n, 
Ka/3an ^omal kostia Iina. 



66. 



Knez-kindn kumoskHZo 
(Ym%o poyas puroseni. 
Cinje poyas mo §ösozh? 
Tulukes kodas ^öso. 



67. 



Lisnl tanom kuealat yon, 
Singat gulas goralcs; 
Mttnder taiioin kucalat ynu, 
Conot gulas gorales. 



68. 



Elpanuren kacozlan 
Mialani yon, oyem ynnV 



69. 



Os portesen Qmbalanze 
Si-örtnerem örtnertalna, 
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Si-örtneroii Umbalauzo 
Mamttk-niBncferom pestalna, 
Mamok-menderen Umbalanzo 



SostH-sortam euktalna. 
Sosto-sortam sujas lies, 
Nemmin umorein sujas ok li. 



(70—146 aus dem Kirchspiele Morki.) 



70. 



Nurck serek sem sereiiget, 
ldom-0eeet lomberct, 
Pakea-yöryet uzaryet, 
Kudo-^ecct kucret, 



Toskaldos mucas olma-puct; 
OlmazH sero, man|eu], 
Purde nelas ok li (= oycs li), 
Sai taneni (Jok tolnam, gude kotte 

ona rust. 



71. 



Luat-kok-sitdosan pocalom 
Purla /Jaces sakenam, 
Ola-suasan sem pim 



Lujen spaizem ongen lusem (od. 

lisem), 

Kuyuzan kuyu pazaros namisomat 
Solayai moyres /ftidenam (od. /mden Kupecon spaizom ongen uzalsom. 

kajein), Sai taiiem dek totoin-da 
Step kozla poksek pursom-da Juu koekou rustolden kolöosom. 



72. 



Tur/Set /fackoz, manen, 
Öopkc-lHstasak oyol ; 
(Juriet ee/fer, manani yon, 
Öe/Jer tarajak oyol; 
Kapet kuyu, manas ken, 



Tume-kaskak oyol; 
£>olet ktizyo, manas kon, 
Os meranak oyol; 
Öizct kuyu, manas ken, 
TorHk-mesakak oynl. 



TS. 



Sn/fordoni, SH/fordoni gur toles, Kapem-kolem lui yajn, 
oakteiet guniako kurzon piiisnm, Koisem-soktnsem ur yajn. 
Jaktoren kedalnozo ur singa. 



74. 



3T _ 

SoeHU mostHOHmH kuezo 
Koiuh dttres soces; 
Iktnzat toles — ruales, 
BesHzat toles — ruales. 



Soo m mostodwmH srieyozH 
Korn« dilres isoecs; 
IktHzat toles — lnznrHk toskales, 
ijfSHzat toles — lHZHfnk toskales. 
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Socen mostHdeme eiiesse Loplec-lopes soces; 

Kaska tiires Soöes; lktnzat toles — ce/?estales, 

Iktezat toles — lezerek ce/3estates, Bcsezat toles — ce0estales. 

Besezat toles — lezerek ce/testales. &ocen mostedeme ikse/SJe mc ulna, 



Socen mostedeme sopterze 

Kuyu möre kocmet sues ken, 
Kurek ser /Sokten kaje; 
Izi möre kocmet sues ken, 
MUde-^ujan olekes kaje; 
Knez kocmet sueS ken, 
oulu jfokten kaje; 

Kttder pocet kayeryales, 
Mize punet ojfarales, 

Sefigal-okna yecet onSaTemat 
Kuruken, kuruken koje; 
Tude kureksen iimbalnezo 
Teyede kozet soyales; 



Acam ajamat ongen «zna moste. 



75. 



Sopter kocmet sues ken, 
Lop /Jokten kaje. 
§enga tanet ule yen, 
O/Sedo yodom kaje; 
Oder tanet ule yen, 
Erat kasat tuara. 



76. 



Memnan soneme geiigazo 
Le/fas (gtimal) klateste papales. 



77. 



Teyede kozen uyeseze gcda 
Teyede kaiket sin&iles; 
Tudn kaiksem „kes a man ida man, 
Nemnan öones loyales. 



78. 



Peöe /tfoktcnet kajaFem, 
Arsas serem JoyaTe; 



„Pörten§elem toskalam", majem, 
Seilgai ,*ol-j Virnani toskaTem; 
„Arsasserempoycm u , majem (mariem), „Omsa-kelem supselam", majem, 
Kuze sude socaTe; 3»ögai Solas-kandrara suppein ; 

„Kuze sudetem solalam", majem, „Konga tlmbak kuzeni", majem, 
Sa/Sa-^urdem pud«ryen kais; Snngai Ombak ktizenam; 

„Sa0a-purdcm acalem", majem, „Koman kindnm poslem", majom, 

3engai kutanom poslcnam. 

79. 

Knez-kindeze kiimcske 
Me kainat koldesna. 



Kuze kurskai tolen soyafe; 



Sengal-okna yecet ongaFemat, 
Apana-tulet Sulales; 
Apana-tul olraes cuez-kindmn pesten 

kodesna; 
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80. 



Kuruk ^umal kueze 
Kuruk ten törak soyales; 
Kuruk umbal /Ifastarze 
Suder den törak soyales: 
Ncmnan aea den a/Sfaze 
Tör den törak soyato. — 



Ladra kuen peMeni 
Kocken temas oyes li; 
Ladra piston gumalnezo 
Malen temas oyes li. 



Ecke-jSondem solen (od. solalalen) 
Su ka k sudttlan oda su; 
§uan-/Sfond«m ruen (od. rualalen) 
Sukak pulan oda su; 
Nemnam puksen gliktenat 
Sukak geslan oda su. 



81. 



Ce/Ser geiigan umazem 
Supsal temas oyes li. 
Sefiga den« pörez yokla 
§en sizdeak mune kues. 



Tura seren serze ulam, 
§oyese /Judon sofizo ulam, 
Acan a/?an conze ulam, 
Izan jengan kumelze ulam. 
Öem-suldran izai ule, 



Elnet punget 
Sorta-rttdet, 
Elnet /Judet 
&em arakat, 



Serengo-singan gengai ule, 
Porsen-goljffa yai suzarem ule, 
Suder-riide yai soteni ule: 
Molan om kutre? 



83. 



Bastar-lestaset 
Melna-oset; 

Satem kuSiiksem kuzuzom 
Sem aytanet singales. 



84. 



(Hochzeitslied.) 

Luat-kok sapondet, tör sapondet Toi-sudosan körayaza 
Id»m-köryetom suryaldara; Temales, temales, /Suöales; 

Morke marin göyetse Uzar-köryan korkaze 

Selek-köryem suiYalda(ra) ; Uales, tiales, jSucales; 

Luat-kok-sudesan peckez» Moin nalsas ttderz« 

Tajales, tajales, /Sfucales; Bucales, /fucales. 
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85. 



(Ilochzeitslied.) 



Maiska-tulupmn cisHiu, 
ToniHna-upsom Upsaloin; 
Acazo den a/Saznlan 
Si-korkam kucekten kooHsom; 



Izazn deiiH §Hrigazlan 
Bulno-korkam kucHkten kodnsHin : 
Sein-sin^an, /JntkHz-tiir^an 
§iitJ-om«z«m ko<Jas imngaina. 



86. 



(Hochzeitslied.) 



Sarda marin saraiznm 
f )ol/3«ng« <Jen le/tetfcna; 
Semur marin scm alasazom 
Keöonat arson [den] pisalna. 



Mezat kajal koltfena, 
Keconat arson torlalna; 
fJurtem marin iidorzo 
Öe/?o-s«lem görata. 



87. 



Luat-kok kuoret, tör kuoret, IktHzn /Sein urlokaslan $öra: 

IktnzB pc\» ceralHklan göra; Acan a/ifan luat-kok socozh, 

Luat-kok tumerot, tör tumorct, Iktozn /Sfelo kalok marilan 

Ikt«z« 0el« tcr-tapanlan $öra; Koislan socenam. 
Luat-kok ka/?anet, tör ka/Sanet, 

88. 

Kuruknn kuzuz«m singem ale yon, £>i\d»n kelynzHin singern «To yHti. 

Ora/Sa-0ujeset om siö «Th; Taraka puscs om sie hTh; 

Lumon kelyozom singern hTh yon, Tiinan kayurazom sinkein ofo yon, 

£astar-§eces om soyal ofe; Kum koen /tora socam «To. 



89. 



Oi tularem tulacem! 
Ik olokes soco 3«yor pusengo 
IktHZH nörpo, iktozo sarang«. 



KryHeom oryes uz, 
ScSkafom scskcs uz. 



90. 



Alasa motor, 
JBato motor, 



Sai tafiem dek tolnam: 
Molan om kutro? 
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Joskar puruani rusuui, 
OlaEa pörtem ustusum, 
Si-ilstclum sundusem, 
Si-terkem sendusum, 



PanJas kolum pestusum: 
Nayarat-^urdan kilzo killes. 
Motor kacelan motor ttder kules. 



92. 

(Hochzeitslied.) 

Elnct /Sudet goya, Sar alasam godes; 

Lukse ge<Jat goya, Sar-sapem Sodes, 

Lukse £e<Ja si-kii/Sar; Sar-sapse motor kacum godes, 

Si-ku/ftirze kUrtno-toynan ora/Jam Motor kaeeze motor aderom godes, 

godes, Motor iiderze indes-söran lupesum 
Ktirtne-toynan ora/Saze godes. 



93. 



Pranok yaje ora/Jam ulo, 
Kiar yai alasam ule, 



Tiak yaje mariem ulo, 
Resan tefige yaje ske ulam. 



Iar-iar omezet, 
Ukera-sudet uzaryet, 
Ajak mucas tOjffolyet; 



94. 

(Hochzeitslied.) 

Nemnan nalsas ttderze 
Usanen yen, uke yen? 



95. 

(Hochzeitslied.) 



§umen körye yai aci ulu, 
§umon a/?a yai ajSi ulu, 



VitTe-kut-suldran soTem ulu, 
VitTe-viö-suldran seskum ualas 

toin ulna. 



96. 



Os meraiiun selzem 
Moi padestem, te kofsa! 



Burtem marin /Satezem 
Mui tunalam, te motsa! 



i 
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97. 



Pakca sengal olma-puzo 
Sarpanem kostas es göre; 
Iö*em sengal lombeze 



Solekem kostas es göre. 

Mein Soratein* genze 

Ik umerem suktas es göro. 



98. 

(Hochzeitslied.) 
Toret, teret, ter toles, Terke dcne rak toles; 

Kansas- piian ter toles, Ik Oderlan tomasa toles. 

Öokte den somak tolel, Ik kacelan moJes toles. 

Tajoia dcn fl-aca toles, 

99. 

(Lied der Brautfiihrer.) 



Kurek iiinbal kaskaze 
PörcJen kain ok moste, 
Kaska-longa sein alasaze 



Teroni natoni: 
„Telelan görze!" man, naTem; 
Ora/tfam naTem: 

„Kefiezlan $örze!" man, naTem; 
Alasam naTem: 



Er-kece kttzales, 
§akter 0ujet cc/Jeryales ; 
Kece0al-keeet közales, 
Olek-sudet kozlanales; 



Kapka dures socse sttTem 
Umer keeeste ttiredas onai; 
Pasu pokselan socse urzazem 
Ojar keeeste tttretfas onai; 
Tilde urzazem umer mardezes 
PualöVn nalas onai; 



Töryen kain ok mosto; 
^u/SJan udor OTanazo 
Nemnan-o*ee posna lekten kain ok 

mosto. 

100. 

„Soryalan $örze!" man, naTem. 
Tanem pestesom: 
„Kurmaslan görzo!" man, posta- 

som. 

Tanzom on§en ezna moste. 
101. 

Kaset-kccet /Solales, 
Arama-^eret /fQ<3nales. 
Mezat sonen koMcna, 
Öinga-^erna /Sudnales. 

102. 

Tu<Je urzaze deno salatom pestesom, 

Salat es li, sakar li; 

Tudo salat ten puram soldesem, 

Pura es li, pttre li; 

Tude pura gaas unam uzem, 

Uua es li, ionein li. 
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103. 



Alasam koldesem olekoske, 
Öke kaisem pazareskn, 
Kutle-/ficorlan pasmam nätein. 



goleske kaiseiat kalasen: fl kaiza! a 
Imueske kaisezat kalasen: „kaiza! u 
Urem-luken tldorze ulna. 



104. 



Kuzu (kuze) uremctom kajarem, Pört-ongekct kuzaTem-da 



Tarajem saren kaisom; 
Kuzu kuruketem kiizarem, 
Portesem saren kuzar«m; 
Kapka on^eket suldaTem, 
Sen§eran piet giiktare; 
Toskaldes mucases sum-da 
ÖoFem dene seskem nalas lekte; 



Porsen deCat gemezye; 
Pörtesket purateni-da 
Postou deeat ^eraezye; 
tfstel döresket sin^ateni-da 
Izai den geiigajcm unaze lim; 
Acein, a/?ein iyeze ulam. 



105. 

Okna koremcs pestaTem, Pursa-otezaset oiraroin; 

Bastar lestases saraTem, Solen solde keSato, 

Komaka menge /Sujeset posaratom, Sun sude sinSato, 
Bozaka puudasesct kostaTom, Puraze li, peldeme u yai li, 
MakarFa kiieset gonestakin, 
Tuinencye kalpakeset soldarom, 
Soma-jtfuceset serektarem, 
Poldran pueeset suktaTem, 

Oleket /*okten kajafera, 
S«dalem tie osma teine: 
Keskalam y«n, osmalan nele; 
Oni keskal yen, skanem nele. 



Sonze li, susme il yai li: 
5örateda /on. saltak £uza, 
Oyda Sörate yen, saltak sendeza! 



106. 



Om sofc ele yen, om kus eTe yen, 
Aci den apilan nele lies ete: 
Socenam-da kuskenain-da skalanem 

neleze. 



107. 



(Abschied der Braut von ihren Eltern.) 



Baras kocsas ce0-iy«ze 
Biitas puren utla; 
Korak koesas lud(o)-i/eze 
Saraiige yoklas puren utla. 
3iit-3uinal meyereni gustH toles, 



Kcee0al-$umal moyercm sokse toles ; 
Sustelanat ezda pu, 
Sokselanat ezda pu; 
Surt kudelan surtlan-da ezem $öre, 
Jes kudelau $eslan-da ozem ^öre. 
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108. 

(Hochzeitslied.) 

Ka/?ri kapkat, toi-kapkat, Ka/?ri könyät, toi-körayat, 

Ka/?ri toskaldeset, toi-toskaldeset, Te temalna, te Siina. 
Sengak-ongek toskal kuzena; 

109. 

(Hochzeitslied.) 

Baten motor pockama-koptakan, Acaz deno a/Jazlan singa-punesoze 
Utferon motor keske-^ui-soyan, Sulde serem kcren koden ulna; 
Kacen motorzo kuder-keman, Izazo dene gefigazem os ko/?esta 
Alasan motor culka-golan; lestases sonden kodcna; 

Kornen kuzuzem singcm eTe yen, Suzarze dene soFezHm kapka mengo 
Ora/fan polmanzem keckem eTe. /Sokten soyaldcn kodena. 

110. 

Acan a0an kumel nalas 
Porsen-puraii kiiles, 
Porsen-^uranze punas 
Ola ye5 tolse apsat kiiles, 
Iza dene §enga kumel nalas 
Kiirtne-0uran kiiles, 
Kurtne-^ttraiize punas 
Mosko yee tolse apsat kiiles. 

111. 

(Hochzeitslied.) 

Ncmnan nalsas kacezo 
U/tes giimace ongales, 
Ncmnan nalsas tiderzo 
Btiryengek gttinac ongales. 

112. 

Os kuse keeket, &em kUse kecketlan 

Mo keeket V Mo suos? 



A/Jan kumelet le/Seiyet, 
Kue /Sujet le/feryet; 
Acan kumelet le/feiyct, 
Lombe /Jujet 1«/Seryet; 
Izan kumelet pengedet, 
Tume /Sujet pengedet; 
^ougan kumelet kayurat, 
Bastar /Sujet kayurat. 



Lastra-pocan urzo 
Koz 3umacct on£ales, 
Lapka-golan mcranze 
Sopke gumacet ongalcs, 
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Olina kecketlan 
Mo sues? 
Olma kecket, 
Mo kecket? 



LajSrazo k us te, 
Ku/$arze tuste; 
Lomberze kuste, 
ättspekse tuste; 



Ola dttretlan 
Mo sues? 

Skc aca den apalan 
Mo sues? 



113. 



§akterze kuste, 
Kukuze tuste; 
Kalekse kusto, 
Meze tuste. 



114. 



Aci (aöei) pus, auam pus, 
§er-söran anam pus. 
A f *ei pus, ket-solom pus, 
§er-sercan ket-solom pus. 
Jer-söran anaze pokselan 
Kutle-kut-tormakan tume socen, 



Öodra diirct peckemeset, 
3 uinen duret /tfolyodet, 
Okna diiret /tfolyedet; 
Okna dur 0oktenze 



Kutle-kut-tormakan tumozo ju- 
malan 

Kum puldercet kum pezasem opten, 
Kum pezasesezo kum iyoin lukton. 
Nemuan aca den a/?aze 
Ostomezemat ok sin$e, 
Kusteinozemat ok sin£e. 

115. 

§umen uder tiirem turla, 
Piambar uderze tunukta. 
Sume yai pojan liza, 
Piambar yai pialan liza! 



116. 

(Soldatenlied.) 

Koramas kuruket kuzu kuruket, Tayanan imrien oii-pizo; 
Alasan oiien on-/fize; Kuyuzan mlandct lapka mlandct, 

Ola urcmet ku-uremet, Nemnan oiien ou-pize. 

117. 

Oi kozem, kozem! Molan socenat, Oi piiyeTmcm! Molan socenat, mo- 
molan kuskenat? — lan kuskenat? — 

Piiyeime socas socenam, kuske- Peskerme socas socenam, kuske- 



nam. — 



nam. — 
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Oi peskertnem! Molan socBnat, tjderzo, molau soconatV — 

molan kuskonatV — Kacen modoslan socenam. — 

Piiyys soca.s soconam, kuiskenam. — Kaceze, molan socenatV — 

Tudo puyosezo molan socnn? — Kuyuzan modosian socnnam. 
Udor den kacen modeslan socen. — 



118. 



Mosko tiakct upsem todes, 
Okan upsom todes; 
Mosko kupeeot lu/fesem puna, 
Porsen-lu/Sesom puna. 



Urza gUraal puldwrcezem 
Pudoryo poyas koldnsna, 
Sudn Jumal karesnzHin 
Kalek poktas kold»sna, 



Buta seiigal pamasezHin 
Siispnk-ncran sem alasam 
SiiiskaldHdeat ok 
PorsHn-k»lan arsasoznm 
Kudasal kudaldnmem ok su. 



Bica, flca, /tie alasa 
öudH-^uim puiion kaja; 
Bica, /Kca, pii uiskalet 
Sudn kndac purlen kaja; 



Kerek mozare Jiikteda, pukseda 

yonat, 

Skenan surtemak sonena. 



119. 

Bozon-pocan /Saraksi mze m 

Barsitlas koldnisna: 

Te Varsitienä, te soyena. 

120. 

Kuderlai-tttran upsezem 
Sernnrak söronrak ida snudn, 
bin^a-söron ida onjal! 
bkcndan suzardak ulam. 



121. 

Bica, /fica, /fic sor«ket 
Tunge, pozye pntaren kaja. 
Melat telnn ulna, 
Ttinge, /Sozye petaras tolen eua ui. 

122. 



Uremet poksecet andelcct kajalcs; Pelozo si, pcleze sertno. 

TudH andnlcHze moyaje? — Nemnan aca dun a/*az« 

KcmH-^olan, kuder-^ujan. PcIozh si, pcleze sörtim. 
Tudn andolcHzen mo satu ule, ma- 
nat kon, 
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Izi /Uudet $oyales, 
Kuyu /tfiidutlau goyalcs; 
Kuyu ^iidct §oyales, 
Serzelan kuanen goyalcs. 
Serze m n lian kuana V 
Oloksolan kuana. 
Olftkse niolan kuana? 
MiidH-puilan kuana. 

Kude den pört koklas 
Kurtne-kuparem ku0arlesem, 
Kurtne-ku/?ar umbalan 
Si-resetkam ostosem, 
Si-resetka umbako 
3oskar-onan kaiket toto, 
Soskar-ofian kaiks« 

Kude seiigal kuezo 
Kude den törak soya; 
Port ongel mueas olma-puze 
[Pört ten törak soya.] 

Torjal marin tor alasazn 
Suskald«deat ok kajn; 
Sefise marin sein alasaztt 
Sap rttzaldedeat ok kajo; 

Sem salenget sialda, 
Osot Ratian sialda; 
Osot /Juden umbalanze 
Kusme sudet kuskelden: 
Kusino sudon Umbalanze 
Iz/tor tolon pezasem opten, 



123. 

MudV/tfuizo molan kuana V 
L'c/*er sudezlan kuana. 
Öe/fcr-pujan sudezo molan kuanaV 
Öem-sulderan mityesezlan kuana. 
Sem-suldran miiyosoze 
Putat-pele mözlan kuana. 
Nemnan tauzat-sameeat 
Melanna kuanen soyat. 

124. 

Kaidomaslan tolon oyol. 
Mezat tolon ulna, 
Kaidomaslan tolen ona ui; 
Mezat kain yoldena, 
§oyese /Sfttt kai kain yoldena: 
Tezat sineen kododa 
Singoso /Sut kai kododa. 

125. 

Olmazat pes sere, 
Purldeat nelas oyes li. 
Nemnan tafizat pesät sai, 
Kaideat ilas oycs' li. 

126. 

Kusna marin kula alasazn 
Toi pestedeat ok kajo. 
Mezat tolon ulna, 
Jiideat kotteat koisom ona luk. 

127. 

Sukse tolen iyem lukten. 
Jakson iyezak ona ui, 
Komben iyezak ona ui: 
Acan a/Jan iyeze ulna. 
Nemnan afa den a/faze 
öetlekcS petermo miiyes a(ta yai. 
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Isariok tunat Iin; 
ImiiH /ftitasket purafom-da 
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Sornk /Sutaskct purateni-da 
Isanok soroket Iin. 



XIII,i 
128. 

flas-omsan kolatosket purarem-da 
Ticmas u-/5toeket lildate; 
Tude ticmas tt-^ockoznm 
lkt«zat toTo, toryaj«s, 
Uesezat toto, toryajes: 
Iktozat akem os sukto. 



Mtinder kiidercet kuäerta, 
Kindo kiias kudorta; 
Miindar /!tolyen$et /Jolyaldes, 
Saska kttas 0olyaldes. 

Idemet /itostat pamas $oya, 
Ot»lem kudaldcn carasat ok li; 
Kude-/Jecet kostat pamas $oya, 
Seiyalem kudaldcn carasat ok li 
Urcmct kostat pamas $oya, 



129. 

Kok kueret, kok motor; 
Ncmnan izai ik motor, 
Nemnan $engai ik motor. 

130. 

Ket-solem kudalden carasat ok li. 
Mczat kajon > oldena, 
§oyese /Sut kai goyena; 
; Temdamat senden kodena, 
§in§«se 0ut kai sonden kodena. 



Idnm poksel cojSflzn 
fiaras connm gulaldara; 
Öodra poksel luizn 
Oöge conom gnlaldara. 



fSujes suse iiderze 
Kaco conem gulaldara; 
Bujes suso kacezo 
Kuyuzan conem gulaldara. 



132. 

(Hochzeitslicd.) 



£eckoz-3olan earlafigezo 
Öarla köryem seryaldara: 
Ola-tupan ola koraksn 
< )la-köryem seryaldara ; 
So'ik so'ik siispokse 



Ote köryem seryaldara; 
§oskar-3olan köyörcanzH 
LajSram tosken orlana. 
Mezat tolen ulna, 
Ozan kudrt-0ocem seryaldarena. 



Digitized by Google 



xin.t 



Tscheremissische Text»- mit Ubprsotznng. 



57 



Teneiso iet ojaret, 
Jut-ometom kostales; 
Teneiso iet ojaret, 
Scniur kornom kostales. 
Saida raarin saraiznm 

Tura seron serzo oFem, 
Sin^ose /Sudon kolzo orom, 
Joyoso /fridmi soiizat ©toin, 
Acojon a/fojon conzak oTom, 
Izajon jongajon kumolzat eiom. 

Kapka-onat — nol onat, 
AiiHk-/tfarat — kum parat, 
Lomber-otet poekemoset, 
Sorta-tulet /folyodct. 
Uzo ludon 0ujzo deno 
Porlatla tu/terom osten cias ok 

Korem pundas korsailgozH, 
Korsafigo Umbal to/tfolyozo, 
To/tolyo Umbal konayaz«, 
Konaya umbal tiaksn, 
£>ozen koyaryen yon, 

Ai kurok sai, kurnk sai, 
Kurok /Sokten korno sai, 

Kotken lekrao terzo 
Turner otes socon; 
Kocken lekmo tortazo 
Soler otes sofon; 
K«cken (kHck«lal) IckniH alnsaz 



1133. 

Jol-/fondo deiiH le^cdalna; 
Sernur marin sem alasazom 
Keconat arson /fisena. 
Mezat kajen koldena, 
K etanat arson torlena. 

134. 

V 

Sara-singan joiigai ulo, 
Snm-suldHian izai ulo, 
Sudor riido yano soTom ulo, 
Porson-jol/Sa yai suzarem ulo. 

135. 

Joskar ayHtanon sulderzo dcno 
Porlatla so/Serom osten eias ok li 
Ikana kttso kindo-sin^alzH dene 
Kindo-tiinlan suas ok li; 
Iyor-koyor oksaz deno 
li; Oksa tttnlan suas ok li. 

136. 

Bozede koyaryen yonV 
Nemnan acai dcno a/fciizo 
Ongen koyaryen yon, 
Ongede koyaryen yon? 
ToTko tudozomak ona sin3«. 

137. 

Korno 0okten tan sai, 
Tafi duno jttas pura(m) sai. 

138. 

Kiskon ones socen. 
Mezat socon ulna, 
Acan n/*an köryes 
Sors« kalHk ulna. 
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139. 

Bujemlan kelsese Makarlu kai- Jolcmlan kelsose joskar-suran keme, 

pak, Kedemlan kelsese joskar-suran sem 
Kapemlan kelsese Keminskei pos- piz; 

teu, Kumeleralan kelsese teak uida, ta- 
Kedalemlan kels«se joskar-ina pota, nem-samec. 



Keldem-keldem ktlsleze, 
Kukse kozen ouaze, 
Jorya soreken soleze, 

Lake kustu — la/fra tustu, 
Btlt kuste — ktt/Sar tusto, 
Uryes kuste — tumes tustu, 

Sopteresct sorani eTat, 
Tarajesct taram efat. 
Keneret /faiieret kumes 
Nemnan kumelem it kodo; 
Kerpak-lum tolmeskn 

01aCa-/?ulaea ee/feze 
Baras /ita/terlecen 
Arpa-/*utas selen kodus; 
Izi lapka sem pizu 
Pire /sta/fcrlecen 



140. 



Bias kuen paskarze, 
Motor kacun parriaze, 
Parnaz jeda si-seryas. 

141. 

Pura-so/?as kuste — uduramas 

tusto, 

Ka/Sak kustu — kalek tuste. 
142. 

Teindan kumelem ona kodu. 
£ic-siiduras alasaze deno 
Bitualal-^itualal kaiua, 
Kandas-suduras alasazo denu 
Kandaral-kandaral kaina. 



143. 



Toskaldus jumalan sulun kodes. 

Nemnan kocsas jtisas 

Kindu-sin&Uze 

Ku^ar jumalan shIoii kudes. 



144. 

(Hoehzeitslied.) 

Osku pun os tungerzem PHzas optas nengaina; 

Komdo oryas nengaina; Osia kajukon os ijozum 

Osia kajeknn os punzem Iye nstas noiigaina. 
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Märchen. 



1. Wer ist stark? 

Als der Hase auf dem Eisc lief, glitschte cr aus, ficl und stiess 
sich den Kopf. Der Hase fragte das Eis: „Eis, bist du stark?" — 
„Das bin ich". — „Wenn du stark wärest, wttrdest du nicht im 
Sonncnschein schmelzen". — Die Sonne ist vielleicht stark? Der 
Hase lief zur Sonne, fragt: „Sonnc, bist du stark?" — „Ich bin 
stark". — „Wenn du stark wärcst, \vurdcst du dich nicht hinter den 
Wolken verbcrgcn". — Die Wolke ist vielleicht stark? Der Hase 
lief zur Wolke und fragt: „Wolke, bist du stark?" — „Ich bin stark". 
— Wenn du stark wärest, so gingest du nicht dahin, wo der Wind 
weht". — Vielleicht ist der Wind stark. Der Hase lief zum Winde 
und fragt: „\Viud, bist du stark?" — „Freilich bin ichV. — „Wenn 
du stark wärcst, könntest du einen steincrncn Berg be\vegen u . — 
Vielleicht ist der steinerne Berg stark ? Der Hase kam zum steiner- 
nen Berge herangelaufen und fragt: „Berg, bist du stark?" — „Das 
bin ich" — „Wenn du stark \värest, so nagte die Maus in dich kein 
Loch". — Vielleicht ist die Maus stark? Der Hase lief zur Maus 
und fragte: „Maus, bist du stark?" — „Ich bin stark". — „Wenn 
du wirklich stark wärest, wurdest du die Katzc nicht furchtcn". — 
Vielleicht ist die Katze stark? Der Hase lief zur Katze und 
fragt: „Katze, bist du stark?" — „Ich bin stark". — „Wenn du 
stark w&rest, wtirdest du das altc Weib nicht furchtcn". — Vielleicht 
ist das Weil) stark? — Der Hase fing an zum Weibe zu laufen, kam 
und fragt: B Alte, bist du stark?" — Das Weib nahm die Ofengabel, 
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sehlug damit den Ilasen aufs Ohr: das Ohr des Ilosen wurdo sclnvarz. 
Auf den Schwanz schlug sic dcn Ilasen: soin Schwanz wurdc kurz. 
Mit dcm Ofenbesen versetztc sie dcm Ilasen cinen Schlag anf den 
Körpcr: der Hase \vurde zum Soinmer graufarbig. 



2. Die Priestertochtcr. 

Ein junger Mann begab sich auf die Freierci. Da \varen drei 
Sch western, [lauter] htibsehe Mädchcn. Eins jcncr Mädchen sagte 
dem Freier: „Wenn du dich niclit furchtest in die Badestubc zu 
gehen, einen Badestein zu nehmen und herzubringen, so \vill ich dein 
Weib \verden. Der Freier begab sich in die Badestube, nahm einen 
Stein, begann fortzugehen; da hielt in der Badestube ein setar stattlichcs 
Mädchen ihn an der Brust ergreifend fest und spricht: „Wenn du 
mich nicht zur Frau nimmst, lasse ich dicli nicht los". Der Freier 
erschrak und schwur, bekreuzigte sich und sagte: „Ich nehine dich". 
Das schöne Mädchen gab ihn frei. Der Freier kam aus der Bade- 
stube zu den drei Mädchen uud brachte den Stein. 

Nachdem er eine Wcile da gestanden hattc, begab er sich uach 
Ilause. Nacb drei Tagen nahm er seinen Vater [mit sich] in die 
Badestube, er kam um das schöne Mädchen zu heirathen. Der Vater 
erschrak und fing an seinem Sohne abzurathcn. „In der Badestube 
geht es nicht an zu heirathen", sagte er. — Der Sohn sagt: „Ieh 
schwur, wir bekreuzigten uns. Wenn ich diese nicht heirathe, kommt 
die Siindc iiber mich". — Der Vater gab sich zufrieden, sic ftihrten 
das Mädchen [fort], und sie \vurdc in der Kirchc getraut. 

Am folgenden Morgen ladet die junge Frau ihren Mann zum 
Priestcr, der sie getraut hat, zu Gaste. Der Mann will nicht gehcu. 
Die Frau lud dringend und sie gingen zum Pricster. Der Priestcr 
sali zum Fenster hinaus und dachte: „Diese traute ich gestern". — 
Sic kamen hinein zum Pricster, setzten sich, ein Wort gab das an- 
dere. Der Priestcr sagt ihnen: „Meinc Tochter leidet schon 20 
Jahre, und ich kann ihr auf keine Weise helfen(V). Ihr kennt viel- 
leicht irgend eine Arzenei". — Die junge Frau befahl einen Espen- 
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zweig(V) zu bringcn. Man brachtc und gab der jungen Frau einen 
Espenzweig, uud gab ihr auch eine Axt. Sie legtc die Priestertoch- 
ter neben dem Zweige nieder; tiber ihr hieb sie den Espenzweig cnt- 
z\vei. Die Prie.stcrtochter wurde zum Espenzweig venvandelt. Der 
Priester erschrak. Die junge Frau hub an zu sprechen: „Ich bin 
deine Tochter; der Böse entfiihrte mich nacbts, liess einen Espen- 
zweig statt meiner zuruck; du hast bis jetzt ihn fur deine Tochter 
haltend erzogen. Ich lubte in manchem Sumpfe zusaramcn mit den 
bösen Geistern. Dann, während du auf dem Felde Gottesdienst ge- 
halten hast, kani ich in die Badestube wohnen. Bis jetzt habe ich 
in der Badestube gewohnt. Sieh, dieser, mein Mann, brachte mich 
vom Bösen befreiend zur Badestube hinaus". — Der Priester wurde 
sehr froh, speistc und tränkte sie reichlich. 



3. Die Königstochter, die nic gelacht hatte. 

Ein Arbeiter ging in die Stadt um Arbeit zu suchen. In der 
Stadt lebte er drei Jahre, verdiente drci Kopeken Geld. Bugab sich 
nach Ilause durch einen Wald. Untcrvvegs begegnete er eiuem Kakcr- 
lakcn. Der Kakerlak fragt ihn: »Bruderchen, wo bist du gewcsenV tt 
— „Ich bin in der Stadt gewescn u . — „Warum bist du in der Stadt 
ge\vesen". — „Ich habe da gearbeitet". ~ „Wie viel Geld hast du 
verdient?" — „Drei Kopeken habe ich verdient". — „Wenn du, 
Bruderchen, mir eine Kopekc giebst, so ist ja die Steuer sehr 
klein". — Der Arbeiter gab ihm eine Kopeke. — Er ging und 
ging weiter, der Arbeiter, und begegnete einein Mistkäfer. Der Mist- 
käfer sagte: »Bruderchen, wenn du Geld hast und wenn du mir 
eine Kopeke giebst, so ist deine Abgabe sehr klein. Wcnn du es 
irgend wann nöthig hast. bin ich gewärtig K . — Der Arbeiter gab 
auch ihm eine Kopeke, und ging sclbst weiter. Er begegnete eincr 
Maus. — „Mein Bruderchen, wenn du Geld hast und mir eine 
Kopeke giebst, so ist die Steuer sehr klein. \Venn du es irgend 
wann nöthig hast, bin ich go\värtig". — Der Arbeiter gab auch ihm 
eine Kopeke. 
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Der Kakerlak, der Mistkäfcr und die Maus kamen frflher au 
Ort und Stclle an, liielten Rath und gingen wieder dem Arbeitcr 
entgegen und sagten: „Geh du aufs Feld und lego dicli nebcn die 
Quelle, die bei der Wohnung des Königs ist, nicder und scblafe. Wir 
ziehen dir das Hemd aus und begiessen dich [mit Wasser]". — Der 
Arbeiter ging aufs Feld und legte sich neben die Quelle schlafen. 
Der Kakerlak, der Mistkäfer und die Maus kamen, zogen dem Ar- 
beiter das Hemd aus und begossen ihn. 

Die Tochter des Königs hatte drei und dreissig Jahre ohne zu 
lacben gelebt. Als sie das Begiessen des Arbeiters sah, brach sie 
in Gelächter aus. Sie lief zu ihrem Vater, rief ihn hinaus und 
bcschrieb das Begiessen des Arbeiters. Der König bat den Arbeiter 
in die Stube hineinzukommcn, speistc und tränkte ihn und gab ihm 
seine Tochter zur Frau. Wer das Mädchen zum Lachen bringen 
\vurde, dem hatte der König seine Tochter versprochen. Daher eben 
heirathcte der Arbeiter die Tochter des Königs. — Die Sage ging 
dahin, ich hierhcr. 



4. Die wcissc Stute. 

Fur's Wcizcnkorn bckam ich eine Henne, 
Fur die Ilonne bckam ich eine Ente, 
För die Ente bckam ich eine Gans, 
För die Gans bckam ich eincn Ilammel, 
För den Ilammel bckam ich einen Ochscn, 
Fur den Ochsen bekam ich eine weisse Stute. 

Vor langer Zeit, es war nicht zu unserer Zeit, war cinmal ein 
Alter und eine Alte. Sie hatten nur eine Tochter. Der Alte starb 
und auch die Alte starb, ihre Tochter wurde zur Waisc. Und an- 
dere Verwandten liatten sie nicht. Dieses "VVaisenmädchcn ging von 
Hause, und wo das Auge hinsieht, da gcht sie fain. Sie ging und 
ging und sah ein Weib, das Weizen drosch. Sie ging in die Tenne 
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hinein, hin zu ihr und sagt: „Muttercheu, Gott hilf!" — Die Alte 
sagtc: „Dank mein Töchterchen!" — „Du giebst wohl cin VVeizcn- 
körnlein, Muttcrchcn?" — »Niinm es nur, mein Mädchen!" — Das 
VVaisenmädchcn nahni ein VVeizenkorn und ging fort. Sie ging und 
ging, der Abend kam, das Mädchen ging zu cinem [andcren] Weibe 
um zu schlafen. „Mtitterchen, wo lege ich mein Weizenkorn hin?" 
sagt sie. — »Lege es in den Htthnerstall, mein Mädchen!" — Das 
Mädchen legt das Weizenkorn in den Huhnerstall; selbst legten sie 
sich schlafen. In der Nacht frass eine Henne das \Veizenkorn. Am 
Morgcn standen sie auf, das \Veizenkorn ist nicht da. Das Mädchen 
fragt das Weib: „Mutterchen, wo ist mein NVeizenkörnlein hingekom- 
men?" — „Ein Huhn hat cs vielleicht gefressen, mein Töchterchen. 
Statt dessen nimm eines meiner lieben Huhnchen!" — Das Mädchen 
nahm ein Huhn und ging fort. 

Sie ging und ging, der Abend naht heran. Zu einein andem 
Weibe ging sie um zu schlafen. „Mutterchen, wo schliesse ich meinc 
Henne einV u — Das Weib sagte: »Schliesse sie in den Entenstall, 
mein Töchterchen". — Während sie schliefen, frass eine Ente das 
Huhu auf. Am Morgen standen sie auf, das Huhn ist nicht im 
Entenstall. Das Mädchen fragt das Weib: n Miitterchen, deine Ente 
frass mein Huhn auf, was giebst du [als Ersatz]?" — „Anstatt des 
Huhnes nimmst du nun eine meiner lieben Enten, mein Töchterchen!" 
— Das Waisenmädchen nahm die Ente und ging seinen Weg. Sie 
singt und singt: 

Fttr's NVeizenkorn bekam ich eine Henne. 
Fttr die Henne bekam ich eine Ente. 

Sie ging und ging, wieder \vurdc es Abend, wieder ging sie zu 
einem Weibe schlafen. Sie fragt das Weib: «Mttttcrchen, wo schliesse 
ich inein Eutchen ein? ;t — „In den Gänsestall schliesse cs, mein 
Töchterchen!" — Während sie schliefen, frass eine Gans die Ente 
auf. Das Mädchen sagt dem Weibe: „MUtterchen, deine Gans hat 
meinc Ente aufgefressen; was giebst du [als Ersatz]?" — „Anstatt 
deiner Ente nimmst du nun meine Gans". — Das Mädchen nahm 
die Gans. ging fort, und sang und sang: 
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Fut's Weizenkorn bekam ich eine Menne, 
Far die Henne bekam ich eine Ente, 
FUr die Ente bekam ich eine Gans. 

Sie wanderte den ganzen Tag, es wurde Abend. Wieder ging 
sie zu einem Weibe schlafcn. „Mutterchen, wo schliesse ich meinc 
Gans ein?" — „In den Hammelstall sperre sie ein, mein Töchterlein!" 
— In der Nacht frass der Hammel die Gans auf. Am Morgen sieht 
das Mädchen: die Gans ist nicht da. „Mutterchen, dein Hammel 
frass meinc Gans auf; \vas giebst du [als Ersatz]?" — „Statt deiner 
Gans nimmst du wohl den Hammel, mein Töchterlein 1 '. — Sie nahm 
den Hammel und das Waisenmädchen giug fort singend: 
(Folgen die 4 ersten Strophen des Liedes.) 

Wieder ging sie und ging, es wurde Abend. Sie ging zu einem 
Weibe schlafen, ihren Hammel sperrte sie in den Ochsenstall. In 
der Nacht stiess der Ochs den Hammel todt. — „Mtttterchen, dein 
Ochs stiess meincn Hammel todt; was giebst du mir [als Ersatz]?" — 
„Statt deines Hammels nimmst du wohl meinen Ochsen, mein Töch- 
terchen!" — Das Mädchen nahm den Ochsen und ging fort singend: 
(Folgen die 5 ersten Strophen des Liedes.) 

Sie wanderte den ganzen Tag, und wieder wurde es Abend. 
VVieder ging sie zu einem Weibe schlafen, sperrte ihren Ochsen in 
den Stall der weissen Stute. In der Nacht schlug die Stute den 
Ochsen todt. — „Matterchen, deine weisse Stute hat meinen Ochsen 
todt geschlagen; was giebst du [als Ersatz]? sagt sie. — „Nimm, 
mein Töchterchen, die weisse Stute!" — Das Mädchen nahm die 
weis.se Stute, spannte sie vor den Wagen, setzte sich in den Wagen, 
bcgab sich fort und saug: 

(Folgt das ganze Lied.) 

Sie fuhr, fuhr, begegnete einem Eichhorn. Das Eichhorn fragt: 
,,Was singst du far ein schönes Lied, mein Schwesterchen?" — 
„Komm doch und setze sich neben mich! Ein noch schöneres Lied 
will ich singen". Das Eichhorn setzte sich hin. — Sie fuhr weiter 
und traf einen Hasen. Der Hase fragt: „Was singst du fur ein 
schönes Lied, mein Schvvesterchen?" — Das Mädchen antwortet ihm: 
„Wenn du dich auf meinen Wagen Betzcst, singe ich dir ein noch 
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schöneres Lied". Aucli der Hase setzte sich auf den Wagen. — Das 
Mädchcn fuhr singend weiter, stiess auf einen Fuchs. Der Fuchs 
fragt nun: „Was singst du fur ein schönes Lied, mein SchwcsterchenV 
— „Komm mal und setze dich neben mich, so singe ich ein noch 
schöneres Lied". Der Fuchs setzt sich auf den Wagen hin. — Sie 
fuhr, fuhr weiter, traf einen Wolf. Auch ihn placiert sic auf dem 
Wagen. — Traf einen Bären. Setzt ihn auf den Wagen. — Traf ein 
Rennthier. Setzt auch das auf den Wagen. Traf ein Elennthier. Auch 
das setzt sie auf den Wagen. 

Sie fuhr, fuhr, die Fieraerstange brach entzwei. Sie schickte 
das Eichhorn eine Fiemerstange hauen. Das Eichhorn brachte einen 
IIaselzweig(V). — Sie schickte den Hasen. Der Hase brachte einen 
Espenzweig. — Sie schickte den Fuchs. Er brachte das Schienbcin 
einer Maus. — Sie schickte den Wolf. Er brachte das Schienbein 
eines Hundes. — Sie schickte den Bären. Dieser holte einen Eichen- 
klotz. 

Das Mädchen ärgerte sich nun und ging selbst eine Fiemer- 
stange hauen. Nachdera sic fort war, verzehrten die Thiere des 
Waldes das Innere der weissen Stute, stopften sie voll Stroh, stutz- 
ten sie auf mit vier Stöcken und Hessen sie da. Selbst liefen sie 
heimlich fort. — Das Mädchen brachte das Holz zur Fiemerstange. 
Kein einziges Thier war da. Sie setzt die Fiemerstange an ihren 
Platz(V), trcibt die weisse Stute zwischen die Fiemerstangcn : sie 
geht nicht. Sie stiess sie, die weisse Stute fiel nm. Das Mädchen 
wurde böse, grub eine sechzig Klaftcr tiefe Grube, flocht ein sechzig 
Klafter haltendes Seil. Die weisse Stute nebst dem Schlitten stiess 
sie in die Grube. Selbst sitzt sie und singt: 

(Folgt das ganze Lied.) 

Als das Eichhorn dieses Lied hörte, kam es und sagt: „Was 
singst du fttr ein schönes Lied, Schwesterchen ?" — „Setze dich neben 
mich, ein noch schöneres Lied will ich singen". — Das Eichhorn 
kam. Das Mädchen stiess es in die Grube. — Der Hase kani. Auch 
ihn stiess sie in die Grube. — Der Fuchs kam. Auch ihn stiess sie 
hin. — Der Wolf kam. Auch ihn stiess sie hin. — Der Bär kam. 
Auch ihn stiess sie. — Das Rennthier kam. Das stiess sie auch. 
Das Elennthier kam. Auch das stiess sie. Diese Thiere des Waldes 

9 
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starbcn in der Grube vor Hungcr. Das Waisenmädchcii zog alle die 
Thiere aus der Grube heraus, zog ihnen die Haut ab. Sie brachte 
sie auf den grossen Markt des Kaisers und verkaufte sie. Viel Geld 
bekam sie, wurde sehr reich. 



5. 

Drei Jäger begaben sich zu einer Landzunge des Mceres, ka- 
nien dahin und bauten eine Hutte. Auf ein Jahr waren sie gckom- 
men und dörrten Zwieback. Da waren viel sehr schönc, werthvolle 
Thiere. Nachdem sie sich in ihrer Stube eingeschlossen hatten, 
gingen sie zur Ruhc. In der Naeht komint ein Meerungcthum zu 
ihnen; wollte die Hutte zerstören, konntc es nicht; die Hutte war 
sehr stark gebaut. Am Morgen begab sich einer von ihnen, der 
gewandt war, um das Ungethum zu schicsscn. Desscn Augen leuch- 
teten furchteiiich, seine Haut war schuppenartig, stark, so dass die 
Flintenkugel nicht durch dicsclbe dringen konntc. Auf die Stube 
stellte er eine scharfe Lanze. 

Als dieses Ungethum in der Nacht die Hutte zu zerstören vcr- 
suchte, schlitzte es sich den Bauch auf. Am Morgen begab sich 
jener gewandte Mann längs den Blutspuren um das Ungethum zu 
schiessen; befahl die Thiire offen zu lassen. Das Ungethum liegt, 
dessen Augen glänzen. Er schoss in die Augen und kani gelaufcn 
zuriick. Dessen Haut schunden sie, das Fleisch trockneten sie. Von 
diesem Fleisch lebten sie drei Jahre. Als sie ihre Kleider ganz ab- 
genutzt hatten, kleideten sie sich in die geschundene Haut des Un- 
gethums. Sie trocknete an ihrem Körper fest. 

Fiir die Häutc der geschossenen Thiere hatten sie viel Edelstein 
gesammelt. Sie fingen an zurUckzugehen, finden den Weg nicht, 
geriethen in Noth(V). Sie hängten eine weisse Haut an die Spitze 
einer Stange. Ein Seefahrer sah es, und kam dahin; för fuufzig 
Rubel wurden zwei Jäger mit alien ihrcn Waaren fortgebracht (einer 
war an der Landzunge des Mceres gestorben). Sie stiegen aus an 
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das Ufcr des Meeres; Knuflcutc kamcn. Fiir den halbcn Preis ver- 
kauften sie ihrc Waaren. Die Frau des cinen war da; ihr gab cr 
|der Mann] die kostbaren Fdelsteine heimlich vom Kameradcn. Sie 
gingen in die Stadt, kauften sich Kleider, wurden schr reich, der eine 
nngeheucr reich, durch die im geheim der Frau gegebenen Fdel- 
steine. 



6. Das faule Weib. 

In einer Familie war ein faules Weib. Dieses Weib hatte zvvei 
Kinder, das eine cin Säugling, das andere lief schon umher und 
konnte sprechen. Kinmal ging dieses Weib mit ihrer Familie Ge- 
trcide schneiden. Zum Schneiden nahm sie ihre Kinder mit. Als 
sie aufs Fcld gekoramcn, venveiltc sie mit ihrem kleinen Kinde. Als 
sie sich aufmachte um Gctreide zu schneiden, sagtc sie der Tochtcr: 
„Ich fange an zu schneiden, bleibe du beim Kinde! Nach einigcr 
Zeit kneife du das Kind, ich komme dann". Machte sich auf und 
hng an zu schneiden mit der ttbrigen Familie. Nach einiger Zeit 
fragt das Mädchen jenes Weib: „Soll ich nun kneifen?" 



7. Der Bär, der Mensch und der Fuchs. 

Vor Zeitcn reutctc ein Mann sein Fcld. Zu ihm kam aus dem 
VValde ein Bär und sagtc: „Gott hilf". — „Dank!" sagtc der Mann. 
— „Warum zichst du diesc Wurzcln heraus?" fragtc der Bär. — 
„Ich reinige das Feld tt , sagte der Mann. — „Nimm mich zum Gefähr- 
ten beim Ueinigen des Feldes", sagtc der Bär. — n Gut!" sagtc der 
Mann und sie fingen an das Feld zu rodeo. 

Als sie die Arbcit beendigt hatten, so beschlossen sie (eig. 
sagten sie) Ruben dort zu säen: der Mann sollte die Wurzclseite, der 
Bär den Steogel bekommen. Der Bär hatte keine RUbensamen. Die 
Ruben \vurden reif. Der Mann nahm die VVurzeln uml brachte sie 



Digitized by Google 



6H W. Porkka. XIIL 

in seinen Keller, der Bär nahm die Stengel und brachte sie in sein 
Nest; vor dem Erscheinen des Schnees ging er selbst [in sein Nest] 
schlafcn. 

Als es nun Winter geworden, faulten die Rubenstengel im 
Neste des Bären und das Haar des Bären fiel ganz ab. Als der 
FrUhling gekommen war, ging der Bär aus seinem Neste und vvar 
sehr erbittert auf den Mann. Als er ihn erblickt hatte, sagtc er 
dem Manne: „Jetzt fresse ich dich". — Der Mann fragt: „WarumV K 
— n Du hast mich betrogen, gabst mir die Stengel, aber selbst nahmst 
du die "VVurzel", sagt der Bär. — „Friss mich dieses Jahr noch nicht! 
Wollen wir noch eine Saat säen, nimm du die Wurzel, ich nehme 
den Stengel", sagte der Mann. Der Bär ging darauf ein. Der Mann 
säete Weizen. Nachdem der VVeizen reif geworden, schnitt der Mann 
ihn und liess dem Bären die Stoppein. Der Bär trug wiederum die 
Stoppein in sein Nest. Während des Winters faulten die Stoppein 
und das Haar des Bären fiel wieder ab. Im FrUhjahr ging der 
Bär hinaus aus seinem Nest noch mehr ttber den Mann erzurnt. 
Als er den Mann im Walde erblickt, sagt er: „Nun, jctzt fresse ich 
dich in diesem Jahr". — Der Mann sagte: „Frisst du, so friss; nur 
eine Woche warte: zu Hause ist cilige Arbeit, die Kinder sind klein. 
Wcnn meine Arbeit zu Knde ist, so friss nur!" Der Bär war nach- 
giebig und liess den Mann fort auf eine Woche. 

Nachdem er zurttckgekehrt, ging der Mann zu dem Fuchse uni 
Ilath zu fragen. Der Fuchs sollte nach Verlauf einer Woche zum 
Manne kommen. Nachdem eine Woche vertiosscn, kani der Fuchs 
zum Manne und sie gingen mit ihm in den Wald. Der Fuchs be- 
hängte sich mit Stöckchen, die beim Flechten der Bastmatten ge- 
braucht werden. Der Mann liess sein Pferd stehen und fing an 
IIolz zu fällen, aber der Fuchs ging etwas abseits, spazierte heruin 
und klappertc mit den Stöckchen. Als der Bär den Laut der Axt 
vernahm, ging er zum Manne und sagt: n Nun, jetzt fresse ich dich". 
Der Fuchs kam darauf zum Manne. Der Bär furchtete sich vor dem 
Fuchse und blieb da stehen wie ein Klotz. Der Fuchs fragt vom 
Manne: „Was steht nebeu dir?" — Der Bär belehrt den Mann: 
„Sage: ein verkohlter Klotz, sag': ein verkohlter Klotz". — Der 
Mann sagt zum Fuchs: „Kin verkohlter Klotz". Der Fuchs sagt 
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vrieder dcm Maun: „Ein verkohlter Klotz muss in dcn Schlitten ge- 
legt werdcn, weggefuhrt werden w . — Der Bär belehrt wieder den 
Mann: „Macb als ob du legst, mach als ob du legst!" Der Mann wälztc 
den Bären in den Schlittcn. — VViederum sagt der Fuchs dcm 
Manne: „Wenn der Klotz in den Schlitten gelegt ist, so muss er 
festgebunden werden". — Der Bär belehrt den Mann: „Mach' als ob 
du bindest, mach' als ob du bindest!" Der Mann band den Bären 
an den Schlitten tiichtig fest. Der Fuchs sagt wieder dem Manne: 
„Wenn der Klotz gebunden ist, muss man das Beil da hinciuschla- 
gcn w . — Der Bär belehrte dcn Mann: „Mach' als ob du hauest, mach 1 
als ob du hauest! — Der Maun schlug aus Leibeskräften den Bären 
auf den Kopf, so dass der Bär seinen Geist aufgab. Der Mann 
klettertc auf den Bären, setzt sich und fährt nach Hause. Die Haut 
schindet er ab und nimmt sie an sich, aber das Fleisch giebt er dem 
Fuchse. 



8. Der Fuchs und die Meise. 



Der Fuchs und die Meise waren einst ausserordentlich gute 
Freunde. Der Fuchs war einmal sehr hungrig; er suchte, suchte 
ctwas zum Fressen, konnte nichts findeu. Am Morgcn fruh ging er 
zur Meise und sagt: „Mein Freund, ich bin sehr hungrig; könntest 
du nicht was zum Fressen finden? — „Wollen wir gehen", sagte die 
Meise, „ich finde schon". Sie gingen den Weg entlang. Den Fuchs 
fuhrt sie [aufs Feld] mitten in den Roggen, selbst hupft sie auf dem 
Wege. Ein Weib bringt Essen aufs Feld auf ciner Wassertrage: in 
dem einen Geschirre Nudeln, in dem andern Milch. Als sie die 
Meise auf dcm Wege sah, stellte sie die Geschirre auf den Weg, 
und indem sie versuclite die Meise mit der Wassertrage todt zu 
schlagen, entfernte sie sich weit von den Geschirren. Ilinter ihrem 
Riicken frass der Fuchs allcs, sowohl die Nudeln als die Milch, auf. 
Als sie nun sieht, dass der Fuchs satt ist, fliegt die Meise vom Wege 
fort. Das YVeib blieb da und hatte nichts ubrig (eig. blieb leer). 
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Als der Fuchs ilarauf mit der Mcisc zusammentraf, sa^t er ihr: 
„Nun, mein Sehätzchen, jetzt hast du mich satt gefiittert, ich möohte 
gar gerne lachcn, bringe mich zum Lachcn!" — „Gut", sagte die 
Mcise and bringt den Fuchs in eine Riege. In der Riege wurde 
gedrosclien, sicben Mann hoch. Die Mcise setzte sich cinem der 
Drescher auf den Kopf; ein anderer Drcschcr, als der die Meise auf 
dem Kopfe scincs Gefährten sah, schlug mit dcm Drcschflcgcl auf sie 
los. Die Meise flog auf den Kopf eines anderen, aber jener Drescher 
starb. Der Fuchs sitzt neben der Riege und lacht aus Leibeskräften. 
Als der dritte Drescher die Meise auf dem Kopfe seines Gefährten 
sah, sagte er: „Ich schlage den Vogel todt", und schlug seinen Ge- 
fährten tiichtig auf den Kopf. Er starb ebenso; die ubrigen starben 
ebcnfalls, nur ciner von den sieben blieb fani Leben]. Die Meise 
konnten sie nicht todt machen. 

Nachdem sie aus der Riege fortgegangen, sagte der Fuchs der 
Meise: „Nun, me in Schatz, hast du mich gefiittert und zum Lachcn 
gebracht, erschrecke mich nun!" — „Gut u , sagte die Meise. „Wollen 
wir auf die Strasse gehen!" Sie begaben sich auf die Strasse, die 
Meise setzte sich auf eine Pforte, der Fuchs sass unten. Die Meise 
singt: „ci— ci — ci— ci kostirik". — „\Vas singst du? Vielleiclit rufst 
du die Hunde", fragt der Fuchs. — „Nein, mein Gesang ist derartig", 
sagt die Meise. — Nachdem sie \vieder eine YVeile gesessen, singt die 
Meise: „ci— ci— Ci— ci kostirik". — „Was singst du? Vielleiclit rufst 
du die Hunde", fragt der Fuchs sie wieder und fing an sclbst zu zit- 
tern. — „Nein", sagte jene, »mein Lied ist dcrartig". Nach einiger 
Zeit kanien zwei grosse Hunde unter der Pforte hervor und machten 
sich hinter dem Fuchse her. Der Fuchs lief, die Hunde liefen; der 
Fuchs rettete sich kaiun. Die Meise flog von der Pforte in den 
Wald, da sah sie den Fuchs und der Fuchs sagt der Meise: „Nun, 
mein Schatz, grossen Dank! Du hast mich gespeist, zum Lachen ge- 
bracht und bange gcmacht, lebe nun selbst dciner Natur nach, ich 
lebe dem nach wie ich gcschaflen bin". — Darauf schieden der Fuchs 
und die Meise auf evvig von cinander. 
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9. Wic ich dem Russen die Pferde nahm. 



Als ich klein \var, reisto ich mit meinem Vater zum Markt in 
Alat. Als wir uns vora Markt bcgaben, fing es an dunkel zil \verdcn, 
und ich war hungrig. Ich fragte meinen Vater: ,,Vätcrchen, hast du 
Wcissbrot gekauft? Ich bin hungrig". Der Vater hatte kein VVeiss- 
brot gekauft, gab mir Geld und schickte inich um Weissbrot zu kaufen. 
(Bei unserer Abrcisc waren wir nicht zur Alat-strasse gekommen). 
Ich ging nun \Veissbrot kaufen und war im Begriff zu der Buden- 
reihe zu kommen, wo Weissbrot verkauft wird, als ein Tatar mir ent- 
gegenkam und fragte: „Wo gehst du hin, Tscheremissenkind?" — 
„Weissbrot kaufen", sagte ich. — „Wollen wir zusammen hingehen! 
Ich will dir Weissbrot geben", sagte er. Ich folgte ihm; er fuhrte 
mich zu einer Bude, hob das Seitenbrett auf und sagte : „Geh hinein ; 
was dir in die Hand kommt, alles das wirf heraus!" Ich ging in 
die Bude hinein, warf allerhand Waaren heraus. Eine kleine blecherne 
Truhe kam mir in die Hand; die steckte ich in den Busen. Der 
Tatar sammelte die \Vaaren auf, liess das Seitenbrett hinunter und 
sperrte mich in die Bude ein. Die ganze Nacht schlief ich nicht 
(es war im Sommer). Am Morgen kommt der Besitzer der Bude; 
ich nahm beide Hände voll Graupcn und crhob mich. Er öffnete die 
Bude, wollte mich festnehmen, ich \varf ihm die Graupen in die 
Augen und lief sclbst hinaus. 

Ich ging die Landstrasse cntlang, ein Russe mit einem lceren 
Fass kommt mir entgegen. Er sah die Blechtruhe in meinem Busen, 
nahm sic wcg; mich selbst legte er in das Fass und warf das Fass 
und mich mit dem Fasse an den Rand des Waldes. Ich lag im 
Gefässe drin und klagtc. Zwölf Wölfe kamen zum Spundloch des 
Fasses, wo ich drin lag, und fingen an ihr Wasser zu lasson. Einer 
steckt seinen Schwanz ins Spundloch; ich packte ihn am Sch\vanze 
fest und liess nicht los. Der Wolf lief fort, ich schleppte mit meinem 
Gefässe hinterher. Ich prallte an cinen Baum; die Tonne ging ent- 
zwei, ich kam hinaus, der Wolf lief davon. 

Es wurde Abend. Ich war bange in der Nacht zuriickzugchen 
und kletterte zur Nacht auf den Gipfel einer Eiche und setzte mich 
hin. Die Eiche wjir neben dem Wege. Ich wurdc schläfrig. „Um 
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nicht herunterzufallen, sctze ich mich bcsser", sagte ich und ging in 
die Eiche hinein — die Eichc war liohl. Ich stand iu der Eiche 
drin und war ängstlich wegen des Hinauskonnnens. Die Sonne ging 
auf, in dem an der Spitze der Eiche befindlichen Loche wurde es 
hell. Ein Russe kam mit zwei Pferden die Eiche, in der ich stand, 
niederzuhauen. Er fing an zu hauen; haut gerade an der Stellc 
wo mein Hals sich befand; ich kauerte mich niedcr. Der Russe 
fällte die Eiche. Ich erhob mich aus dem Stammc. Der Russe sah 
mich und erschrak gewaltig, und seine Pferde zurticklassend lief er 
davon. Ich kani aus dem Stamme heraus, setzte mich auf den 
einen Wagen, das audere Pferd band ich hinten am Wagen fest und 
brachte sie beide nach Hause. 



10. Die Kaufmannstochter, die Theemaschine und der 

Koffer. 

In einem Dorfe lebten eine alte Wittwe und ihr Sohn. Der 
Sohn wurde gross. In demselben Dorfe lebte ein rcicher Mann; er 
hatte eine Tochter. Der Sohn der Wittwe liebte sehr die Tochter 
des rcichen Mannes, ging mit dem Gedanken sie zu heirathen. 
Selbst war er arm, und indem er meinte: „Des Reichen Tochter 
nimmt mich nicht ohne Weiteres", ging er zu einem Zauberer um 
sich wahrsagen zu lassen. Der Zauberer sagte ihm, dass er erst mit 
der Tochter des reichen Mannes Umgang pflegen und sie schwanger 
machen musste; „Wenn nicht, so giebt ihr Vater [sie] dir nicht", 
sagte er. Der Sohn der armen Wittwe kam nach Hause, erzählto 
seiner Mutter, was der Zauberer gesagt hatte, und in der Dämmerung 
ging er zu der Tochter des reichen Mannes, nämlich um nach dem Rathe 
des Zauberers [mit ihr] Umgang zu pflegen. Kaum kam er zur 
Pforte hinaus, so kommt die Tochter des reichen Mannes ihm ent- 
gegen. Sie redeten auf der Strasse mit cinander und gingen darauf 
in die Riegc schlafen. Sie lagen in der Riege, bis der Hahn zwei- 
mal gekräht hatte; und als der Hahn zweimal gerufen hatte, ging 
der Sohn der armen Wittwe nach Hause; auch das Mädchen ging 
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heira. Nachdem er heim gekommen war, fragt die Mutter ihren 
Sohn: „Wo bist du ge\vesen, inein Sohn". — „Ich traf mit der Toch- 
ter des reichen Mannes zusainmen und mit ihr schliefen wir bis jetzt 
in der Riege a . 

So lebten der Sohn des Weibes und das Mädchen in der Riege 
schlafcnd lange Zeit. Darauf wurde das Weib bange: „Die Tochter 
des reichen Mannes lebt lange mit meinem Sohne zusammen schla- 
fend, aber schwanger wird sie nicht", sagte sie. Einst ging das Weib 
in das Haus des reichen Mannes um zu sehen, ob die Tochter mit 
ihrem Sohne in die Riege schlafen ginge. Da stand sie sehr lange, 
die ganze Familie des reichen Mannes ging schlafen, auch die Toch- 
ter legte sich zur Ruhe. Darauf ging das Weib nach Hause; sieht 
sich im Hause um : der Sohn ist fort. Nach seiner Wiederkunft fragt 
sie ihn: „Wo bist du gewesen, mein Sohn?" — „(Was), mit dcm 
Mädchen schliefen wir in der Riege", sagte der Sohn. Das Weil) 
erschrak sehr und ohne Wissen des Sohnes begab sie sich zum Zau- 
berer um Rath zu holen. Der Zauberer sagte ihr: „Dein Sohn ist 
mit der Tochter des Wassergeistes zusammengerathen ; wenn sie sich 
nicht trennen, nimmt der "VVassergeist deinen Sohn zu sich. Wenn 
dein Sohn in die Riege schlafen geht, und sie sich zusainmen zur 
Ruhe legen, hänge du dem Mädchen dieses Kreuz an", (so) sagte der 
Zauberer dem Weibe und gab das Kreuz nebst dem Bandc des 
Kreuzes. Das Weib ging nach Hause; von ihrem Besuch beim Zau- 
berer erzählte sie ihrem Sohne nichts. Am Abend ging der Sohn in 
die Riege um mit dem Mädchen zu schlafen. Nach einiger Zeit be- 
gab sich auch das Weib nach ihrem Sohne in die Riege und legte 
der Tochter des Wassergeistes das Kreuz an (sie schlief mit dem 
Sohne der Wittwe). Als das Kreuz angelegt war, envachte die 
Tochter des Wassergeistes mit Geschrei und sagte. dem YVeibe: „Nun, 
Mtttterchen, recht geiathen; sonst hätte ich in dieser Nacht deinen 
Sohn in's Wasser gezogen; jetzt können wir deinem Sohne kein Leid 
zufugen". Dann sagte sie dem Sohne des Weibes: „Jetzt werde ich 
dcin Wcib werden; lasset uns zu meinem Grossvater gehen um die 
Mitgift abzuholcn". Mit dem Sohne der Wittwe begab sich die 
Tochter des Wassergeistes zum Ufer eines grossen Sees. Aus dcm 
Sce katn, wie ein Garbenhaufen aussehend, der VVasscrgeist hervor: 

10 
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gross von Gestalt, langhaarig, mit grossen Augen, zwei Hörnern, be- 
schweift. Nachdem er hervorgekommcn war, sagte ihm die Tochter 
des \Vassergeistes: »Grossvater, wir konnteu nichts thun, sie legten 
rair ein Kreuz an; nun bin ich gekommen meine Mitgift abzuholen". 
Nachdem sie das gesagt, gingen die Enkelin und der Grossvater beide 
in das Wasser. Das Mädchen sagte dem Sohne der \Vittwe: „Bis zu 
meinem Heraufkommen gehe du nirgends hin, stehe hier, ich komme 
bald hinauf und bringe incine Mitgift". Der Sohn der Wittwe steht 
wartend am Ufer des Sees; nach einiger Zeit kam die Tochter mit 
dem vVassergeist (ihrem Grossvater) zusammen aus dem Wasser her- 
vor; der Grossvater trug eine Theemaschine und einen Koffcr, und 
die Mitgift dem Sohne der Wittwe gebend, sprach er: „Nun, dies 
hier dir als Mitgift meiner Enkelin, — behalte sie! Im Koffer ist 
Geld, — behalte auch das; von jetzt an wirst du sehr reich \vcrden. 
Du fängst an Reisende zu beherbergen; einen Kaufmann wirst du 
beherbergen, er erkennt sowohl die Theemaschine als auch den Kof- 
fer — die gehören ihm. Er fängt an dich zu fragen, wo du sie 
gekauft hast; sage ihm nichts, sondern gehe nur in der Stube auf 
und ab, kratze dir den Kopf und sage: n O boser Geist!" Was ge- 
schieht, werdet ihr sehen; jetzt gehet". 

Der Sohn der Wittwe und die Tochter des Wassergeistes gin- 
gen fort. Sie kamen zuruck zum Weibe; sie wurden getraut, und 
wie der Wassergeist gesagt hatte, wurden sie sehr reich. Auch Rei- 
sende fingen an in Menge eiozukehren bei dem Sohne des Weibcs: 
ihr Dorf lag an einer grossen Landstrasse. So nahm einst bei ihnen 
ein alter reicher Kaufmann Quartier. Er trinkt Thee, aber selbst 
sieht er nur die Theemaschine an; darauf betrachtet er den in einer 
Ecke liegenden Koffer. Dann konnte er sich nicht [mehr] halten, 
fragt den Sohn der Wittwe: „Wo hast du diese Theemaschine und 
den Koffer herbekommen?" Der Sohn der \Vittwe fing an sich dem 
Kopf kratzend in der Stube auf und ab zu gehen, und sagt: „0 
böser Geist!" Plötzlich kommt der böse Geist untcr der Stube her- 
vor und stellt sich hin ; der Kaufmann erschrak. Der Böse sagt dem 
Kaufmanne: »Kaufmann! diese Theemaschine, der Koffer und die 
Frau des Hauswirthes, alles gehört dir: einst ärgertest du dich iiber 
die Theemaschine, warfst sie auf die Diele und sagtest: „Holc dich 
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der Tcufel!" Ich war zugegen, ich nahm sic; dasselbe sprechcnd, 
warfst du auch deinen Koffer, ich nahm ihn. Darauf ärgertest du 
dich einmal tiber dcinc Tochter, weil sie dich in der Nacht nicht 
ruhig schlafen liess, — ein kleines Kind war sie damals, — und 
sagtest: „Der Teufel hole dieses Kind!" Ich war da, hörte solche 
Worte von dir und vertauschte dein Kind gegen unser eigenes Kind. 
Unser Kind sellien euch todt, ihr begrubet es; dein Kind erzogen 
wir unter dera Wasser. Nachdem sie gross geworden war, ftihrten 
wir sie mit diesem Hausvvirthe zusammen; ihn hätten wir ins Was- 
ser genommcn, abcr soine Mutter legte deiner Tochter ein Kreuz an. 
Sieh, deswcgen brachten wir sie wieder hinauf auf die Erde und 
jetzt scheiden sie und ihr Mann nicht [mehr]. Nun lebc wohl; un- 
niitzer VVeise erwähne unser nicht!" Als er so geredet hatte, ging 
der Wassergeist aus der Stube hinaus. Nachdem der Kaufmann diesc 
\Vortc gehört hatte, wurde er sehr froh, erkannte auch seinc Toch- 
ter; seiner Tochter und seinem Schwiegersohn gab er viel Geld als 
Mitgift. Seine Tochter und sein Schwiegersohn leben auch jetzt 
noch; der Kaufmann ist wahrscheinlich gcstorben. Die Sage dahin, 
ich hierher. 
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Guter, grosser Gott! Nachdem wir mit den Bcsitzcrn (tlem 
Besitzer?) der Heerdc uns bcrathen, und eine Woche fröhcr Nach- 
richt gegeben, sind wir späterhin gekommen ihrem (seinemV) Befehlc 
gemäss. Bei unserer Ankunft war seine Pforte offen, bei unserem 
Eintritt in die Stube hatte er ein weisses Tuch auf den Tisch ge- 
breitet, auf das weisse Tischtuch ein unangeriihrtes Brot hingelcgt, 
die unangeriihrte grosse Schale mit Honigbier gefiillt, das grosse 
silberne Licht verfertigt und stand uns erwartend da. 

Guter, grosser Gott! Nachdem wir mit unseren Gefährten uus 
bcrathen, gossen wir ein grosses silbergleichendes Bild aus Blei, gos- 
scn voll diese unangeriihrte Schale, nahmen das unangeruhrte Brot, 
verfertigten ein grosses silbernes Licht, nahmen einen grossen Feuer- 
brand, leiteten den grossen silberbehornten Stier und kamen mit un- 
seren Gefährten in den Opferhain. Nachdem wir in den Hain ge- 
kommen, stellten wir eine grosse Bank hin, auf die Bank legten wir 
ein unangeriihrtes Brot, stellten eine volle Schale hin, zttndeten das 
grosse silberne Licht an, und hängten den grossen Kessel [an den 
Kesselhakenj. Nachdem wir Alles vollständig geordnet und mit un- 
seren Gefährten uns bcrathen, fiihrten wir den grossen silberhornigcn 
Ochsen in den Opferhain. — Guter, grosser Gott! Den grossen sil- 
bcrhornigen Ochsen haben wir Dir zu Ehre zum Zittern gebracht *), 
ihn gekocht. Bei allem Diesem, beim unangeriihrten Brote, bei der 
vollen Schale und bei dem dir gefälligen Thiere flehen wir vom guten 

*) Deutet auf die vom Priester bewerkstelligte Besprenguug des Ochsen, 
wean er erfakren will, ob das Opfertiuer der Gottheit angenehin ist. 
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Gotte Gedeihen der Familic, Reichthum an Brot, Reichthum an 
Vieh. 

Nach dicsen unangertihrten Gaben treiben wir nun das Vich 
auf die Niederungen des Feldes; verleih' dann, grosser, guter Gott, 
der Ileerdc Gesundheit, Gedeihen. Guter, grosser Gott! mache das 
Futter, den Trank der Heerde nahrhaft. Wenn \vir die Heerde auf 
die Niederung des Feldes treiben, grosser Gott! bewahre sic vor 
schädlichcn Winden, vor tiefen Klttften, vor tiefem Schmutze, vor 
bösem Blick und böser Zunge, vor feindlichen Zaubercrn, vor jeg- 
licher Störung, vor Wölfen, Baren und allerhand bösen Thieren! 
Grosser Gott! mache das Unfruchtbare fruchtbar, das Magere fett, 
die VVeideplätze gross, vermehre vielfach die ganze verschicdenartige 
Heerde. Grosser, guter Gott! Erfreue uus mit allerlei verschieden- 
artigen Hausthieren! 

VVenn wir, nachdem die Arbeiten des Fruhlings herangenaht, 
aufs Feld hinausgegangen und zu arbeiten angefangen, gepttiigt und 
die Körner (eins und eins) gesäet haben; so mache, o grosser Gott, 
die Wurzeln breit, das Mittclstttck (= den Getreidehalm) stark, 
mache die Ähren voll, einem silbernen Knopfe gleich. Grosser Gott! 
Diesem gesäten Getreide verlcih' warmen Regen, verleihc laue(?)Nächtc, 
bewahre es vor Frost, vor kaltem Hagel bewahre es, be\vahre vor 
starken StUrmen und vor Durre; grosser Gott, schtttze es. — Guter, 
grosser Gott! wcnn es Zeit gehabt zu reifen und wir, nachdem wir 
mit der Familic zu Hause uns bcrathschlagt, aufs Feld hinausgehen 
und, die Sichel in die Hand nehmend, anfangen das Getreide zu 
schneiden; — so gieb uns die FtUle (des Gctreides] in die Hand, 
verleih' Reichthum an Garbon, Reichthum an Hocken, verleihc Fulle 
der Schober, verleihc Gedeihen, wenn man anfangt die Garben auf 
die Wagen zu legen, wenn man an jeder Ecke des Feldes [die Gar- 
ben auf den Wagcn] aufstapelt. Guter, grosser Gott, verleihc Fulle 
der bei der Tenne bcfindlichen hohen Schober, grosser, guter Gott, 
verleihc eine Fttlle [derselben]; beim Abladen des Schobers und beim 
Ausbreiten [der Garben] unter die Dreschflegel und beim VVindigen 
des Gctreides, guter, grosser Gott, verleihc Fulle. Auch dem ge- 
droscheuen Getreide verleihc, guter, grosser Gott, Gedeihen, dass es 
reichlich wie der Sand an der VVolga zusammengeschaufelt \verde! — 
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Guter, grosser Gott! Allen Fugen der Behältnisse (?) verleihe Reich- 
thum an Koni! Scgnc das Getreide, dass es nicht versiegt, wenn 
wir es auch zu Brot backen und dem, der hungrig gekomraen, ge- 
sättigt entlassen, wenn wir dem bettelnd Gckommenen geben, weon 
wir einen Theil [zum sofortigen Gebrauch] vorlegen und zwei Theilc 
zurticklcgcn, wenn wir dem Kaiser den ihm zukommenden Tribut 
bezahlen und mit unseren Verwandten und 77 Frcunden [daraus] 
essen und trinken! Guter, grosser Gott, erfreue uns durch Reichthum 
an Brote! 

Guter, grosser Gott! Von dir erbitten wir Reichthum an Bienen. 
Machc du die Flugel der Biene stark. Wenn die Biene im Morgen- 
tbau hinausfliegt, schicke ihr gute Blumen entgegen. Wir haben die 
Bienenkörbe an den heimathlichen Zaun gestellt; verleihe, guter, 
grosser Gott, Reichthum an Bienen, verleihe den Bienen eine Fulle 
von Honig aus guten Blumen. Gieb den Bienen solchen Reichthum 
an Ilonig, dass wir, nachdem wir in den Wald auf den vom Vor- 
vater bezeichneten Weg hinausgegangen sind und wie der Specht 
Ilupfcnd auf den Baum geklettert und Honigkuchen, gross wie ge- 
backene Brote, herabgerollt haben, uns beim Heimtragen derselben 
an jedem umgefallenen Baum ausruhen [mttssen] ! Verleihe Fiille des 
Ilonigs, so dass, wenn wir von da in das Haus mit vier Ecken zu- 
ruckgekehrt, einen Theil [zum Gebrauch] vorgesetzt, und zwei Theile 
zurttckgelegt, den Wachs aus einem Theile ausgepresst, dem cuch 
gleichen grossen, guten Gotte ein silbcrnes Licht verfertigt, den gros- 
sen, euch gleichen Gott angebetet, und von dem Dbriggebliebenen 
den dem Kaiser zukommenden Tribut bezahlt haben, das noch Uber- 
gebliebene mit unseren Verwandten, mit 77 Freunden nicht aufessen 
und austrinken können! Guter, grosser Gott! Erfreue uns durch 
Fulle der Bienen und des Honigs! 

Guter, grosser Gott! Wenn \vir in's Feld uns begeben, so hast 
du da Birkhuhner, Haselhiihner und allerhand verschiedeue anderc 
Vögel. Lass sie uns entgegenkommcn ! Guter, grosser Gott! Erfreue 
uns durch Fulle des Wildes! Guter, grosser Gott! Wenn wir, mit 
dem Pfeilbogen bewaffnet, in den Wald uns aufmachen, so hast du 
da Fuchse, bunte Luchse, Eichhörnchen, Marder, Ilasen, Ilermeline 
und allerlei andere verschiedene Beutc. Die Fiille aller jencr ver- 
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schiedonen Thicre des Waldes lassc uns jetzt entgegenkommen, gu- 
ter, grosscr Gott, erfreue uus durch die Beute verschiedenartiger 
Thiere! 

Guter, grosser Gott! Wenn wir am Ufer des Wassers \vandeln, 
hast du im Wasser lebende Fische, Ottern, Nörze, Reihcr und 
litisse. Mit Uberfluss an Fischen und Uberfluss an alien verschie- 
denen Wasserthieren erfreuc uns, o grosser Gott! 

Guter, grosser Gott! Du hast allerlei hochfliegende Vögel, du 
hast Enten, hast Schwäne und Gänse. Diese Menge von Vögcln 
sehicke uns entgegen, guter, grosser Gott; erfreue uns durch reich- 
liche Beute! 

Guter, grosser Gott! Wenn wir, nachdem wir die Waaren von 
diesen verschiedenen Pelzthieren auf [cin Fuder] geladen, uns auf 
den kaiserlichen Markt begeben, verleihe, guter, grosser Gott, den 
angespannten Pferden Gcsundheit, und verleihe auch mir selbst Ge- 
sundheit mit meinen Waaren zu reisen. Verleihe mir selbst Verstand 
diese Waaren gut zu verkaufen, verleihe Wohlergehen diesen aufge- 
ladenen Waaren! Schutze vor allerhand Ungemach, bewahre vor 
tatarischen Ruhestörern, bewahre uns vor russischen Spitzbuben. 
Wcnn wir mit dieser Waare zum kaiserlichen Kaufhof kommen und 
uns dort aufstellen, so mache die aufs Fuder geladcne Waare theuer, 
die zu kaufende Waare mache billig. Lass, o Gott, mich in die 
Gesellschaft reicher, guter Kaufleute kommen; nachdem ich mit ih- 
nen zusammengekommen und mit geläufiger Zunge geredet, verthcuere 
die von mir ausgebotene Waare, die zu kaufende mache billig! 

Nachdem wir diese VVaare verkauft, gieb uns Reichthum an 
Silbergelde, so dass wir es mit dem kaiserlichen Kaufmanne millionen- 
weise zählend nie zu Endc kommen! Guter, grosser Gott! Erfreue 
durch Reichthum an silbernem Gelde! Wenu wir nach Vcrkauf die- 
ser Waare init dem Schatze in unser Haus mit vier Ecken zurttck- 
gekehrt sind, segne den Reichthum an silbernem Gelde, so dass es 
nicht vcrbraucht wird, obwohl \vir von diesem Gelde alien dem Kaiser 
zukommenden Tribut bezahlen und von dem noch tibriggebliebenen 
Vermögcn mit den Verwandten und 77 Freunden essen und trinken. 
Guter, grosser Gott! Erfreue uns durch den Reichthum an Silber- 
geld! 
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(tutor, grosser Gott! Sende (loinen himinlisclion Nobol hinab, 
hobo don Frdendunst hinauf; zwischen zwci Nebelu, gutor, grossor 
Gott, vcrleihe dom ausgcsäten Gotrcide reichlichou Ertrag, gieb .stilles 
Wottor, Frieden; segne alle drei Arton von Hausthieren [Pfordo, 
Ktthe, Schaafe], vermehre sio violfältig, den Thieren vorleihc Ruhe, 
Gesundheit, sogne die Familie des Ilauses, vorleihc der Familie Ge- 
sundheit, bewahre vor Ilitze und Wasser! 

Guter, grosser Gott! Wie die Sonne leuchtend, wic der Mond 
aufgehcnd, wie das Meer zufrieden und ruhig, so, grosser, guter Gott, 
mit allorhand Reichthum an Getreide, mit Familiengluck, mit einer 
Fttlle von Hausthieren, mit Reichthum an Silbergeld, mit verschiede- 
ner Beute nobst allerhand Uberfluss erfreue uns! 

Hilf uns zu lebon wio die Schwalbe zwitschernd, wic die Seido 
der Zeit trotzend, wie der Hain prangend, wie das Gebirge uns 
frouend! 

Wir sind jung, unter dem Raucho lebende jungo Leuto; wir 
haben vielleicht das, was zulotzt gcsagt werden sollte, zuerst envähnt, 
\vas zuerst gesagt werden sollte, zulotzt. gesagt; verleihe uns Ver- 
stand, Gosuudheit, Artigkeit, Frieden! 

Hilf uns recht zu lebon, schiltze und schirmo uns irotal, mach' 
unsoro Lebenszcit lanjyährig! 



2. 

Guter, grosser Gott! Nachdom der Friihling erschienen und 
das Vioh aus don Viohställcn horausgolassen wordon, maclie die 
Rasonplätze weit! Schirmo [das Viohj vor verderblichem Winde und 
Wasser; bewahre es vor tiefon Kliifton und Pfutzen, beschOtzo cs 
vor allcm verschiedonartigen Ubel, vor dom Feinde, vor bösem 
Blick, vor Zauberern, vor dem \Volfe und Bäron, vor allerhand bösen 
Thieren! Vermehre vielfach [die Hcerde], mache das Unfruchtbare 
fruchtbar, das Magere fott! Boim Kintritt des Horbstos erfreue uns 
durch Reichthum an verschiedenom auf siobon mal neun YVegen unter 
Dach getriebenem Vioh! 
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Guter, grosser Gott! VVenn der Fruhsommer gekommen, gieb 
vvarmcu Regcn; schiitze vor Hagel, vor dem Blitze des Gewitters; 
lass nichts Böses in das Feld hinein! AH das verschiedene Ubel 
wende von uns ab und treibe fort; das Gutc wende uns zu und bringe 
her! Nachdem wir den Pflug in Stand gesetzt und aufs Feld uns 
begebcn, so säen mv die Samenkörner, indem wir dreimal uns um- 
kehren. Mache die Wurzel breit, das Mittelsttick stark, die Ähre 
voll und rund wie ein silberner Knopf ! Wenn wir beim Eintritt des 
Herbstes mit der Familie im Hause uns berathen, das krumme Eisen 
angefasst und begonnen haben das Getreide zu schneiden, so gieb 
Fulle der Hand, gieb Fiille den Ähren, gieb Fillle den Hocken, gieb 
Fiille dem Roggenschober! VVenn der Roggenschober auf den VVagen 
geladen wird, gieb Fulle dem VVagen, gieb Fttlle dem [bei der Riege 
befindlichen] Roggenschober! Wenn der Roggenschober auseinander 
genommen wird, verleihe Gedeihen, verleihe Gedeihen dem im Rauch 
der Riege [trocknendcn Getreide], giesse Gedeihen aus zwischen die 
Dreschflegel und auf die Tenne; segne das Getreide, dass es zusam- 
mengeschaufelt werde wie der Sand an der Wolga; giesse Gedeihen 
aus zwischen die Steine der MUhle, in die Speicher des Vorrathshau- 
ses; dem Mehlkorbe verleihe Ergiebigkeit! 

Segne das Brot, dass es nie versiegt, wenn wir auch bei dem 
warmen, gargekochten Essen den Göttern, die euch gleich sind, opfern, 
einen Theil vorlcgen, zwei Theile [fiir die Zukunft] zurucklegen, 
mit dem, was davon iibrig bleibt dem Bittenden helfen, den hungrig 
Gekommenen sättigen und von dem noch tJbrigen mit den Verwand- 
ten essen und trinken! Erfreue uns mit nie endender Fulle verschie- 
denartigen Getreides, wie du sie den Menschen der Vorzeit verliehen ; 
guter, grosser Gott, gieb Segen! 

Wenn wir aufs Feld ausgegangen, hast du da Haselhuhner, hast 
Birkhtihner, hast bunte Luchse, hast breitfussige Hasen, hast auch 
noch andere Thiere verschiedener Art; mit dem Reichthum der Er- 
zeugnisse des VValdes erfreue uns! 

VVenn wir am Ufer des Wassers wandeln, hast du im Wasser 
lebende Fische, Ottern, Nörze, litisse, dazu noch andere verschieden- 
artige VVasserthiere ; mit diesem Reichthum erfreue uns! 

Wenn wir, von da zuriickgekehrt, alle jene verschiedenartigen 
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Waaren [auf den Wagen] geladen und uns auf deu Weg begeben 
haben, so verleihe dem angespannten Pferdc Wohlbefinden und Ge- 
sundheit, verleihe Gedeihen den aufgeladenen Waaren; bewahre vor 
allerhand Ränken, schutze vor tatarischen Ruhestörern, bewahre vor 
russischen Spitzbuben! 

Wcnn wir zum kaiserlichen Kaufhof gelangt, lass uus mit dem 
grossen kaiserlichen Kaufmann zusainmenkommen! Nachdem wir 
unter vier Augen zusammen gewesen und susse Worte mit geschmei- 
diger Zunge geredet, mache die zu kaufende [VVaare] billiger, ver- 
theure die ausgebotene! 

Mögen wir, nachdem wir die YVaaren verkauft haben und von 
dort in das Haus mit vier Ecken zuruekgekehrt sind, einen Theil 
[des Ertrages] vorlegen, zwei [fiir die Zukunft] zuriicklegen, dem 
Kaiser mit einem Theil den ihra zukommenden Tribut bezahlen, 
vom Ubriggebliebenen mit sieben und siebzig Freundcn und Ver- 
wandten essen und trinken und doch nicht alles verzehren; verleihe 
du unendlichen reichlichen Uberfluss, wie du ihn den Menschen der 
Vorzeit verliehen! Mit dem Reichthum an Silbergeld erfreue uns! 

Wenn wir in den VVald auf den von dem Vorvater bezeichneten 
Weg hinausgegangen, verleihe uns Fulle des Honigs, dass wir wie 
der Specht hiipfend und hinaufkletternd, Honigkuchen, gross \vie 
gebackene Bröte, hinabrollen und, am Stamme jedes umgefallcnen 
Baumes ausruhend, heimtragen! Nachdem wir sie in unsere Woh- 
nung hineingebracht, verleihe iibermässige Fulle, die nic endet noch 
versiegt, wenn wir einen Theil vorlegen, zwei [fiir die Zukunft] zu- 
rticklegen, aus einem Theil Wachs auspressen, aus dem Wachs ein 
silbernes Licht verfertigen und zu Gott, der euch gleich ist, beten, 
von den noch nachgebliebenen Sttssigkeiten mit Verwandten, mit sie- 
ben und siebzig Freunden Tag und Nacht essen und trinken. Mit 
der Menge der Bienen, der Menge des Honigs erfreue uns! 

Hilf, guter, grosser Gott uns, wie der Hain prangend, wie das 
Gebirge uns freuend, auf das Feld einen Getreideschober [so gross] 
wie ein dunkler Hain stellen und auch bei der Tenne einen Getreide- 
schober [so gross] wie der dunkle Hain machen; verleihe Fulle des 
Getreides! Guter, grosser Gott, scnke deinen cigencn Nebel hinab, 
hebe den irdischen Dunst hinauf, hilf uns zwischen zwci Ncbeln wie 
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die Schvvalbo zwitsehcrnd lcben, das Leben wie Seide in die Lange 
ziehend, prangcnd wie der Hain, wic das Gebirge uns freuend! 

Wir sind jung, ein junges unter dem Rauchc befindliches Volk, 
wir habcn vielleicht zuerst gesagt, was später hatte erwähnt werden 
solien, und später das, was zuerst zu sagen war; verleihe uns Ver- 
stand, Gesuudbeit, Gehorsam, Ruhe! Hilf uns rccht leben, gewähre 
uns ein langes Leben. 



3. 

Komm Gott, komm o Schöpfer, komm o Erdenmutter zur Mahl- 
zeit, lass das Getreide in der Zukunft, im neuen Jabrc wachscn! 
Mutter der Erde, wir säen im Frtthling, wir säen im llerbstc; ein 
Korn streuen wir aus, lasse du tausend Körner erwachsen, machc 
die Wurzeln breit, die Mittelstiicke stark, mache die Halme (eig. die 
Höhe) lang, mache die Ähren voll und rund wie Silber[-knöpfeJ ! 
Wenn du es hast aufvvachsen und reifen lassen, so gehen wir auf 
das Feld, nehmen die Sichel mit krummem Stiele auf die Schulter 
und schneiden eine Handvoll neben die andere hin, — verleihe Gc- 
deihen dazu ; wir binden eine Garbe neben die andere hin, — verleihe 
Gcdeihen dazu; vor uns hinschauend freuen wir uns des vor uns be- 
findlichen, zurttckschauend freuen wir uns auch des hinter uns be- 
findlichen [Kornes] und stapeln es auf in Hocken, — verleihe Gcdei- 
hen dazu! Und wenn wir darauf zum Ilerbste gekommen, so span- 
nen wir sieben mal neun Pferde vor sieben mal neun Wagcn, kommen 
und fiihren es, stecken die Tenne voll und machon auch einen Scho- 
ber; was nicht in die Tenne hineingcht, stapeln wir auf das Feld 
hin, in jede Eckc des Feldes, — dazu gicb uns Gedcihen! Den ei- 
nen Schober fangcn wir an und breiten ihn aus, so breit wie das 
Wiesenland an der \Volga und dreschen es, — dazu verleihe uns 
Gcdeihen; nachdem wir es gedroschen, reinigen wir es im "VVinde, — 
gieb Gcdeihen dazu; nachdem wir es darauf gereinigt, bringcn wir 
es in die verschiedcnen Kornbehältnisse im viereckigen Gebäude, — 
auch dazu verleihe Gedcihen! Die Eingeladenen rufend tragen wir 
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auf, aber das erstc Unangeruhrte möge dir, Gott, zum Dank diencn! 
Wcnn du das erstc unangeruhrte Brot zum Danke erhalten, so gieb 
uns was ttbrig bleibt, gieb nach sieben mal neun Seiten hin voll- 
kommenes, verbleibendes Gedeihen! Dieses Gebet möge Gott gcfal- 
len(?), Gott möge uns lieb haben! 

Mutter des Reichthums! Mache auch die Hcerde lieblich anzu- 
schaucn; vervielfältige jegliches Haar; mache sie Milch und Butter 
gcbend [reichlich] wie die Quelle [ihr Wasser], o Gott! Lass dcn 
Rasen grasreich(?) werden, wenn die Heerde hinaus auf die Weide 
gelasscn ist; mache das Grasfutter nahrhaft, lasse das Trinkwasser 
hinreichcn; gieb Ruhe beim Schlafengehen, gieb Gesundheit beim 
Aufstehen; bewahre vor dem Waten durch tiefes Wasser; vor tie- 
fcm Schmutz bewahre besonders ; bewahre vor dem Stiche von durren 
und spitzigen |Zweigen], vor Klauen, vor Zähnen, vor dem Bösen und 
Ubel bewahre insbesondere, erbarme dich, o Gott! Ein Fremdliug 
bcabsichtigt vielleicht sie zu verderben, denkt vielleicht ihr zu scha- 
den; davor schutze sie, o Gott! 

Gott, verleihe uns Bienen, damit wir euch ein Licht hinstellen 
können. Deinc Bienen sind am Strande des Meeres, am Ufcr der 
Wolga; oder sind sie im Opn-lande? Lasse sie rausclien wic die 
Quelle, lasse sie aufsteigen wie eine schwarze VVolke, lasse sie sich 
niedersetzen auf unser Gebäude mit vier Keken; in jede Eckc des 
Gcbäudcs, auf jede Pfortc des Zaunes, auf jeden Stecken des Ge- 
häges hilf uns, o Gott, einen Bienenstock stellen! Wenn jene Honig- 
zeit herannaht (?), wenn wir den Bienenkorb öffnen und untersuchen, 
und gewahren, dass er voll Honig ist, nchmen wir und brechen dcn 
Honigkuchen wie ein ungesäuertcs Brot, bereiten einen Honigtrank, 
verfertigen Kcrzen; das komrae zuerst unangcruhrt Gott zu, uns was 
iibrig bleibt! Gcbc Gott uns reichlich zu essen und zu trinken! 
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1. Wtinsehe dem Mcnschcn Dicht Böses, du bckommst cs selbst. 
(Wer andcrn eine Grube gräbt, fällt selbst hinein.) 

2. Was dem Hund jn's Maul gekoramen, kommt nicht wicdcr 
in die Hand. 

3. Wenn du fremde Kinder pflegst, wirst du selbst keine 
Kinder haben. 

4. Der Dieb wird niemals reich. 

5. Den Vogel erkennt man(?) am Gesang. 

6. Eine Krähe hackt der anderen nicht die Augen aus. 

7. Den leise Gehenden beisst der Hund nicht. 

8. Der Hund ist sehr fett, aber das Fleisch taugt nicht zum 
Essen. (Ein reicher Mensch wendet seinen Rcichthum oft sehr 
schlecht an.) 

9. Sic leben wie Katzc und Hund. 

10. Das Geld kommt nicht gesungen. (Das Geld kriegt man 
nicht geschenkt.) 

11. Verlange nicht nach fremdem Gut. 

12. Dein Teller mit säuerlichem Mehlbrei ist umgefallen. (\Vird 
von cinem vcrarmten Reichen gesagt, oder iiberhaupt von dem, der, 
nachdem er gut gelebt, schlechtere Tage kennen lernt.) 

13. Wer zeitig aufsteht, bringt Arbeit zu Stande; wer friih 
heirathet, bekommt eine grosse Familic. (Eine grosse Familie wird 
fiir ein grosses Gluck angesehen.) 

14. Der Reiche nach Belieben, der Arme je nachdem ihm 
Verstand gegeben worden ist 

15. Was du siehst und hörst, schniire deine Fusse fest. (Be- 
wahre ein Geheimniss so sorgfältig, wie du deine Fusse umschnurst.) 
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16. Was viole Menschen zubereitct haben, frisst nicht einmal 
der Hund. (Jo mehr Köclic, desto schlechtcrc Suppc.) 

17. Langes Haar, aber kurzer Verstand. (Wird besonders von 
YVeibern gesagt.) 

18. Gott ist in der Höh', der Zar weit. (Wird gebraucht, 
wonn irgend ein Unrecht geschehen und man bei keinem Mächtigen 
klagon kann.) 

19. Es ist unmöglich Alles zu erlangen, wonach dcrSinn stcht. 

20. Wenn du einem Anderen zu Willen thun willst, bloiben 
doine eigenen Wttnsche unerfullt. 

21. Ohne Gottes Willen kann [auch] das Schwein nicht frossen. 

22. Wirft Jemand dir eincn Stein hin, wirf du ihm Brot zu. 

23. Ein grosser Fieier warb um oin kloines Mädchon. Der 
Vatcr sagt der Tochter: warum nimmst du öinen grossen Mann? 
Die Tochter sagt dem Vatcr: die kleine Maus wird in der grossen 
Getrcidehocke nicht todtgedrUckt. 

24. Als der Bräutigam mit seinem Gefolge ankara, waron die 
Nudeln noch nicht gar gekocht. (Wird gebraucht, wenn eine Arboit 
nicht zur bestimmten Zeit fertig geworden.) 

25. Langsam, langsara wird ein Knabe fertig; langsam, langsam 
wird ein Mädchen fertig. (Wird gebraucht, wenn man bei der Arbeit 
angctrieben wird.) 

26. Tantchen, Tantchen bitterbös, der Kessel ist unten schmiorig. 

27. Der Gedanke auf dem \Vandbrett (eig. Sparren), die Unter- 
hoson am Nagel. 

28. Um zum Ilimmel zu klimmen giebt es keine Lcitor; um 
Uber's Meer zu fahren, hat man keine Brucke; vom weissen Hal)icht 
bekommt man keine Milch, (YVird gebraucht von einer Arbeit, die 
unmöglich auszufuhren ist.) 

29. Die Briihe vom billigen Fisch ist saucr. ( Was wenig kos- 
tet, schmeckt schlecht.) 

30. Noth erträgt sich schon, das VVohlleben ist schwer zu or- 
tragen. 

31. Die Kchle verschlingt den Kopf. (Wenn man z. B. Fische 
fangen geht, um dieselben mit der „Kehle" zu verzehren, kann es 
leicht gescheheu, dass man unterwegs den Kopf einbiisst.) 
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32. Der auf dem Klotz liegende Strick fault nicht. (Die einem 
guten Menschen erwiesene Httlfc geht nicht verloren.) 

33. Wenn du ein verwaistes Kalb aufziehst, wird dcin Mund 
voll Butter; wenn du ein Waisenkind aufziehst, wird dein Mund blu- 
tig. (\Venn du ein Thier aufziehst, bringt es dir nur Nutzen, aber 
die von dir erzogcne Waise kann dir viel Kummer schaffen.) 

34. Wenn du den llund gut ftttterst, kann er, nachdem er fett 
gevvorden, dich selbst bcissen. 

35. Man mag den Wolf futtern so viel man will, er heult 
doch immer nach dem Walde. 

36. Der Hund beschmutzt nicht seinen eigenen Schwanz; der 
Schwanz ist auf dem Riicken zusammengerollt. 

37. Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm. 

38. Schwcr ist es auf den Berg hinaufzusteigen, leicht vom 
Berg hinabzukommen. (Reichthum ist schwer zu ervverben, leicht zu 
verschwenden.) 

39. Leicht ist es die Leiter zu erklimmen, schwer herabzu- 
kommen. (Jugend — Alter.) 

40. Losche das Feuer so lange es klein ist. 

41. Der sehende, hörende Mensch zieht Schuhe an, der Blinde 
schläft auf dem Ofen. (Wer einen Streit gesehen oder gehört hat, 
muss, wenn er auch unschuldig ist, vor Gericht gehen; wer nichts 
gehört oder gesehen hat, kann zu Hause liegen.) 

42. Der Rath auf dem Wandbrett (eig. Sparren), der Schwanz 
in der Asche. 



i 
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1. Auf meiner Stube sitzt der alte Anton. — Der Schornstein. 

2. Ich gleite mit einem Schneeschuh vom Dache meiner Stube 
herab. — Der Scheitel (am Haar). 

3. Unter meinem Ofen stehen vier Butterfässer. — Die 
Euter der Kuh. 

4. Im Keller liegt ein grosser Russe. — Ein Fass. 

5. Der Griff (an der Thur) ist länger als das Vorrathshaus 
[selbst]. — Die Elster. 

6. Ein Mantel, hundert Flicke. — Der Badstubenofen. 

7. Der Schlttssel ist grösser als das Schloss. — Der Sperling. 

8. Ein zottiger Wolf läuft uber das Feld. — Das Heufuder. 

9. Ueber den See werfe ich einjähriges Reis. — Die Augen- 
wimpern. 

10. Im hinteren Winkel ein — , neben der Thör ein — . — Das 
Polster; der Besen. 

1 1 . Nachdem er bei dem älteren Bruder getrunken, geht er zu 
dem jöngeren. — Der Feuerbrand [die Flamme?]. 

12. Ein kurzgcwachsener Russe zerschneidet Flcisch. — Der 
Kienspanhalter. 

13. Ohne Hand und Fuss, zieht es [doch] ein Hemd an. — 
Das Polster. 

14. Ohne Hand und Fuss klettert es auf den Gipfel des Lin- 
denbaumes. — Der Teig. 

15. Ein Zuber, auf dem Zuber ein Zuber, auf dem Zuber eine 
Btirste. — Der Schilf [aus mehreren Gliedern bestehendj. 

16. Um mein Stttbchen herum schlage ich Nägel. — Die Äste 
der Wandbalken. 
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17. a) Um muin StUbchen ziehe ich einen Strick. — Das Moos. 
b) Um mein Stubchen gehe ich und wcrfc Kunkeln. — Der 

Kuhdiinger. 

18. eine Bank uiid eine Peitsche. — Die Flachs- 

breche. 

19. Schloss, . — Die Sackpfeife. 

20. Auf einer rothen Stange sitzen weisse Hiihner. — Die Zähne. 

21. Im Sommer Winter, im Winter Sommer. — Der Keller. 

22. Legt sich hin als Floh, steht auf als Dach. — Die Rube. 

23. Im Sommer cin Wald, im Winter ein Feld. — Hopfen- 
garten. 

24. Nur eine Elle lang, lässt doch Recht walten. — Die 
Handwage. 

25. Die Knte [ist] auf dem See, der Schwanz am Ufer. — 
Die Schöpfkelle. 

26. Im dunklen Waldo lebt ein Schwein. — Die Laus. 

27. Hat Raum in der Hand, aber nicht in cinem Pudmass. — 
Die Kunkel. 

28. Wenn es sich hinlegt, fullt es den Platz eines Hundes; 
wenn es aufsteht, fullt es den Platz eines Eies. — Ein Strick, den 
man gebraucht um zu eiuem Biencnkorb zu klettem. 

29. In Gottes Welt giebt es drei krumme Gegenstände. — Der 
Weg, der Fluss, der Zaun. 

30. In dieser Welt sind drei Gegenstände die angenehmsten. 

— Der Schlaf, das Feuer, das Wasser. 

31. Einen grtlnen Rock zog er an, init einem seidenen Gttrtel 
umgilrtete er sich, warf den Kaiser zu Boden. — Der Badequast. 

32. Auf dem Stubchen steht ein Teller mit säuerlichem Mehl- 
brei. — Der Mond. 

33. Mein Stubchen ist voller Gäste, keinen einzigen kenne ich. 

— Die Gurke. 

34. Ein Lindenbaum, auf dem Lindenbaume ein Ochs, auf dem 
Ochscn eine Eiche. — Der Dreschflegcl. 

35. Neben dem Zaune liegt cin schwarzes Schaf. — Der Floh. 

36. Das Innere meincr kleinen Hutte ist schmackhaft. — Die 

Nuss. 

I5ä 
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37. Ein Bock mit silbemen Hörnern läuft an jeder Wege- 
scheide. — Die breite Ahle mit der man Bastschuh und Matten ver- 
fertigt 

38. Wenn ich dcn Sarafan (den Rock) der Russin aufhebe, 
fliessen raeine Thränen. — Der Zwiebel. 

39. Den jttogeren Bruder hoit der ältere nicht ein. — Die 
Räder des Wagens. 

40. Schwarzer Feodor, wo gehst du hin? — Grosser Mund, 
was rufst du? — Der Rauch, der Schornstein. 

41. Vier Mädchen unter einer Haube. — Der Tisch. 

42. Das Herz und die Leber nahm icli heraus, er starb nicht; 
mit einem Gttrtel umgiirtete ich iho, und er starb. — Ein Baum, 
welcher fUr die Biencn im Walde ausgehöhlt wird; wenn man den 
Baum dagegen schält, stirbt er ab. 

43. Draussen ein runder Kuchen, drinnen eine Pastete. — Der 
Hund. (Dcutet auf die Stellung hin, die der Hund beim Liegen 
einnimmt.) 

44. tTber einem kleinen See steht eine krumme Linde. — 
Der Griff des Kessels. 

45. Auf dem Ofen liegt eine dicke Wurst. — Die Katze. 

46. Ich wandere und vvandere: ein Httgel; ich wandere und 
wandere: ein Thai; der krummnasige Stephan. — Der Kesselhaken. 

47. Nur einen Finger lang, sammelt doch Hab 1 und Gut. — 
Der Nagel in der Stube, an dem Kleider hangen. 

48. Liebst du den Schober odcr liebst du die Truhe? — Hunde- 
dreck, der Sarg. 

49. Liebst du das Schnelle, oder liebst du das Langsame? — 
Die Kleie, das Getreidekorn. 

50. Du trinkst das Waschwasser des todten Menschen. — 
Der Meth. 

51. Vier klatschen, Unzählige tanzen. — Die Fttsse des Pfer- 
des, die Haare am Rossschweif. 

52. Im Sommer hat es einen Pelz, im Winter ist es nackt. — 
Der Stutzpfahl des Heuschobers. 

53. Durch das Feld geht ein krummer Greis. — Der Pflug. 

54. Zwei Bnider, sehen einander niemals. — Die Augen. 
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55. Im Schafstalle gcht eine Kulc herum. — Der Ofenbesen. 

56. Nachdem ich mcinen Schafstall heruntergerissen, kann 
ich ihn nicht mohr aufbauen. — Das Kicnspanholz. 

57. Hat hundert Bänder und cincn fichtcncn Kopf. — Der 
Gctreideschobcr [mit einer ticbtenen Stangc in der Mittc, uni die 
Garben zusammenzuhalten]. 

58. Auf dem Kopf cin Kamm, am Scbwanz eine Sichel. — 
Der Hahn. 

59. Auf dem Kopf eine Heugabel, am Schwanze ein Besen. — 
Die Kuh. 

60. Ein ganz kleines schwarzes Splitterchen setzt cincn mor- 
schcn(V) Klotz in Bevvcgung. — Der Floh. 

61. Eine Maus mit zwei Schwänzen. — Der Schuh [aus Bast]. 

62. Die Kirchc ist voll Mcnschcn, aber hat kein Fcnster. — 
Die Gurkc. 

63. Der Länge nach nur ein Zoll, kleidet es doch die Mcn- 
schcn. — Die Nadcl. 

64. Der älterc Bruder hat noch nicht die Stiefel angezogen, 
währcnd der jttngere in Moskau augelangt ist. — Das Brennholz und 
der Rauch. 

65. Obcn auf einem Pfosten sitzt ein bunter Kuckuk. — Die Glatzc. 

66. Das Haar breitc ich aus, das Nacktc stcckc ich cin. — 
Die VVollhandschuhe und die Hand. 

67. Ein Spcrling bindet eine Kuh fest. — Das Schloss. 

68. Ein rother Hahn läuft singend ttber's Feld. — Die von der 
Fichtenrinde sich ablösenden, leichten Faserchen. 

69. Auf einem Daunenkissen ruht eine Ziermttnze. — Die 
SchneeHockc. 

70. Eine Bussin tänzclt und tänzelt, wird schwanger. — Die 
Spindel. 

71. Nur einen Finger lang, zeugt es doch acht Kinder. — 
Die Erbsenschote. 

72. Vollkommen klar und doch schcint kein einziger Stern. — 
Das Fenster. 

73. Des Morgens auf Vieren, am Tage auf Zweien, des Abends 
auf Dreien. -- Der Mensch (in den verschiedenen Altersstufen). 
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74. Durch das liauchloch meincs Kochhauses stelle ich uinen 
silbernen Mörserstössel. — Der Sonncnschein. 

75. Neun Monate ist es in Gefangenschaft, anderthalb Jalire 
hängt es ani Hufeisen. — Das Kind. [Die tscheremissischc Wiege 
besteht aus einem Korbc, der an einer langen Stange hängt, wclchc 
während des Schaukelns sich einem Hufeisen ähnlich biegt.] 

76. Welches ist das grösste Hausthier. — Das Scliaf [aus 
dessen Wolle Striimpfe, Kleider u. s. w. gemacht werden], 

77. Welches ist der grösste der Bäume? — Der Hagcbutten- 
straueh [wcil mau ihn nicht mit blossen Händen anfassen kann]. 

78. Was ist grösser als das Getreide? — Der Hanf [weil man 
aus ihra Kleider raacht.] 

79. Eine meiner Töchter brodiert Tag und Nacht. — Die 
Biene. 

80. lnmitten des Holzcs ist Erde. — Das Fullsel auf dem 
oberen Boden. 

81. lnmitten des Holzes ist ein Kasten. — Der Bienenstoek. 

82. Den grossen Kessel des Kaisers kanu ich nicht umwcrfen. 
— Der Brunnen. 

83. Mein Stttbchen umgebe ich mit einer Schnur. — Die 
Stickereien am Saume [des Hemdes]. 

84. Eine Mutze, hundert Falten. — Der Kohl. 

85. Die silberne Flötc crklingt, die königliche Pfortc thut sich 
auf, ein behaarter Wurm fängt an sich zu bewegen. — Der Hahn, 
das Tageslicht, der Mensch. 

86. Eine hölzerne Stadt, in der hölzernen Stadt eine steinerne 
Stadt, in der steinernen Stadt eine eiserne Stadt, in der eiscrnen 
Stadt kocht Fisch ohne Gräten. — Die Stube, der Ofen, die Brat- 
pfanne, die Pfannkuchen. 

87. Rasch bcnetze ich es, rasch ziehc ich es heraus, eine 
Stange. — Den Hanf stccke ich ins Wasser, nehme ihn heraus und 
lasse ihn auf einer Stange trocknen. 

88. Wolf und Bär sitzen und blickcn einauder an. — Das 
Ofenbrett und die gegenuberstehende festc Bank in der Stube (?). 

89. Ein Wallach, der nicht angespannt wcrden kann; ein 
Kruramholz, das nicht zugezogen werden kanu; eine Pcitsche, mit 
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der man uicht sehlagen kann. - Der Bär, der Rcgenbogeo, die 
Schlangc. 

90. Nur scchs Zoll lang, schliesst es das Mecr ab. — Der 
Zapfen einer Tonnc. 

91. Der Specht klopft, die Meise tiicgt fort. — Das Beil und 
der Splitter. 

92. Kine Kuh lcgt dcn Kopf auf die Pforte und briillt uud 
brullt. — Die Kurbelstange der Handmtthle. 

93. Die grosse Bratpfannc des Kaisers kann ich nieht umwer- 
fen. — Der Dreschplatz [von hartgetretener Erde]. 

94. Eine Schlangc verschlingt ihrcn Schwanz. — Der ledernc 
Gttrtcl [woran das Messcr getragen wird]. 

95. Der Vater gedreht, die Mutter platt, das Kiud cin Dumm- 
kopf. — llopfenranke, Hopfenblatt, Hopfenhaupt. 

96. Im Walde kocht der Brei. — Der Araeisenhaufen. 

97. Unter der Stube stehen vier Geschirre mit Butter. — Die 
Kutcr der Kuh. 

98. Ein russischer Junge zerschneidet Flcisch. — Der Kienspan- 
lialter und die vom Kienspan herabfallcnden verkohlten Schnuppcn. 

99. Unter dem Ofen liegt ein nasses Kalb. — Die Zunge. 

100. Mitten auf dem Felde läuft ein rother Hahn. — Die Fich- 
tcnrinde (vgl. 68). 

101. Mitten im Felde spaziert ein gebeugter Greis. — Der 

Pflug. 

102. Mitten im Felde läuft ein weisser \Vallach. — Das Schnee- 
gestöber. 

103. Unter einem Schleier sitzen vier Jungfraucn. — Der 

Tisch. 

104. Ein Korb, auf dem Korbe Holzspänchen, auf den Spänen 
ein grosscr Pfriem. — Die Gans. 

105. Ein Widder mit silbernem Kopfe läuft längs alien Wegen. 
— Der Pfriem. 

106. Auf dem Ofen liegt eine fette Wurst. — Die Katze. 

107. Auf dem Pferde reitet ein Menscb. — Das Kuckenpolster. 

108. Der ältere und jttngere Bruder können einander nicbt 
seheu. — Die Augen. 
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109. Kin russisches Weib trägt einundvierzig Sarafane (Uöeke). 

— Der Kohl. 

110. Wenn du dcn Sarafan des russischcn Wcibes hebst, so 
flicssen dir die Thränen. — Die Zwiebel. 

111. Auf eincm Lindenbaura hangen ein Paar Haselhuhner. — 
Die Briiste eines Weibes. 

112. Mein Stubchen aus Espenholz ist ohne Fenster. — Das Ei. 

113. — Die Schwalbe. 

114. Darja und Marja blickcn einander an. — Die Öhre des 
Zubers. 

115. Wolf und Bär blicken einander ao. — Ofen und Fenster. 

116. Bci dem älteren Bruder trinkt es und trinkt, und getat 
zum jungeren Bruder. — Das Feuer im Ofen. 

117. Ilinter dem Stallc hängt eine Haut. — Der herabhän- 
gcnde hintere Theil der tscheremissischcn Weibermtitze. 

118. Im Viehstall läuft eine Eule. — Der Ofenbesen. 

119. Ohne Fenster, ohne Thurcn, ist die Stube vollcr Leute. 

— Die Gurke. 

120. Im dichten Fichtenwalde gchen Schweine herum. — Die 
Lause. 

121. Im Felde hängt ein rothes Tuch. — Vogelbeertrauben. 

122. Mitten im Felde spaziert ein krummes Muttorchen. — 
Der Pflug. 

123. Ohne Augen, ohne Händc und Fttsse, fuhrt es doch cinen 
Greis. — Der Stock. 

124. Ich hob ein StUckchen Lindenrinde, und cinundvierzig 
Soldaten fielen heraus. — Der Schafsmist. 

125. Ein kleiner Soldat hupft in den Keller hinein. — Die 
Kohlrube. 

126. Sowohl des Morgens als des Abends zcrre ich am Nabel 
des alten Weibes. — Die Klammer an der Thur. 

127. Mitten im Felde licgt ein Stuckchen von einem Fusslap- 
pen. — Die Egge. 

128. Einen einjährigen Zvveig warf ich uber das Feld hinweg. 

— Das Augenlied. 
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129. Ein Feld umfasst es, aber den Leib kann es nicht um- 
fassen. — Die Sichel. 

130. Eineo schwarzcn Wallach liebt der kahle Tag. — Das 
Wasser. 

131. Mein kleines Weibchen — . — Die Pfeife. 

132. Ein kleiner Russe umgtirtetc sich mit 41 Gurteln. — 
Die Tonne. 

133. Vier Knaben setzten cinen Hut auf. — Die Oetreide- 
hocke. 

134. Ein hölzernes Haus, im hölzernen Hause ein steinernes 
Haus, im steinernen Hause ein eisernes Haus, im eisernen Hause 
kochen grätenlose Fische. — Die Pfannkuchen. 

135. Eram Obraska (heidnischer Name) trägt einen Korb mit 
Nadeln. — Der Igel. 

136. Die eine Seite wie eine Pastetc, die andere wie ein Quark- 
kuchcn. — Die Wand [ciner hölzernen Stubc]. 

137. Um die Stube herum habe ich Blut gcsprengt. — Die 
rothe Nath am Saume des Hemdes. 

138. Ein Tatarenweib schlcppt eine Hopfenstange nach sich. 
— Die Katze. 

139. Mein kleiner Axtstiel hat ein Loch. — Die Nähnadel. 

140. Das Wotjakenweib schleppt einen VVagcn Ileu. — Der 
Wind aus dum Leibe. 

141. Otschis (heidnischer Name) Weib liegt mit aufgehobenen 
Fussen. — Die Flachsbreche. 

142. Auf der Stube sitzt der schwarze Anton. — Der Schorn- 

stein. 
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1. Behexen des Menschen. 

Wenn, nach Aufladelung von 41 Mtihlsteinen an jede Augen- 
wimper, er mit seinen Augen zu blicken vermag, dann erst möge er 
[behexendj blicken können! — Wenn, nach Auffädelung von einem 
Zweipudsgewicht an jede Augenwimper, er zu blicken vermag, dann 
erst möge er [behexend] blicken können. — Wenn er einen auf der 
Erde liegenden Klotz mit dem Gaumenzapfen belecken, aufstellen und 
belebeu kann, dann erst möge er [behexend] blicken können! — 
Wenn er einen todten Menschen mit dem Gaumenzapfen belecken, 
aufstellen und ihm Leben geben kann, dann erst möge er aufstehen 
könuen! 



2. Behexen des II un des. 

Wenn dieser buntc Hund seine eigenen Haare gezählt haben 
wird, dann erst möge er bcllend auf mich loskommen. — Wenn 
dieser buntc Hund ein Zweipudsgewicht an jedes Haar auffädeln und 
aufhängen, und bellend auf mich loskommen kann, dann erst möge 
er bellend kommen! — YYenn dieser buntc Hund einen Muhlstein an 
jedes Haar auffädeln und aufhängen und bellend auf mich loskom- 
men kann, dann erst möge er im Stande sein bellend zu kommen! 
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3. Behexen. 

Wic die kaltc Erde schwer daniederliegt, so möge uuch Was- 
silis Körper schwer wcrden! — Wie auf der Erde ein grosser Stein 
schwer daniederliegt, möge auch W:s Körper schwer werdend liegen! 
— Wie ein auf der Erde liegender umgefallener Klotz schwer wer- 
dend liegt, ebenso möge W:s Körper schwer werden! 



4. Gleichgultigmachen. 

Wenn \Vassili und Anna, nachdem sie aus dem Hemde einer 
Schlange ein Polster verfertigt, sich gcmeinsain hinlegend darauf 
schlafen können, dann erst mögen sie zusaramen leben! — Wenn W. 
und A., nachdem sie aus dem Hemde einer Eidechse ein Kissen ge- 
macht, sich neben einander hinlegend, zusammen schlafen können, 
dann crst mögen sie zusammen leben! — Wenn W. und A , nachdem 
sie aus dem Hemde eines Frosches einen Pelz genäht, sich gemein- 
sam zur Ruhe begebend, schlafen können, dann erst mögen sie zu- 
sammen leben! — Wie ein Amboss, auf dem nicht gehiimmert wird, 
erkaltet, so mögen W:s Herz, Leber und Seele erkalten! 



5. Lindcrungsformcl [einer KrankheitJ. 

Wic eine Fcder auffliegt, so möge Wassilis Körper leicht wer- 
den! — Wie der Hopfenzapfen auffliegt, so möge W:s Körper, leichter 
wcrdend, sich in Bewegung sctzen! — Wie — — auffliegt u. s. w. 
— Wic die Feder einer Meise auffliegt u. s. w. — Wie die Eule mit 
aufgerichteten Federn auffliegt, so möge auch W:s Körper [von Oe- 
sundheit] strotzend dastehen! 
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6. Zaubcrforrael fur das Erwecken der Liebe. 

Wie der Wind am Himmel, nachdem er aus dem Schoosse sei- 
ner Mutter sich fortbegeben und den Himmel umkreist, wieder kommt 
imd in den Schooss der Mutter zurttckkehrt, so mögen aucli Wassilis 
Ilerz, Lcber und Seele an Anna hängen! — Wie die Wolke am 
Himmel u. s. w. — Wic die Sonne u. s. w. — Wie der Mond u. s. w. 
— Wie ein Stern u. s. w. — Wie das [im Topfe] auf dem Feuer 
hängende Wasser kocht, so mögen auch W:s Ilerz, Leber und Seele 
kochen, bis er A. erblickt! — Wie die Ameise, beim Hinaufklettern, 
in dem an der Seite der Fichte befindlichcn Harze kleben bleibt, so 
mögen auch W:s Ilerz, Leber und Seele an A. kleben bleiben. — 
Wie der Amboss das heisse Eisen beim Schmieden vereinigt, so mö- 
gen auch W:s Herz, Leber und Seele mit A:s vereinigt werden! — 
Wie das Ktichel hinter seiner Mutter unzertrennlich einherläuft, so 
möge auch W. unzertrennlich nach A. einherlaufen ! — Wie diejunge 
Ente u. s. w. — Wie die junge Gans u. s. w. — Wie das Lämmchen 
u. s. w. — Wie das Kalb der Kuh, von der Mutter getrennt, briillt, 
so möge auch W. vveinen, bis er A. wiedersieht! — Wie das Fiillen 
des Pferdes, von der Mutter getrennt, \viehert u. s. w. — Wie die 
Hopfenranke um den Hopfenstecken sich windend wächst, so mögen 
auch W:s Herz, Leber und Seele sich um A. windenl 



7. Spruch um Kornreichthum zu erwerben. 

Wie fder Wind] den Schnee aufhäufend mit sich bringt und an 
der Riege niederlegt, so möge [er] Korn haufemveise niederlegen. — 
Wie die Ameisen ihr eigenes Wohnnest herantragen, so möge auch 
[das Getreide] herangetragen werden! — Wie die Sonne, nachdem 
sie den Himmel umkreist, an ihrem Platze anlangend stehen bleibt, 
so möge auch jenes [Getreide] kommend stehen bleiben! — Wie der 
Mond u. s. w. — Wie ein Stern u. s. w. — Wie die \Volke, nach- 
dem sie den Himmel umkreist, kommt u. s. w. — Wie der Wind 
u. s. w. — Wie die VYellc» anprallond niedersinkt, so möge auch 
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jenes anprallcnd koinmcn und niedersinkcn! — Wenn der Stein 
schmilzt, dann erst möge [das Korn] cin Endc nehmen! — Weun ein 
Pferdehaar u. s. w.! 



8. Entzaubcrungsspruch. 

Wcnn er die ferne (Morgen- oder Abend)röthe behexen kann, 
dann erst möge er behexen können! — Wenn er die Morgensonne 
behexen kann, dann u. s. w. — Wenn er den Donner u. s. w. — 
Wcnn er den Blitz u. s. w. — Wenn er den Mond u. s. w. — Wenn 
er einen Stern u. s. w. — Wcnn er 77 in der Höhe fliegende verschie- 
dene Vogel u. s. w. — Wenn er das fliessende Wasser u. s. w. — 
Wenn er statt des Pferdcs den Wind anspannen, statt des Kruram- 
holzes den Regenbogen zuziehen, statt mit der Peitsche, mit dem 
schwarzen Rauche schlagen kann, dann erst möge er behexen können! 



9. Glcichgultigmachcn. 

Wie das hcisse Brot erkaltet, so mögen auch Wassilis Uerz, 
Lebcr und Scelc fur Anna gleichgiiltig werden! — Wie die heisse 
Kohlsuppe u. s. w. — Wie ein heisser Stein u. s. w. — Wie das 
heisse Eisen u. s. w. — Wie der Hund und die Katze cinander an- 
blickend murren, so mögen W. und A. beide einander betrachtend 
zanken! — Wenn das Hermelin und das Eichhorn in einem Nest 
zusammcnlebend Jungc zeugen und zur Welt bringen können, dann 
erst mögen W. und A. zusammen leben ! — Wenn der Wolf und der 
Bär in einem Nest zusammen leben können, dann erst u. s. w. — 
Wie zwei Hunde einander anblickend knurren und sich herumbeisscn, 
so mögen W. und A. einander anblickend zanken und sich herum- 
prögeln! — Wie zwei Hähne, nachdcm sie zusammengerathcn, einan- 
der rupfen, so mögen auch W. und A. bei jeder Begegnung zanken 
und sich prugeln! — Wie zwei Widder gegen einander stössig sind, 
so mögen W. und A. gegen einander stössig sein, zanken und sich 
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herumprugeln ! — Wie zwci Schafc u. s. w. — Wic zwei Kiihc, 
nachdcm sie zusammengetroffen, einander stosscn, ebenso mögen W. 
und A. bei jeder Begegnung einander stossen u. s. w. — Wie zwei 
Pferdc, nachdem sie zusammengetroffen, einander beisscn und aus- 
schlagen, ebenso mögen W. und A. bei jeder Begegnung einander 
beissen und ausschlagen! — \Vie die trockne Birkenrinde sich um- 
rollt, ebenso mögen W:s Herz, Leber und Seele von A. sich weg- 
rollen! — Wie der warme Koth vom Hufe des Pferdes abprallend 
niedcrfällt, ebenso mögen W:s Herz, Leber und Seele von A. ab- 
prallend niederfallen. 
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1. 

Die am Fusse des Berges waehscnde Kiefer 
Steht da so hoch wie der Berg; 
Die auf dem Berge befindliche Birke 
Steht sonnenboch da; 
Die hinter der Scheune wachsendc Weide 
Steht mit der Scheune in gleichcr Höhe; 
Mein älterer Bruder*) mit seiner Frau 
Steht den Bojaren gleich. 

2. 

Ich lief ein Bisschen, schritt ein wenig; 
Unter der Kiefer spielt das Hermelin, 
Im Wipfel der Föhrc spielt der Mardcr. 
Das Spiel jcnes Marders betrachtend 
Lasset auch uns spielen. 

3. 

Unten, unten, scheint es, 
Könnte man ein Werkhaus bauen, 
Oben, oben, scheint es, 
Könnte ein Schloss hinauf man bauen. 
Einen lederbebrämten Filz 
Könnt' auf den Ehrenplatz man breiten, 
Dem geachteten Gaste und seiner Frau 
Könnt' auf dem Ehrenplatz man Sitz bereiten. 



d. h. ein geachteter Mami. ein geehrter Gast. 



* 
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Hoch, hoch auf dem Beige 



Baiit' ich auf Pfosten einen Speicher; 



Ncben jenen Speicher 



Stellt* ich eine Ahornstange; 
Auf der Ahornstange Spitze 



Sctzt' ein Kuckuck sich mit Silbcrflugcl. 
Doch war es kein Kuckuck mit Silbcrflugel, 
Es war ja raeines Vatcrs und Mutter Kind. 



Des Morgens frtih ist das Aufstehen unmöglich, 
Des Abcnds spät unmöglich schlafen zu gehn; 
Eine freundliche Familic hab' ich nicht 
Und in der Nacht finde ich kcinen Schlaf: 
(Nur) jenen älteren Bruder*) 
Darf ich nicht immer sehen. 



Eine Axt ich bat von meinem Vater, 
Eine Axt aus Bleistahl gab cr mir. 
Ein Feld ich bat von meiner Mutter, 
Ein mit Rasen bevrachsenes Feld sie mir gab. 
Am Ende des mit Rasen bcwachscnen Feldes 
Wuchs eine sechsgezweigte Eiche. 
Auf die Eiche mit sechs Zweigcn 
Kam ein Kuckuck und haut' ein Ncst sich, 
In jenes Nest legt' er drei Eicr, 
Jene drei Eier brtitcte cr, 
Drei Jungc vmrden ausgebriitet. 
Die Mutter kennt nicht ihres Kindes Kumnier, 
Der Mutter Sorge nicht das Kind. — 
Wir wissen uichts von eurem Kummer, 
Unsre Sorge ist cuch nicht bekannt. 



*) d. h. den Geliebten. 



5. 



6. 
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7. 

Die hinter der Riege bcfindliche Eiche 
liat von Regen und Schnee gelitten; 
Die Mutze mit Fell besetzt 
Hat sich beim Anziehen gekrttllt. 
Die hier sitzendcn geehrten Gäste 
Sind während des Lebens reich geworden. 

8. 

Der an den Kanten mit Schnur benähte wcisse Rock 
Ist wie auf die Erde gefallener weisser Schnee; 
Der geachtete Mann mit seiner Frau 
Sind wie die in des Korbes Zelle versteckte Bienenmutter. 

9. 

Eine der Erde enthobene Miinze mit Bildniss 
Möchte ich kaufen, aber sie ist theuer im Preise; 
Eine vom Himmel gefallene Mtinze mit des Kreuzes Abbild 
Möchte ich kaufen, aber auch die ist nicht feil. 
Dicse geehrten Manner möcht' ich verlassen, 
Aber ihre Eigenschaften sind theuer. 

10. 

„Singe, singe!" saget ihr; 
Das Singen ist aber nicht so leicht: 
Der Schltlssel vom Sangeskasten 
Ist vor der Bude in Kasan; 
Bis ich den Schliissel da herhole, 
Ist dieses Fest voruber. 

11. 

Auf dem Boden der Htttte sind zwulf Tauben, 

Vom Boden erklingen ihre gemeinsamen Lieder; 

In der Riege drinnen sind zwölf Flegel, 

Das Innere der Riege erklingt von ihrem Geklapper; 

Die Tonne mit zwölf Reifen 

Sagt: „Neiget, nciget, [mieli]!" 
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Der auf dera Tische stehcnde Humpen 
Sagt: „Fullet, fiillet voll!" 
Mit jenen zwölf Bechcrn auf dem Tische 
Geziemt sich's wohl uns zu sitzen, odcr nichtV 

12. 

Der Wallach mit dem Lcderzaume 
Trinkt nicht, wenn man nicht pfeift; 
Dicse hier sitzenden geehrten Manner 
Trinkcn nicht ohne ein Wort zu äussern. 

13. 

Die zwölf Felderstriclie, die ebenen Felder 
Kannt' ich an ihren Ackerrainen; 
Die zwölf Schober, die ebenen Schober 
Kannt' ich an ihrem Fussgebaue. 
Diese hier sitzenden geehrten Gäste 
Kannt' ich, als den Ehrenplatz ich ihnen anwies. 

14. 

Deine schwarze Kuh, die in den Viehstall gesperrt ist, 
Gleicht der Wassermutter, die dem Wasser entstiegcn; 
Dein in den Stall gesperrter schwarzer Wallach 
Gleicht der Erdenmutter, die der Erde entstiegen. 
Diese hier sitzenden geehrten Gäste 
Sind der in die Zelle gesperrten Bienenkönigin ähnlich. 
Werdet reich wie die Götter, 
Werdet glucklich wie der Prophet! 
Wenn's euch beliebt, leeret eure Becher, 
Wenn nicht, — stellet [die Pokalc auf den Tischj! 

15. 

Das am Ende der Brucke wachsendc Riedgras 

Dient der brauncn Stute zur Speise; 

Du Fiillen der braunen Stute, 

Wenn du doch wiirest ein trefflicher Zelter! 
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O ihr hochgeehrten Giistc, 

Hättet ihr doch, statt unsrer Getränke und Speisen, 
Unermesslichc Ileichthumcr! 

16. 

Als eine kleine Wuhne ins Eis ich gehauen, trank ich, 
Aber nicht wusst' ich wie das Wasser war. 
Nachdem wir zusammen gelebt und (zusammen) erwachsen, 
Wusst' ich doch nicht \vie beschaffen der Freund war. 
Nur eine Woche haben wir [hier zusammen] verweilt, 
Und werden beide einander gleich. 

17. 

Den gelblichbraunen Wallacli spannt' ich vor, 
Die gelblichbraunen Ziigel legt' ich an, 
Ich schttttclte [sie], setzte mich in Bewegung, 
Durchfuhr eine Strecke von 12 Feldern, 
Ich kam [und] hielt an 
Vor der Bude in der Stadt Kasan. 
Marzan sagt: »Glasperlen sind kostbar!" 
Die waren gar nicht hoch im Preise, 
Kostbar war es zu sehen und zu hören. 

18. 

Ein kleines Fliisschen rinnt, 
Die kleinen Fischlein spielen; 
Eine Fischwehr macht' ich nicht, 
Einen Fischkorb stellt ich nicht. 
O ihr meine älteren BrUder, 
Ueberlasst mich nicht der Kälte, 
Setzt mich nicht der Hitze aus, 
Idi bin ja eure eigne (jUngre) Sclnvester. 

19. 

Die bunte Gans unter der Treppe legte zwei Eier. 
Von den heiden Eiern <las Eine 
Wurde auf Saatengluck gelegt, 

H 
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Das andere auf Gluck an Geld gestellt; 

Das eine opferten sie dem Saatengliick, 

Das andere dem Gelderfolg. — 

O, ihr geehrten Manner, 

Möget ihr des Brot's in FUlle haben, 

Auch mit Geld gesegnet werden! 

20. 

O Eichenwald, o Eichenwald! 
Der Wind weht durch den Eichenwald. 
O Birkemvald, o Birkenwaldl 
Der Regen dringt durch den Birkenwald. 
O Lindemvald, o Lindenwald! 
Der Schnee schliigt durch den Lindemvald. 
Diese liier sitzenden geehrten Gäste 
Sind wie losgelassenc Marder. 

21. 

Mitten im Oschot-sec 
Schosa das Gras in die Huhe; 
An die Spitze jenes Grases 
Flog ein Selman und baut' sein Nest sich, 
Eine Gans kam getiogen und legt' ihre Eier, 
Eine Entc erschien und brutete die Brut aus. 
Denket nicht, dass wir sind des Sclnvanes Jungen, 
Vermeint auch nicht, dass wir die Brut der Gänse, 
Eure eignen Kinder sind wir. 

22. 

Hoch, hoch auf dem Berge 
Baut' auf Pfosten ich einen Speicher; 
ln den auf Pfosten gebauten Speicher 
Stellen einen silbernen Tisch wir, 
In den Silbertisch hinein 
Legen wir einen silbernen Koffer, 
In den Silberkoflfer hinein 
Stellen \vir einen silbernen Teller, 
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In den silberncn Teller hinein, 

Da legen wir einen Knaul aus Seide, 

In den seidenen Knaul 

Legen wir eine Ziermiinze. 

Keine Ziermtinze war es: 

Des Vaters und der Mutter Kind \var es. 

23. 

Das Bier ist aus, das Bier ist aus, 
Und wir kriegen nichts zu trinken; 
Dieses Fest, das geht vorbei, 
Und wir kommen nieht zum Singen. 

24. 

Ich sctzt' mich hin und schoss, 
Sehoss ein Paar Pfcilc, 

Don cincn sehnellt' icli in das bläuliclio Gras, 

Den andern liess ich in das gruno flicgcn. 

\Vcnn ihr euch nicht griin klciden wollt, so kleidet cncli blau. 

\Vas soll icli cuch geben? 

Von Niemand bin ich ja abbängig. 

25. 

Icli bin der Rand eines steilcn Ufers, 
Bin der Schaum des fliessonden Wassers. 
Ich bin des Vaters und der Mutter Kind, 
Die Freude des Bruders und der Selnvägcrin. 

26. 

Der \Vagen rasselt, 
Das Verdeck ist aus Leder, 
Meine zwei braunen \Vallacbc lenk' ich; 
Ziem^s sich, oder nicht V 
Ihr seid älter als wir, 
Wir sind jiinger als ihr; 
Ziemfs uns zu singen, 
Oder nichtV 
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27. 

Der ältere Brudcr baut die Stubc, 
Der jiingere Bruder hobclt die Firste; 
Auf die Firste die Schwalbe sich setzet, 
Zwitschcrt : „T«i-^otma-<5a-tei-singa a . 
Nach Schvvalbenart zu zvvitschcrn 
Nieht jeden Tag kommcn wir zusammen. 

28. 

Auf den Rasennlatz hinter dein Felde 
VerlangVs mieli Roggcu zu säen; 
Auf die grasigc Stelle liinter der Riege 
Mdchte Hanf ich gern säen. 
Was ist dies fUr ein BesuehV 
\Viederzukommen habe ich Lust. 

2<J. 

Den Platz liinter dcm Acker 
Hat die Stute mit ihrem Fiillen hart gctrcten; 
Das inmitten des Ackers befindliche Fcld 
Ist von der Kuli mit ihrcm Kalbe getreten worden; 
Den hinter der Riege befindlichen Rauni 
Hat das Schaf mit seinem Lamme geebnct; 
Der Platz vor (dem Eude) der Treppe 
Ist von uuseriu Ein- und Ausgehen hart geworden. 

30. 

Ein troeknes Tuäkhen dämmend und wieder dämmend, 
Wie viel Wasscr wird dir zu ThcilV 
Himbeerstengel niähend und abcr mähend, 
Wie gross ist dein Ertrag an HeuV 
Johannisbeersträucher hauend und wieder hauend, 
YVie viel Holz bekommst du wohl? 

Den Gast beständig aufhaltend, der zu reisen beabsichtigt, 
Wie viel grösser >vird deine FamilieV 
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31. 

Ich lief, ging hincin, 
Ging in deiuen Apfclgartcn, 
Immer noch schwcbt mir der Duft vor der Nase. 
Dieser geehrte Gast mit seiner Frau 
Schweben mir immer im Sinne. 

82. 

Bastsehuhe zu 35 Kopeken zog ich an, 
Fusslappcn zu 52 Kopeken band ich um die Fusse, 
Einen Gurt zu halbem Rubel band ich um, 
Kleidete mich in einen Rock zu z\vei Rubel. 
Die Freude des Wirthen hängt am Sparien, 
Unsere Freude ist auf dem Tische. 

33. 

Ein kleines Fener ich zundete; 
So laug das kleine Feuer branntc, 
Ging ich auf die Ilhnbcerlesc; 
So lange der Himbeerkucheu im Ofen war, 
Verfertigte ich Posamenttresscn. 
Heissä! mein Freund, 
Lasst uns als Freunde leben! 

34. 

Ein kleines Bächlein fliesst, 
Vereinigt sich mit dem grossen Flusse; 
Schlängelnd fliesst es hin, 
In jeder Biegung ist eine Wiesc, 
Auf jeder Wiese ein Apfelbaum, 
Die Zweige des Apfclbaumes sind nicht dicht, 
An dcn Zweigen [hangen] dichte Blätter. 
Unsere Besuche sind dicht, 
Kure Besuche sind seltcn. 

35. 

Aus der Rinne fliesst das Wasser; 
Wer stellt [nun] eine SilberrinncV 
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Die Zeit der Abreise fllr uns ist da; 
Wer spannt vor den Reiseschlittcn? 

36. 

Eine Birke oder zwei, 
Hundert zwanzig Blätter, 
Die Blätter sind Silbermttnzen. 
Ich bin weit und du bist fern, 
Gut lebfs sich einander Griisse sendend. 
Schicke zum Kragcnstoff mir Lcincwand, 
Mit Silbermunzen verziert, 

Ich sende dir fiir dcinc Lockcn eine Tresse aus Pferdchaar. 

37. 

Zwischen deinc Ilutte und den Speicher 
Bau' ich eine SilbcrbrUcke, 
Auf die silberne Bruckc 
Bau' ich einen Gatterzaun. 
Auf jenen Gatterzaun 

Kain ein bunter Vogel geHogen und setzf sich nieder. 

Das war kein bunter Vogel, 

Das war das Kind des Vaters und der Muttcr. 

38. 

lloch, hoch auf dein Bcrgc 
Zund'tc ich ein kleines Feucr, 
An den Platz des klcincn Fcuers 
Säete ich Buchweizcn. 
Auf diesen Buchweizcn 
Senkte sich starkcr Frost; 
Auf dem starken Froste 
Wurde ein buntes Fullen geboren. 
Das buute Fullen bei seiner Gcburt 
Ist Gott dem Schöpfer nicht lieb. 
Auch wir sind bei unserer Geburt 
Dem Vater und der Mutter nicht lieb. 
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39. 

Der Kaufmann am oberen Erde des Dorfes, 
Der Frolinvogt am untcren Ende desselben 

Und die in der Mitte [des Dorfes] wachsentle Birke biltlen ein schö 

nes Paar; 

Unser geehrter Gast ist allein [auch] schön. 

40. 

Matz, Matz, dein kleines Häslein, 
Wurde es weiss oder nicht? 
Die hintcr dem Acker befindliche Pforte, 
Tbat sie sich auf oder nicht? 
Unsere Jungfrau, die heirathen soll, 
Trauert sie oder nicht? 

41. 

Fanf Kunkeln Z\virn spann ich, 
Fttnfzig Ellen Leinwand webt' ich, 
Bedeckte den Witschifluss. 
.lenseits des Witschiflusses 
NVuchs eine Birke, die nie geboren, 
An den Zweig jener Birke 
Hängte ich eine seidene Schaukel. 
Des Morgens schaukelt, [von mir] Bteta redend, 
Meine Freunde, und auch des Abends 
Fortwährend [von mir] redend schaukelt! 

42. 

Die Birke von hartem Holz 
Fttllt nicht einen Ofen aus; 
Die unter der Ulme wachsende Zwiebel 
GenQgt nicht zu einem Mahle. 
Das Land der Tschercmissen von Unscha 
Ist nicht hinlänglich for ein Menschenalter; 
Die Freier der Tscheremissen von Unscha 
Reifhen nicht hi n fur ein Lebensalti-r. 
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Hoch, hoch auf dcm Bcrge 
Hägt' ich ein kleines Ländchen ein, 
Breitete aus die Leinwand aus Flachse; 
Hast du Zeit, so sammle sie, 
Hab' ich Zeit, so sammP ich selbst. 
Kusmas Tochter Agafia, 
Komm' ich zuvor, so nehm' ich sie, 
Kommst du zuvor, so nimmst du sie. 

44. 

Ein kleines Flusschen fliesst, 
Sich vereinet niit dem grossen Flusse, 
Der grosse FIuss fliesst, 
Sich vereinet mit dem Elnetflusse *). 
Inmitten des Elnetflusses 
Maiden makarische Steine**). 
Meine altere Schwester verfertigt dttnne Nudeln, 
Mein Vatcr spannt den braunen Wallach vor. 
Wir warten nicht bis die dunnen Nudeln kochen, 
Warten bis der braune Wallach vorgespannt ist. 
Strömend wie der reissende Ström eilen wir fort; 
Wie das ruhige Wasser bleibet ihr stehn. 

45. 

In dem grossen Garten des Vaters 
Wuchs ein grosser Kohlkopf; 
Einer kommt den Kohl zu hacken, 
Auch ein Zweiter kommt ihn hauen. 
Auf der Treppe der grossen Stube des Vaters 
Erhob sich eine grosse Birke; 
Einer kommt die Birke fällen, 
Auch ein Anderer kommt die Birke hauen. 

*) Ein Fhiss in der Nähe vom Dorfe Unscha. 

**) Die makarisehen Mtihlsteine kommen von der Messe in Nischni-Now- 

gorod. 
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Vor der grossen Stube des Vaters 
Schwankte ein cinjähriges Reis; 
Einer kommt das Reis zu fällen, 
Auch ein Andrer komrat es hauen. 
In die grosse Truhe des Vaters 

Leg' ich mich nieder, nachdem ich zum seidenen Knaul raich ver- 

wandelt; 

Der Eine kommt die Waare kaufen, 

Auch ein Anderer kommt den Händel schliessen; 

Deren Preis will Niemand zahlen. 

46. 

Auf dem Daunenpful, auf dem weiclien Pfiihl, 
Da liess es gut sicli liegen; 
In dem Lande, wo gezeugt und erzogen man ist, 
Da war es wohl zu gedeihen. 

47. 

O Theemaschine, Theemaschinc! 
Das Feuer brcnnt in der Theemaschine. 
O mein Väterchen und Miitterlein! 
Euch brennt das Herz bei unsrem Anblick. 

48. 

Tarai, tarai, der braune Wallach 
Passt nicht in die Gabeldeichsel. 
Die Schvvester, die wir vvegfuhren solien, 
liat nicht Raum im Reiseschlitten *). 

49. 

Meine Haube aus rothem Stoffe hah' ich an, 
Mcine Stiefel aus Safian auf den Fllssen; 
Du kommst, sichtlich, vor mich hin, 
Siehst mir, sichtlich, in die Augen. 

*) Die Braut ist nm »o besser, je griias^r sie ist. 

15 
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50. 

Lustig lasst uns gehen, 
Einen Mann un s nehmen! 
Eine vornehme Familie wälilen wir, 
Auch den schönsten Mann wir wählen. 

51. 

Ein Schlitten, ein Schlitten, «in Schlitten kommt, 
Mit acht Kufcn, ein Schlitten herangefahreu, 
Die Mädchen, gerathen in Verwirrung, 
Den Franen, den wird es zum Feste. 

52. 

Die rothfiissige Taube 
Nehmen wir mit um Bier zu kochen; 
Den Sperling auf dem Dache der Stube 
Nehmen wir mit den Ofen zu heizen; 
Die am Flusse \veilende Schnepfe 
Nehmen wir mit um Wasser zu tragen; 
Die im Haferlande befindliche \Vachtel 
Nehmen wir mit [Holz-]stuckchen zu sammeln; 
Den im Roggenfelde wohnenden Wachtelkönig 
Nehmen mit wir um Gäste zusammenzuladen; 
Wir sind die vom Wachtelkönig geladenen Gäste. 

53. 

Tressen aus Bast macht' ich fertig, 
Eine Mutze aus Bast setzt' ich auf, 
Ain Donnerstag Abend 
Klitscb, klatsch *) erscholl mein Getanze. 

54. 

Einen Pclz aus Bärenfell zog ich an, 
Eine Mutze von Eulenfell setzt' ich auf; 
Den Freier von Unscha, 

*) LeStok-leStok eine Nachahmung des LanteB. der durch die an den Fttssen 
des Tauzenden befiodlicben Baätscbnhe erzeugt wird. 
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Den trat ich und schlug mit den Fiissen, 
Den Frcier von Potschinga 
Umarmte und kusst' ich. 

55. 

Aus verschiedenartigen Blättern 
Macht' ich ein Brettspiel. 
Mit verschiedenen Schäkereien 

firacht' ich aus der Fassung die Tscheremissen von Unscha. 

56. 

Das kleine Flusslein fliesst, 
Die kleinen Fischlein spielen. 
Wcnn es Mädchen giebt, 
Wer nähm' [dann j ein Soldatemveib ? 

57. 

Neben deiner Stube spaziert' ich, 
Du schautest zum Fenster hinaus; 
Anstatt zum Fenster hinauszuschauen, 
Solltcst aus der Thiir hinaustretend du [mich] kussen. 

58. 

Izin, izin Izbika, 
Fruhcr du Sembika, 
Den Preis des Hopfens bezahlt' ich, 
Die Gcwogenheit des VVirthen erwarb' ich. 

51). 

Hai, iTai papilai, 
Am kleinen Fiuger ein silberner Ileif, 
Unter dem Kino Silbcrmunzen, 
An der Hand die Frau des älteren Bruders. 

60. 

In der einen meiner Taschen ein halb' Stof Branntwein, 
In der anderen Tasche ein Honigkuclien. 
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Du trittst sichlich vor mich hin, 

Siehst m ir sichtlich in die Augen. 

Du tränkest gern, ich lass's nicht zu, 

Du schmecktest gern, ich lass' nicht schmccken. 

61. 

llinter dem Stall, da hab' ich eine Quelle, 
Mein Wallach der trinkt nicht, was suli ich thun? 
Auf dem Boden der Krippu, da hab' ich lleu, 
Meiu VVallach der frissfs nicht, was soll ich thun? 
In der Gurteltasclie, da hab' ich Nasclnvcrk, 
Mein Freund, der sehmeekfs nicht, was soll ich thun? 
Im Munde, da habe ich VVorte, 
Mein Freund ist stumm, was soll ich thun? 

62. 

An der Wiese ich wandelte, wandelte, 
Das Riedgras verletzt' mii den Finger; 
Meinem Freund möget ihr sagen, 
Eiuen \Vundenstein *) mag er fertig halteu. 

63. 

Wär' ich die sclnvarze Kuh meiner Mutter, 

Wolil anderthalb Eimer Milch gäbe ich; 

Wär' ich der sclnvarze Wallacli mcincs Vaters, 

Hätt' icli wohl dreifachen Werth. 

Doch ward ich [nur] die Tochter meiner Mutter, 

llatte nur einfachen Werth. 

64. 

Das kleiue Flussleiu Hiesst, 
Sieli vereint mit dem grossen Flusse; 
Der grosse Fluss Hiesst, 
Ergiesst sich in den Schoratiuss; 
Der Schorafluss fliesst, 

*) (1. b. eiu Geräth aus dem Steinaltcr, womit man meiute Wunden 
hoileu zxi komien. 
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Sich schlängelnd fliesst er hin, 

In jedcr Biegung ist ein Hugelchen, 

Auf jedem Htigel eine weisse Gans, 

Die weisse Gans pickt Sand und schliirft VYasscr. 

Das Tschcremissenniädchcn von Unscha 

Beisst Zuckcr und trinkt Thee. 

65. 

Mein Vater liat einen Seidenladen, 
Meinc Muttcr eine Perlenbude; 
Mein älterer Brudcr macht feine Sticfel, 
Die Frau des älteren Bruders näht ein feines Mäntclchen. 
So lange den Vater und die Mutter wir haben, 
Gleichen wir dem Wintcrkorn hoch auf dem Sehober; 
Kommcn wir unter die Obhut des älteren Bruders und seiner Frau, 
\Verden wir zum Schutt, der unter dem Sehober sieh nndet. 

66. 

Auf einein kleinen Beige 
Zundete ich ein kleines Feuer, 
An die Stelle des kleinen Feuers 
Legt' ich einen Himbeerkuchen ; 
Während der Himbeerkuchen gebacken wurde, 
Ging ich hin um Ziermunzcn zu sammeln. 
Was ist hait' Schweres dran Ziermiiuzen zu sammeln'/ 
Sch\ver isfs als VVaise nachzubleiben. 

67. 

Wenn der YVind die Blätter der ferneu Birke bewegt, 
Breiten sie sich auseinander; 

Weun man die Blätter der nahen Birke zum Pfeifen nimmt, 

Breiten sie sich auseinander. 

VVenn du einen nahen Freund hast, 

Brenne dein Auge voll Gluth; 

Wcnn du einen fernen Freund hast, 

FUlle dein Herz sich mit Feuer. 
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68. 

Iar, iar, deine Flöte, 
Soll ich blasen, oder nicht V 
Dem Bräutigain von Elpanur 
Soll ich mich hingeben oder nicht V 

69. 

Auf dcn weisscn YVallach 
Breiten \vir eine wollenc Decke, 
Auf die weisse Decke von Wolle 
Satteln wir eincn silberncn Sattel. 
Auf den silbernen Sattel 
Legen \vir ein Federkissen, 
Uber dem Federkissen 
Zflnden wir ein Licht aus Wachs. 
Das Wachslicht kann man ausdehnen, 
Unser Lcben kann man nicht in die Länge zichen. 

70. 

In den Thäleni des Waldes sind schwarze VVcidonbäume, 
Im Riegenzaun ein Ahlkirschwald, 
Im Garten [saftigesj Grun, 
Im Hof ein Birkenwald, 
Vor der Trepnc ein Apfelbaum; 
Die Äpfel, suss obgleich, 
Man ohne zu beissen nicht schlingcn kann; 

Zum guten Freunde kam ich, ohne Essen und Trinken \verdeu wir 

nicht benebelt. 

71. 

Die Buchso mit zwölf Reifeu 
Ilängt' ich auf die rechtc Schulter, 
Den mit huntein Kranz gezicrten schwarzen Klätter 
Ftthrt* ich links an mciner Seite, 
In die Tiefe des dunklen Waldes trat ich ein 
Und die Schönheit des Marders erblickend schoss ich, 
Fuhrt' ihn auf den grossen Markt des Kaisers 
Und die Pracht des Kaufmanns betraclitend, verkauft 1 ich ihn. 
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Zu meinem guten Freunde kani ich hin 

Und beim Essen und Trinken berauschtc ich mich. 

72. 

Sagt Jemand ihre Lippen sind dttnn, 
Sie sind doch keine Espenblatter; 
Sag' ich das Antlitz ist schön, 
Es ist doch kein rother Baumwollenstoff; 
Sagte man ihr Körper ist gross, 
Kr ist doch kein Eichenklotz; 
Sagte man die Fiisse sind dick, 
Sie ist doch kein weisser Ilase; 
Sagte man ihre Brttste sind gross, 
Sie sind doch keine Quarksäckc. 

73. 

Prasselnd und tropfend kommt der Regen, 
In den hochstämmigen Wald eilt' ich hinein, 
Inmitten des hochstämmigen Waldes sitzet ein Eichhorn. 
Mein Körper und Band(?) sie gleichen dem Marder, 
Mein Erscheinen beim Feste, mein Spiel, sind dem Eichhurnchen gleich. 

74. 

Eine Birke klein von Wuchs 
\Vächst am YVcge; 
Der Eine kommt und haut sie, 
Auch ein Andrer kommt und hackt sie. 
Kleingewachsene Erdbeeren 
VVachsen am Wege; 
Der Eine kommt und tritt sie nieder, 
Ein Andrer kommt und zertritt sie. 
Kleingewachsene Himbeeren 
YVachsen neben dem Baumstamm; 
Der Eine kommt und zerquetscht sie, 
Der Andere kommt und zermatscht sie. 
Verkttmmerte Johannisbeeren 
Aus dem Sumpfe, im Sumpfe sie wachsen; 
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Der Eine konnut und ptiiickt sie, 
Eiu Anderer kommt und reisst sie. 
Ungerathene Kinder sind wir, 

Haben nicht verstanden den Vater und die Mutter zu pflegen. 

75. 

Willst du grosse Erdbeeren essen, 
\Vandle am Abhang des Berges; 
Willst du kleine Erdbeeren essen, 
Geh' auf die Wiese, die voller Hugelchen; 
Willst du Hiinbeeren essen, 
Wandle am Raine der Schwende; 
Willst du Johannisbeeren essen, 
Geh zum Rande des Sumpfes; 
Hast eine Frau du zur Freundin, 
Gehe zu ihr um die Mittagszeit ; 
Hast du ein Mädchen lieb, 

[Geh'] des Morgens und Abends, ein gebackenes Käschen [mit dlr?]. 

76. 

Der Scliweif des Birkliuhns biegt sich, 
Die Federn des Haselhuhns sträuben sich, 
Die Frau (des älteren Bruders), der wir gedachten. 
Schläft unter dem Dach in der Vorrathskammer. 

77. 

Zum hinteren Fenster blickt' ich hinaus, 
Ein Berg, ein Berg sich mir zeigte; 
Auf jenem Berge 
Wächst eine kleine Fichte; 
Auf jedem Zweige der kleinen Fichte 
Sitzt ein kleines Vogelein; 
Jenen Vogel mög't ihr nicht verscheuchen, 
Unser Herz wörd' es verletzen. 

78. 

An dem Zaune ging ich hin, 
Die Perien meines Schmuckes fielen nieder; 
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„Die Perien ineines Schmuckes will ich pflttcken", sagt' icli, 
Ein langes Gras sich [da] erhob; 
„Das lange Gras, das mäh' ich ab", ich redete, 
Der Stiel von meiner Sense brach entzwei; 
„Den Stiel von meiner Sense bessere ich aus", so sagt' ich, 
Meiner Schwester langer Mann erschien und stehen blieb; 
„Auf den Platz vor meinem Hause trete ich hin", sagt' ich, 
Trat auf die Zehen der Frau meines älteren Bruders; 
„Die Schnur in der Thttr ziehe ich an", sprach ich, 
u. s. w. 

79. 

Zum hinteren Fenster schaut' ich hinaus 
[Und sah] ein Schatzlicht brennen*); 

An die Stelle des Schatzlichtes stellten einen Himbeerkuchen wir hin; 
Während der Himbeerkuchen gebacken wurde, 
Gingen wir fort. 

80. 

Die am Fusse des Berges wachsende Birke 
VVächst mit dem Berge in gleicher Höh'; 
Der auf dem Berge befindliche Ahorn 
Steht so hoch wic die Sterne da: 
Unser Vater und unsere Mutter 
Standen den Bojaren gleich. — 
Wenn — stengel ihr mähet, 
Ist euer Ertrag an Heu nicht gross; 
Wenn den Hagebuttenstrauch ihr niederhauet, 
Vermehrt sich nicht euer Vorrath an Holz; 
Wenn ihr uns bespeist und tränket, 
Vermehrt sich eure Familie nicht. 

81. 

Vom Baumfleisch der niedrigen Birke 
Kann man sich satt nicht essen; 

*) Die Tscberemissen glaubeu, dass eiu Fener an der Stelle brennt, wo ein 
Scbatz vergrabeu ist. 
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Unter der niedrigen Lindc 

Kann man nicht lange genug schlafen; 

Den Mund der schönen Freundin 

Kann nicht oft genug man kttssen. 

Zvvischen der Freundin und dem Manne, 

Ohne Wissen des Fremdlings, kochet sich gar ein Ei. 

82. 

Der Abhang eines steilen Berges bin ich, 
Der Schaum eines fliessenden Wassers, 
Das Herzblatt des Vaters und der Mutter bin ich, 
Die Freude des älteren Bruders nebst seiner Frau. 
Siebenfltigelig ist mein älterer Bruder, 
Braunäugig die Frau des älteren Bruders, 
Einer Seidentroddel gleicht meine jiingere Schwestcr, 
Dem Innern eines Sterns ist mein jiingerer Bruder gleich: 
Wie sollte ich nicht stolz sein? 

83. 

Die Kiefer von Elnet 
[Ist] der Docbt eines Liehtes, 
Das Wasser von Elnet 
[Ist] dunkler Wein, 
Das Blatt des Ahorns 
Ein Stttck von einem Kuchen; 
Die Ktirze und Dauer der Nacht 
Kcnnt der schwarze Hahn. 

84. 

Zwölf Flegel, einander gleiche Flegel 
Klappern im Innern der Riege; 
Die tscheremissische Jugend von Morki 

Jauchzt innerhalb der [hufeisenförmig gestellten drei] Sitzbänke; 

Das Fass mit zwölf Reifen 

Nickt und nickt und wartet; 

Der grosse Humpen mit ehernen Reifen 

Filllt sieh, fttllt sich und \vartet; 
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Die inwendig grtlne Kelle 
Trinkt und trinkt und wartet; 
Das Mädchen, das ich heirathen soll, 
Wartet und wartet. 

85. 

Einen Pelz aus Bärenfell zog ich an, 
Eine Mtitze von Eulenfell setzt' ich auf; 
Dem Vater und der Mutter 

Gab' eine Silberkelle ich in die Hand und licss sie ihnen; 
Dem älteren Bruder und seiner Frau 

Gab in die Hand ich eine Kelle von Blei und liess ihnen dieselbe; 
Die Maid mit schwarzen Augen und zarten Lippen 
Berauben wir nun des nächtlichen Schlafes *). 

86. 

Die Scheune des Dorfsbewohners von Sarda 
Belegen wir nun mit \veissem Filze(?); 
Den schwarzen Wallach des Dorfsbewohners von Schernur 
Messen jeden Tag wir mit der Elle. 
Wir auch gehen fort, 

Entferaen uns täglich eine Elle von einander; 
Dem Mädchen von Wurtem 
Ist das Huhnerfleisch lieb. 

87. 

Zwölf Birkenwäldchen, Birkenwäldchen einander gleich, 
Doch nur eines taugt zum Kienspanholz ; 
Zwölf Eichenwäldchen, Eichenwäldchen einander gleich, 
Doch nur eines taugt zur Schlittenkufe; 
Zwölf Schober, Schober einander gleich, 
Doch eines taugt zur Saat nur; 
Von den zwölf Verwandten des Vaters und der Mutter 
Ist nur einer dem Tscheremissenvolke, 
Bin nur ich zur Freude gcboren. 

*) Deutet darauf biu, dass die Braut ins Brautgeuiach gefUbrt wird. 
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88. 

Hätt' ich gekannt die Länge des Berges, 
Nicht auf den Sitz des Kutschers hätt' ich mich gesctzt; 
Hätt' ich gekannt die Tiefe des Schnee's, 
Nicht auf die Schneeschuh von Ahorn hätt' ich mich gestcllt; 
Hätt' ich gekannt die Tiefe des Wassers, 
Nicht hätt' icli in das kleinc Boot mieli gesetzt; 
llätte die Schlechtigkeit der Welt ich gekannt, 
Drei Tage später wär' ich geboren. 

89. 

O Schwiegervatcr und -mutter meincs Kindes! 
Auf einer Wiese wuclisen zwei Zwillingsbäume: 
Der eine ein — baum, der andre ein Weidenbaum. 
Deinen Sohn als Sohn du halte, 
Ueine Schvviegertochter als solche. 

90. 

Einen stattlichen Wallach [hah' ich j, 
Eine Frau so schön, 
Zum liebcn Freunde kam ich: 
Sollte nicht stolz ich sein? 

91. 

Itothe Balkcn haut' ich, 
Ein schönes Stiibchcn baut' ich, 
Einen silberneu Tiach stellt' ich |dahin], 
Eine silberne Schale setzt' ich [darauf], 
Eine Plötze legt' icli [hiuein]: 
Ein Messer mit - Stiel ist nöthig. 
Ein stattlicher Bräutigam braucht eine sehune Braut. 

92. 

Der Elnetfluss fliesst, 
Fliesst in alien seinen Biegtingen, 
In jeder Biegung ist eine SilbcrbrUcke; 
Die Silberbruckc braucht einen bereiften Wagen, 
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Der bereifte Wagen 

Hat einen fahlgelben Wallach nöthig; 

[Dieser] braucht Ziigel von Pferdchaar, 

Die Zugcl von Pfcrdehaar brauchen einen stattlichcn Freier, 

Der stattliche Freier muss eine schöne Braut habcn, 

Die schöne Braut hat eine Poitsche rait neun Säumen nöthig. 

93. 

Kinen honigkuchenälinlichen Wagen hah' ich, 
Einen VVallacli der Gurke gleieh, 
Einen Mann habe ich, der gleieht einein Sehrciber, 
Selbst glcichc ich eincm Kreuzrubel. 

94. 

Die klingende Flöte, 
Der grunendc Schnittlauch (V), 
Die Spierstaude am Ende — ; 
Die Braut, die wir abholen sollton, 
Grämtc sic sich, oder nicht? 

95. 

Mein Vater gleicht dem llimmelsgewölbe, 

Der Mutter Gottes gleiclit ineine Mutter, 

Einen jungcren Bruder mit 56 Fliigcln hab' ich, 

Seiue Braut niit 55 Fliigcln sind wir gekommen abzuholen. 

96. 

Das Fleisch des weissen Hascn 
Zerstuckele ich, csset ihr es! 
Mit dem Tscheremissensveib aus VVurtem 
Spielct ihr! Ich fangc es an. 

97. 

Auf den hinter dem Garten wachsenden Apfelbanm 
Schickte sicirs nicht meinen Sarafan zum Trotknen zu hangen; 
Der hinter der Itiegc wachsende Ahlkirschbaum 
Taugte nicht zum Trocknen meincs Kopftuches. 
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Dem Menschenkind, das icli lieb hatte, 

War's nicht vergönnt cin Menschenaltcr zu leben. 

98. 

Mit Lärm und Geräusch fährt ein Schlitten herau, 
Ein Schlitten mit acht Ständern, 
Ein Sieb voll von Worten kommt mit, 
Ein Mehlkorb voll Butterfladen dabei, 
Und eine Schussel voll Krebse; 
Einem Mädcben bringt es seltsame Dinge, 
Einein jungen Manne Vergniigen. 

99. 

Der umgefallene Baum auf dem Berge 
Versteht es nicht hinabzurollen, 

Der z\vischen den umgestiirzten Bäumen befindliche schwarzc VVallach 

Weiss nicht trabend fortzueilen; 

Iwans Tochter Olena 

Kann ohne uns nicht wcgkommen. 

100. 

Einen Schlitten kauft/ ich: 
„Fiir den Winter mag cr taugen!" sagt' ich ihn kaufend; 
Einen Wagen kauft' ich: 

„Fiir den Sommer soll er taugen!" sagt' icli und kaufte ihn; 

Einen Wallach kauft' ich: 

„Zum Zelter taug' er!" spraeh ich ihn kanfend. 

Einen Freund wlhlte(?) ich: 

„Auf cwig soll er taugen! 44 sagt' ich ihn wählcnd. 

Den Freund verstanden wir nicht zu bewirthcn. 

101. 

Die Morgcnsonne crwacht, 
Die Kronen der langstämmigen Bäume schmUcken sich; 
Die Mittagssonne erhebt sich, 
Das Gras auf der Wiese — ; 
Die Abendsonne senkt sich, 
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Der Platz um das Weidengebiiseh wird feucht. 

Auch wir versinken in Sinuun, 

Unsere Angenwinkel fiillcn sich mit Thränen. 

102. 

Der an der Pforte wachsende Hafer 
Kann an einem warmen Tage gemäht werden; 
Der inmitten des Feldes wachsende Roggen 
Kann bei schönem Wetter geschnitten werden; 
Diesen Roggen im warmen VVinde 
Man gut worfeln kann; 
Aus jenem Roggen ich Malz bereitete, 
Niclit war es Malz, [denn] Zucker es war: 
Aus jenem Malze Bier ich braute, 
Nicht war es Bier, [denn] Mcth es war; 
Jenes Bier zu trinken einen Gast ich lud, 
Kein Gast es war, mein Herzliebchen war es. 

103. 

Den Wallach schickt' ich auf die NVeide, 
Selbst begab ich auf den Markt mich, 

Fllr 05 Kopeken kauft' ich einen Steg [= eine kleine Brtlcke]. 

Der Fussgänger sagte: „gehet!" 

Der Reiter redete: „gehet! K 

Mädchen sind wir von der Strassenecke. 

104. 

Die lange Strasse schritt ich hinab, 
Rothen Baumwollenstoff ausbreitend wanderte ich; 
Einen langen Berg stieg ich hinauf, 
Eine Wollendecke breitend stieg ich; 
Zur Pforte kam ich hin, 
Der Bandhund gab fmir] zu trinken; 
Zum Fusse der Treppe kam ich hin, und 
Mein jungerer Bruder mit seiner Frau kamen mieli empfangen; 
Vor die Stube trat ich hin, 
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Feiucr als Scidc [sic war]; 

In die Stubc trat ich ein, und 

Noch feiuer als Tuch vom \Verkhaus [sie war]; 

An der Ecke des Tisches nahm ich Platz und 

\Vard der Gast meines älteren Bruders und seiner Frau; 

Des Vaters und der Mutter Kind bin ich ja. 

105. 

In den Falz der Fensteröffnung legt' ich [den Roggen zura WcichenJ, 
Breitete ihn auf ein Ahornblatt, 
Ara Ofenpfeiler malzte(?) ich ihn, 
In der Ofennische trocknete ich ihn, 
Mit makarischen Steinen hab' ihn gemahlen, 
In der Schale eines Eichenzapfens kochte ich ihn. 
Im Engelvvurz wurzte ich ihn, 
In der Bärenklau bracht' ihn zum Gähren, 
In einer Erbsenschote klärt' ich ihn; 
Ohne (kochend) zu kochen hing er [am Feuerj, 
Ohne (gährend) zu gähren stand er da; 
Das Bier ward \vie geschmolzene Butter, 
Dessen Schaum wie geschlagene Butter: 
Wenn's euch schmeckt, so trinkt es weg, 
Wo nicht, so stellt es fort. 

106. 

An dem Rande der Wiese ging ich hin, 
Meine Schuhe fttllten sich mit Sand: 
Werf ich [ihn heraus], wird's dem Sande schwer, 
Thu' ich es nicht, mir selbst wird es schwer. 
Wftr' nicht geboren ich und gross gevvorden, 
Schwer wär's dem Vater und der Mutter geworden; 
Doch ward ich geboren und wurde gross, mir selbst ward es schwer. 

107. 

Das Kiichlein, das der Habicht fressen will, 
Flieht in den Stall und rettet sich; 
Das Entlein, das die Krähe verschlingen will, 
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Fliichtet ins YVcidengestriipp und enkommt. 

Vom Norden hcr da konnut die Kiilto, 

Aus dem Suden konimt die Hitze; 

Der Kälte habt ihr mich nicht ausgesetzet, 

Der Hitze auch nicht Preis gegeben; 

Ausserhalb des Hauses war ich dem Hause nicht gut, genug, 

Neben der Familie taugte ich nicht fur sie. 

108. 

Gabriels Pforte, die Kupferforte, 
Gabriels Treppe, die Kupfertreppe 
Auf- und abschreitend gehen wir hinauf; 
Gabriels Humpen, den Kupferhumpen 
Fiillen und leeren wir. 

109.*) 

Das schöne Weib hat einen rait Ziermiinzen geschmuckten Brust- 

schmuck, 

Das schöne Mädchen hat einen Kragen mit Muscheln besetzt, 
Der stattliche Freier hat Stiefel mit Sporen(V), 
Der hlibsche Wallach ist mit \veisser Fessel versehn; 
Hätte die Lange des Weges ich gekannt, 
llätte einen leichten Wagen ich vorgespannt. 
Dem Vater und der Mutter an die Augenwimpern 
Haben wohlfcile Perien (d. h. Thränen) wir aufgefädelt und da gc- 

lassen ; 

Den älteren Bruder und seine Frau setzen >vir auf das Blatt des 

\vcissen Kohles und lassen sie da; 

Die jiingere Sch\vester und den jiingeren Bruder stellen wir neben 

den Pfortenpfeiler hin, wo sie auch bleiben. 

110. 

Das Gemiith der Mutter ist zart 
Wie ein geschmeidiger Birkeuwipfel ; 
Das Gemuth des Vaters ist weich 

*) Diftses Lied singen dio Hoobzoitfigaste von Seiteu d»'s Hritutigams, wenn 
die Braut ibr Vaterban« v*TlJls8t. 
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Wie cin gesclnneidigcr Ahlkirseh\vipfel: 

Der Sinu des älteren Bruders ist starr, 

Wic steif der Wipfel der Eiche; 

Spröd ist der Sinn der Frau des älteren Bruders, 

Wie briichig der Wipfel des Ahorns. 

Ura des Vaters und der Mutter Gunst zu erlangen 

Braucht raan eine seidene Leine, 

Ura die seidene Leine zu dreheu 

Bedarf man des aus der Stadt [KasanJ gekommen Schmiedes; 

Um die Gunst des älteren Bruders und seiner Frau zu erwerben 

Braucht man ein eisernes Tau, 

Um das eiserne Tau zu drehen 

Braucht man den aus Moskau gekommenen Schmied. 



Das Eichhorn mit buschigem Schwanzo 
Schaut unter der Fichte hervor, 
Der breitfiissige Hase 
Blickt unter der Espe heraus; 
Der Bräutigam, den wir begleiten wollen, 
Sieht unter dem Hute cmpor; 
Die Braut, die wir wegfuhren wollen, 
Schaut unter dem Schleicr heraus. 



Die Beere des weissen Geissblatt.es 
Was fur eine Beere [ist das]? 
Die Beere des schwarzen Gcissblattes, 
\Velche Beere ist ihr gleich? 
Mit der Frucht des Apfelbaums 
Was kann sich da messen? 
Die Frucht des Apfelbaums 
Was fur eine Frucht [ist das]? 
Mit bunten Stickereien 
Was kann sich wohl messen? 
Dem eigenen Vater und der Mutter, 
Waa kommt ihnen gleich? 



111. 



112. 
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113. 

VVo Schniutz ist, 
Da tiudet eich eine Briickc; 
Wo ein Ahlkirschvvald, 
Da [singt] eine Nachtigall; 
Wo ein hochstämmiger Wald, 
Da [ruft] ein Kuckuk; 
Wo Menschen sind, 
Da sind aucli wir. 

114. 

Der Vater gab, gab eincn Felderstrich, 
Einon Strieh von Rainen umgeben gab er [niirj. 
Die Mutter gal) ein Armgcschmeide, 
Ein perlumkränztes Armband gab sie. 
Ininitten des von Rainen iimgebeneu Felderstriches 
Wuchs eine Eichc mit 66 Ästeu, 
Unter der 66-ästigen Eiche 
1 »auton drei HasselhUhner drei Nestor, 
In don drei Nestern bruteten sic drei Junge aus. 
Unser Vater und unsere Mutter 
Kennon nicht, die sio gczeuget, 
Kennon die nicht, welclio sie erzogen. 

115. 

Der Saum des \Valdes ist dunkel 
Des Himmels Rand ist klar, 
Der Kranz des Fensters ist hell; 
Neben dem Fensterkranze 
Die Tochtor Gottcs stiekend näht, 
Dos Propheteu Tochtor sie belohret. 
VVerdet reich wic die Göttor, 
VVerdet glucklich wie der Prophet! 

116. 

Der Berg von Koramas ist oin langer Borg, 
[Doch] stark ist die Brust des YVallachs; 
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Die Strasse der Stadt ist mit Steinen geprlastert, 
Das boschlagene Pferd hat [doch] Kraft in der Brust; 
Des Kaisers Land ist cin rlaehes Land, 
[Doeh] kräftig [genug] ist unsere Brust. 

117. 

O meinc Fichte, meine Fiehte! Warum bist du geboren, warum 

gewachsen? — 

Liu den Zapfeu zu zeugen ward ich geboren und wuchs ich. — 
O muin Zapfen! Weslialb bist du geboren, warum gewaehsen? — 
Kine llaselstaude zu zeugen ward ieli geboren und wuehs ich. — 
O mcinc llaselstaude! \Varum bist du geboren, \varuin gewaehson? — 
Die Nuss zu zeugen bin icli geboren und gewachsen. — 
VVeshalb ist die Nuss entstanden? — 

Der Braut und dem Bräutigam zum Zeitvertreib wuehs sic. — 
Du Braut, weshalb bist du geboren? — 
Dem Bräutigam zur Lust bin ich geboren. — 
Bräutigam, warum bist du geboren? — 
Zum Vergnugen des Kaisers bin ich geboren. 

118. 

Der Schreiber aus Moskau strickt eine Mutze, 
Kine Miitze mit Galone er strickt; 
Der Kaufmann aus Moskau, der flicht eine Peitselle, 
Kine Peitselle aus Seide cr flicht 

Wie reichlich ihr aucli mit Spcise und Trank [uus] bcwirthet, 
Denkeu wir [doch] an das eigene Haus. 

119*). 

Das auf dem Roggenfelde weilende Haselhuhn 
Öandten wir HolzstUckchcu sammoin, 
Den im Grase wohnenden NVachtclköuig 
Öcliicktcn wir die Leute zusammenzurufen, 
Die Schwalbe mit gespaltenem Sch\veife 

•) Wird gesungen während de» sbrek-jol testea zur Weihnathtszeit, weim 
die Mädchen zusainmenkommen, uin gemeinsam gebrautes Bier zu trinken und 
sich zu amttsiren. 
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Sandtcn wir zum Zwitschern fort. 
Wir aber zwitschcrn uud stehen [hicr]. 

120. 

Aus dem hinter dem Stalle betindlichen Brunncn 
Mein schwarzcr Wallach mit schönom Hauntc (eig. rait dcm Schnabcl 

der Naehtigall) 

Nicht trinkt, wcnn nicht gepfiffcu wird; 

Die Perlcnschnur mit seidenem Baude 

Nicht will ich von mir nehmen und vverfen fort. 

Die mit krausem [Pelz\verk] verbrämte Miitze 

Sehiebt nicht allzusehr auf das Ohr; 

Sehct nicht mit schelen Augen mich an! 

Kure eigene jttngere Schwester bin ich ja. 

121. 

Funf ja fttnf der Wallaclie 
Gelien und beisscn die Öpitzen des Grases ab; 
Fiinf ja funf der Kiihe 

Wandern und beissen das Gras mitten eutzwei; 
Fttnf ja fttnf der Schafe 

Gelien einher und fressen es zu Ende mit Stengeln und \Vurzeln. 
Auch wir sind gekommen, 

[Doch] nicht uni [das Haus] von Grund aus zu zerstören. 

122. 

Mitten auf der Strasse ein Hausirer geht, 
Was ist das fttr ein Hausirer ? 
Mit Sticfeln am Fuss und krausigem Haar. 
Fragst du, was fttr eine \Vaare hat jencr Kaufmann feil, 
[Su antworte ich:J Zur llälfte Silber, zur Ilälfte Gold. 
Unser Vater und unsere Mutter 
Sind zur Hälfte aus Silber, zur Ilälfte aus Gold. 

123! 

Fin kleines Bächlein Hiesst, 
Ergiesst sich in einen grossen Fluss; 
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Der jjrossc Fluss rauscht hin, 

Cber scino Ufer froh, braust er fort. 

Wcshalb freuen seine Ufer sichV — 

Ueber ihre grunende Wicsc freuen sie sich. — 

\Voriiber freut die VYiesc sich? — 

Ueber ihre Hiigelchen ist sie froh. — 

Was erfreut das Hiigelchen? — 

Cber seinen ^chöncn Grasschmuck freut es sich. — 

Woruber freut sich das Gras mit zieilicher SpitzcV — 

Das BienchcD mit schwarzen Flttgclu inacht ihm FrcudeV — 

Das Bienchen mit sch\varzen Flugeln 

Ist froh des Ilonigertragcs von audertlialb Pud. 

Auch unsere Frcunde 

Steheu da, sich unser (= unseres Gesanges) freuend. 

124. 

Zwischen das Kochhäuschen und der Stube 
liaute ich eiue Brucke von Fisen, 
Auf die eiserne Brucke 
Macht' ich einen silbemen Gatterzaun, 
Auf deu silbemen Gattcrzauu 
Katn ein Vögiein mit rother Keille genogen, 
Das Vögiein mit rother Kehle 
Kani nicht um zu bleiben. 
Auch wir siud gekommen, 
Doch ist unseres Bleibens nicht hier; 
Auch wir ziehen fort, 

Wie der rauschende Fluss wir eileu von hinucn; 

Ihr bleibt hier sitzen, 

Wie das steheude VVasser bleibt ihr. 

125. 

Die hinter dcm Kochhäuschen waehsende Birke 
Steht mit dem Häuschen in gleiclier Huh'; 
Der unten im Hofe vor der Stube stehende Apfelbaum 
[Erreicht die Höhe der Stube]. 
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Desseu Apfcl schmeckon gar siiss, 

[Doch] oline zu beissen kaiin mau [sie] niclit heruntersehlucken. 
Auch unser Freund ist sehr gut, 

[Doch] olme zu scheiden ist es nicht möglich zu leben. 

126. 

Des Tschereinissen aus Torjal brauner Wallach 
Setzt, ohne dass gepfiffen wird, sich nicht in Bewegung; 
Des Tscheremissen aus Schengsche schwarzer Wallach 
Rulirt sich nicht, wenn nicht mit dem Ziigel man klatscht; 
Des Tscheremissen aus Kuschna braungelber Wallach 
Geht nicht fort, wenn nicht das messingne Geschirr man ihm anlegt. 
Auch wir sind gekommen; 

Ohne zu essen und zu trinken, beginnen wir [doch] nicht das Spiel. 

127. 

Ein schwarzer Habicht schreit, 
Nach dem Oschotflusse hin schreit er; 
Auf dem Oscliotflusse 
Wuchs ein Gras und schoss empor; 
Auf das hinaufgeschossene Gras 

Kam ein Grunling(?) getiogen und baute ein Nest sich, 

Ein Selman flog hin und brutete die Jungen. 

Wir sind nicht die Brut des Schwanes 

Nicht sind wir die Jungen der Gans: 

Wir sind des Vaters und der Muttei* Kinder, 

Unser Vater und unsere Mutter 

Sind wie eine in die Zelle gesperrto Bienenmutter. 

128. 

In den Viehstall ging ich hinein, 
Eine zweijährige Färse [da] kalbte; 
In den Pferdestall schritt ich hinein, 
Eine zweijährige Stute ein Fallen warf; 
In den Schafstall wanderte ich hinein, 
Ein einjähriges Schaf ein Läinmchen gel>ar. 
In die Vorrathskammer mit doppulten Thiiren ging ich [nunj, 
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Ein unangeriihrtes Fass voll Batter war da. 

Zu jenein Fasse voll von Butter 

Kain der Eine und bot darauf, 

Auch ein Andrer kani und handelte, 

Doch den Kaufpreis wollte Niemand zahlen. 



Der ferne Donner rollt, 
Er rollt um das Getreide zu reifen; 
Der ferne Blitz, der zuckt, 
Er zuckt um die Beeren zu reifen. 
Zwei Birken bilden ein schönes Paar; 
Unser ältercr Bruder [auch] allein ist schön, 
Allein ist schön [auchj die Frau unseres älteren Bruders. 



Uber den Dreschboden tiiesst ein kleiner Bach, 
Mit hineingeworfenen Stoppein nicht kann man ihn sperren; 
Durch den Hof rinnt der Bach 

Nicht kann raan ihn sperren, wenn einen Ring man hineinthut; 
Uber die Strassc rieselt ein Bächlein, 

Auch dies man nicht däinmen kann, wenn eine Armspange man lii n- 



Auch wir ziehen weg, 

Brausen fort wie das fliessende Wasser; 

Euch zutrinkend lassen wir euch zuriick, 

Zutrinkend lasson wir euch zuriick gleich dem stehenden vVassur. 



Das inmitten des Dreschbodens befindliche Huhn 
Reizt das Geliistc des Habichts; 
Der inmitten des Waldes weilende Marder 
Er\veckt das Verlangen des Uhu'8. 
Die crwachsene Jungfrau 
Erregt das Verlangen des Freiers; 
Der herange\vachsenc Freier 
Erregt das Verlangen des Kaisers. 



120. 



130. 



einlegt. 



131. 
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132. 

Der Storch mit diinnen Bcinen 
KrfUllt mit scinem Geschrei die Gasscn von Zarewo; 
Die Kräbe mit buutem Rttcken 

Lässt uuf den Strassen vou Kasan ihr Krächzen erscballen; 

Die Nachtigall mit ihrem Schlagc 

Lässt sich hörcn mitteu im Dusehe; 

Die rothfiissige Taube 

Im Kothc watliend quälet sieh ab. 

Auri» wir sinil gekommen, 

Lassen unsere Lieder auf dem llofe [unseresj YVirtkes erscballen. 

133. 

Das jetzige Jabr ist trocken, 
Trocknet fort die näehtlicbe Iluhe; 
Das jetzige Jabr ist trocken, 
Den Weg von Scbernur trocknet es aus. 
Die JScbeune des Tscberetnissen von Sarda 
Bedeckcn wir mit der Garnwinde; 
Deu sclnvarzen VVallaeb des Tscberemissen von Scbernur 
Mcssen tiiglich wir mit der Elle. 
Wir reisen fort, 

Und mit jedcm Tage entfernen wir uus eine Kilo. 

134. 

Icb war der Rand eines steilen Ufers, 
Der Fisch im stebenden Wasser, 
Icb war der Öchanm des strömenden YVassers, 
Des Vaters und der Mutter Liebling, 
Der Liebling meines älteren Bruders und seiner Frau. 
Kine belläugige Schwägerin bab' icb, 
Mein älterer Bruder bat sieben Flttgel, 
Dem Enne r ii eines Stemes gleicbet mein jiingerer Bruder, 
F.iner Seideutroddel älmlicb ist meiue jungere Schvvcster. 

18 
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135. 

Der Bretter der Pforte giebt es vier, 
Der Querhölzer drei in der Öffnung des Zauns; 
Der Ahlkirsclnvald ist dunkel, 
Das Licht der Kerze ist hell. 
Aus dem Kopfc des Enterichs 

Unmöglich isfs eiu — Hcmd zu niilien und anzuzielien; 

Aus den Flugeln des rothen Halines 

Nieht kaun einen — Rock man maehen und sich kleiden; 

Von dem auf einmal gebackcneu Brote (und Salze) 

Ist es niclit möglicli reich an Brot zu werden; 

Mit Kin- und Zweikopekengeldern 

Ist es nicht möglicli reich an Geld zu werden. 

136. 

Auf dem Grunde des Thales eine Klettc, 
Auf der Klette eine Spierstaude, 
Auf der Spierstaude ein Buch, 
Auf dem Buche ein Schreiber; 
Wurd' er bös beim Schrciben, 
Oder ward er ohne zu schreiben böseV 
Unser Vater und unsere Mutter, 
\Vurden sie bös indem sic [unsj erzogen, 
Oder wurden sie böse ohuc uns zu erziehen? 
Das isfs was wir nicht wissen. 

137. 

Ach du guter Berg, du guter Berg! 
An dem Borge ein guter Weg! 
An dem Wege ein guter Freund! 
Mit dem Freunde ist es gut Bier zu trinken! 

138. 

Kin Schlitten zur Abrcise, 
Im Fichenhaine entstand er; 
Die Femcrstangc zur Abfahrt, 
lm Ulmenhaine wuchs sie auf: 
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Der Wallach zur Abreise, 

In der Brust einer Schlange ward er geboren; 

Auch wir sind geboren, 

Iin Inneren des Vaters und der Mutter 

Gezeugtc Leute sind wir. 

139. 

Auf den Kopf inir passt ein Hut aus Nischni No\vgorod, 
Meinem Körper steht wohl das Tuen von Kemj, 
Moinen Leib zicrt ein rothcr — Gurtel, 
Meine Fusso kleiden Stiefel aus rothem Leder, 
Fur meine Ilände passen sclnvarzc llandschuhe aus Saffian; 
Meinem Wesen passet flir, meine Freunde. 

140. 

Es klingt die Harfe, 
Das Brett aus durrer Fichtc, 
[Die] Darml-saiten j vom ruhrigcn Öehafe. 
[Mit] ISehrauben aus gerader Birke, 
[Unter] den Fingcrn des stattliclien Bnrschen, 
An jedem Finger [liat er] einen silbernen Rcif. 

141. 

Wo eine Pfutze, da ist auch Koth; 
Wo cin Fluss, da eine Briicke; 
Wo eine Naht, da ein Flick; 
Wo der Eimer voll Bier, da auch VVeiber; 
Wo der Krug, da die Leute. 

142. 

In den Johannisbcersträuchern — , 
In den rothen Baumwollenstoft' — . 
Bis du eine Klle Leimvand gewebt, 
Nicht versag' uns unsrc Bitte! 
Bis der — Schnee fällt, 
Nicht versveigern wir euer Gesuch. 
Mit dem Wallach zu fiinf Ilubel 
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Fortwährcnd antreibend (?) fahren wir, 
Mit dtiii Wallach zu acht Rubel 
Stflndlich ihn ruhen lassend reisen wir. 

143. 

Das buntc Huhn 
Vor dem bösen Habicht 
In der Sprcusclieuno sieh verbergend weilt ; 
Der kleine, niedrige schwarze Ilund 
Vor dem bösen Wolfe 
Sich unter der Trcppe vcrsteekeud bleibt. 
Die Speisen und Getriinke, 
Die wir Genicsscn solien, 
Bleibon unter der Diele vcrborgen. 

144. 

Die weisse Rinde der Pappel 
Nehmen wir mit uni Körbe zu nähen; 
Die weisse Feder des \veissen Vogels 
Tragen wir fort uni ein Nest /u bauen; 
Den weissen Nestling des weissen Vogels 
Fuhren wir fort uni Kinder zu zeugeu. 
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The earliest list of Russian Lapp 

words. 

The following list of Russian Lapp words was taken down by 
an Englishman in the year 1557. It is therefore only 15 years later 
than the appearance of Bishop Agricola's ABC book and nearly 320 
years earlier than A. Genetz's Scientific study of the Ter Lapp dia- 
lects. It was first published by Richard Hakluyt in ,,The principall 
navigations, voiages and discoveries of the English nation made by 
Sea or over Land dc." London, 1589. At page 326 is the following 
heading: „The voiage of Master Stephen Burrough, An. 1557 from 
Colmogro (Kolmogory near Archangel) to Wardhouse, ivhich wa$ sent 
to seek the Bona Esperanza and the Bona Confidentia and the Philip 
and Mary ivhich were not heard of the yeere before". 

Leaving Colmogro on Suuday May 23 1557, Captain Burrough 
rounded cape Sotinoz (Svjatoi Nos) on Tuesday June 22, but was 
forced by stress of weather to seek for a harbour and found good 
anchorage with protection from ali \vinds between S 1 John's islands 
and the main land in latitude 68° 1 minute. In the course of the 
afteruoon 16 Lapps, including two women, rowed off in a boat and 
paid him a visit on board his ship. Somc of them could speak Rus- 
sian. Ile enquired where they lived, and was informed that a band 
or company of them, numbering abou£ a hundred men not including 
women and childrcn, dwelt not far off on the river Jekonga (Jokonga). 
They told him they had been to seek food among the rocks and he 
adds: „I saw them cat rocke weedes as hungerly as a cowe doeth 
grasse when she is hungrie". He also noticed them eating bird's eggs 
ra\v, and even the unhatched birds that they contained. As he sailed 
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on the morning of the 25 th , his intercoursc with the Lapps at the 
most extended over a spacc of two days and a half. But his interest 
in their language had been excited, for he prefaces the list of Lapp 
words as follows: „I observed certain words of their language, which 
I thought good to set down for their use that hereafter shall have 
occasion to continue this voyage". 

Though Burrough's contact with the Lapps was of short du ra- 
tion, though he had to contend with the enormous difficulty at- 
tached to recording accurately the sounds of a wholly strange language 
at a single sitting, and though thercfore the results of his labours 
are full of short comings, they are devoid neithcr of interest nor of 
a small modicum of positive gain. As phonetics and philology were 
unknown sciences in his day, it is impossible to expect that he should 
ahvays have seized the cxact colour of every vowel sound. But he 
would not write ft to express kt, nor s or t when he heard tr, for 
ali these sounds were quite familiar to hiin. It is unfortunate that 
the M.S. used by Ilakluyt has been lost, for reference to it would 
clear up many doubtful readings, some of them undoubtedly printer's 
errors, such as we find at n:o 1, 6, 8, 36, 39, 41, 44, 48, 55, 57, 
69, 74, 78, 93. 

Any system of notation in which English vo\vel sounds are 
employed leaves much to desire. But as it is important to ascertain 
as nearly as possible the valuc of the symbols used by Captain Bur- 
rough, I have consulted the most authoritative book on the subject, 
R. Ellis's ,,On early English Pronunciation", published for the philo- 
logical Society in 1869. From this we learn that in the 16 th cen- 
tury the English short vowels a, e, i, o, u and the diphthongs ai, 
au, oi, ei, had the same sound, or nearly so, as in Finnish; ay, oy, 
ey were the equivalents of ai, oi, ei respectively ; ö had the same 
sound as in Finnish, but was not specially marked ; the combinations 
ea, ee, oa, ou (mv) stood for F. e (opeu), 7, D (open), n; eu (ew), 
with the stress on the last member, was pronounced like F. ju, and 
also as w; ue in auslaut had a similar pronunciation to eu (ew)\ ie 
in inlaut had the sound of F. e, though in some words of F. 7, in 
auslaut ie (ye) had an indistinct, slurred sound between i and e, but 
as i was also used for the semivowel j, in transcribing foreign words 
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it may also have sometimoa had the value of F. je; ae was not used 
in the 16 th century in native words, but in Lätin words it had the 
sound of F. v. In English words an e mute at the end of a word 
was even then of eonstant occurrence and this, in monosyllables, 
lengthened the vowel in the prececding syllablc. We should hardly 
expcct to find this usage employed in the transcription of forcign 
words, but still it may have occurred, for instance at n:o 32, 60. 
It must also be remembcred that though the abovc combinations of 
vowels had the normal sound of a single long vowel, yct when used 
in a foreign language eaeh vowel may have had its own short sound, 
e.g. n:o 15, 18, 20, 30, 37, 67. 

The semivowels F. j, v t were written i, u. With regard to the 
consonants, gh sounded %> o before a guttural vowel = ft, before 
a palatial vowel = s; ch = c\ sh = §; d may sometimes have had 
the sound of d, as Burrough in his narrative uscs both 'fathom' and 
'fadom* indiscriminately. 

As I have never studied the Lapp language, I confine my re- 
marks to a few obvious points of interest. Compared with the modern 
Jokonga dialect, as presented by A. Genetz, the oldcr specimens 
exhibit signs both of greater age and of greater phonetic decay. To 
begin with the former. The Ter Lapp inessive NL. -sa, when 
it implies motion, is really a truncated illative, for n:o 40 Gozam 
volka, „whither go you", evidently stands for „Jcozan voUca(x)", as the 
n sounded m before v. In auslaut an older -a is prescrved in the 
noin. sing. vrhere T. now has -e, see n:o 9, 14, 15, 16, 54(?), 55(?). 
Again -a, -e is retained wherc T. has lost its vowel auslaut altogether, 
see n:o 17, 61, 6(?), 7, 23, 52, 68, 70, 73, 76. A vowel auslaut is 
maintained in -s, -§ stems, perhaps in n:o 32, certainly in n:o 37. 
Palatisation of h, s, t had not made the same strides that it has 
since donc; k is used for a modern c, n:o 30; s for c n:o 13; t for 
o nro 17, 20, 95; d for 6 n:o 74 (84, 92). 

On the other hand there are sorae losses, real or apparent. 
Auslaut -e is lost at n:o 27, 95, though retained in T.; n is lost 
before t in the ordinal numbers, n:o 76, (94), though in this it 
agrees with the dialects of Notozero and Akkala. The final h or 
more probably % of the 2 sg. pres. is not shown at n:o 40, though 
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doubtless tlirough inadvertence. The nom. plural seems to havu lost 
its original consonantal auslaut in n:o 16, 23, 65, if they aro really 
plural fonns, in which case the final t in n:o 60 must bc the inti- 
nitive or partitivc plural. Before the stop consonants t, c, c, every 
k becomes f or %. For a modern T. kt we find ft (n:o 68), %t (n:o 79); 
for T. kö we have %t (n:o 17); for T. kc we have fc (n:o 75). In the 
combination ks, k remains (n:o 47, 48, 58), though perhaps thcre is 
an exception at n:o 6, where Iomme lemaufes, „I thank you", seems 
to mc to stand for Iommele maufs(a) T. Jimmel mäksa „God will 
repay". Voiced consonants are used vvhere T. preserves them unvoiced, 
thus b for p (n:o 57, 59); d for t (n:o 66); 6 for t (n:o 2, 3); z for an 
older s (n:o 37, 40). 

The terminations -ae, -ue [-ju, -?TJ in 54 tennae tiu, 55 veskue 
copper, are hard to explain. Probably -ice is a misprint for -ae and 
then one explanation serves for both. They cannot bc adjectives 
comparable with N. L. dadnai, vadkkai, for ae never had the sound 
of ai in any English word. The alternative pronunciation of -v is 
also beset with difficulty. My own impression is that here the -e is 
silent and that wc ought to read tenna, veska. An i and a u wcre 
never allowed to stand at the end of a word, but vvere alvvays 
followed by a silent e. Words ending in -a hardly existed in English, 
and on that account Burrough, following the analogy of final -i -m, 
may here liave added an -e involuntarily, though he has certainly 
allowed -a to stand in several other examples. 

In giving Captain Burrough's list of Lapp words, the only change 
I have made is to modernize the spclling of the English \vords. For 
convenience of reference I have prefixed a number to each, and 
added in square brackets what seems to me to be the intended pro- 
nunciation of the Lapp vocables. The modern Ter Lapp and other 
Russian Lapp forms are taken from A. Genetz's Kola Lapp Dictionary 
and the few Norwegian and Swedish forms (N. L. and S. L.) from 
Friis's Dictionary. A comparison between this list and the correspond- 
ing T. words makes it evident that the existing inhabitants of the 
Jokonga river are not the direct descendants of the Lapps with 
whom Burrough came in contact. Tliese latter must have come from 
further west or south west. 
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1 Coicghtie coteat [ku%te cotctj what call you this? [?] 

2 PoddythecJce [pode" dekej come hithcr. R.L. 2 sg. imper. puäde, K. 
puod' come, T. plejte-, A. poitte-. T. tiege, K. tlye hithcr. 

3 Aumichythocke [a vanle dokej get thec hence. N., A. a but. 
T., K. vä t nce-, A. vtfnce-, Jok. 2 sg. imper. vasnc go. T. tofi 
thithcr. 

4 Anna farewelL K. £*,nn, A. a,n, a.nn 2 sg. imper. permit (me). 

5 Teyrue [teirvej good morrow. N. tierv! good day! 

G Iomme lemaufes [jommele nmufs(?)] I thank you; literally God 
will repay(?). 

7 Passeuellie [passe-velje] a friend. A. pOiS-viC a friend. T. pa t sse 
holy. T., K. vllj, N. vie?;', A. vtf brother. 

8 OlmueUce [olmu elkej a inan. T. olmlj, A. olmos, K. olmuitc 
a human being. ift&e stands for aZ&e a son (?). 

9 Captella [kap-tellaj a woman. T. käv(t)-tOille the female sex. 

10 A&e a son. T. aJJce. 

1 1 Neit a daughter or young wench. T. nijt, N. niejt. 

12 Oi/uie /oive/ a head. T. vlejve, K. mo/v. 

13 Cyelme [sjelmej an eye. T. ca.Zme. 

14 iVenna a nose. T. nufline. 

15 Nealma [nelma, nealmaj a mouth. T. ria,lme. 

16 Pannea [pann f a] teeth. T. puunne, pl. j9ö,ne. 

17 Neughtema [njuxtemaj a tongue. T. nukcem, S.L. njuukcama. 

18 Seaman [siman, seamanj a beard. T. seaman, K., N. seam\ 

19 PeaUee [pelit, pealij an ear. T. pfe^e feo^, N. pe?j. 

20 Teappat [teppat, teappatj the ncck. T. öäppa t L 

21 7oop£ /t;cjp£, roap*/ the hair. T. vlpt, K. vu/rt, N. v«qp£. 

22 Keat [ket] a hand. T., K. kitt, N. ftteH A. kit 

23 Soarme fingers. T. slrm, N. suerm, NL. suorbma. 

24 Ioivlkie [jiilkej a leg. T. jiZfce, K. jw,Zfc. 

25 Peelkie Jpilkt] the thumb or great toe. T. pie t lke. 

26 6 T ar&e woollen cloth. T. su t rke. 

27 Lein linen cloth. T. lijne, N. A. Zi;n. 

28 Payte [paitej a shirt. T. pajte. 

29 ToZi firc. T., K., N., A. toll. 

30 Keatse [kece, keacej water. T. aäiCce, A. &7c. 
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31 Murr wood. T. mirr, K. miirr. 

32 Vannace [vannase, vänäsj a boat. T. vans, N. vmas, NL. 
viinas. 

33 Äriea [arj% aria] an oar. T. ärja, N. ajr. 

34 iVurr a rope. T. nhrre, K. nu t rr. 

35 Peyue [peive] a day. T. piejve, N., A. pe/v. 

36 tfyrf?; a night. T. jijj, K. ejj, ajfy'. 

37 Peyuezea [peivezea, peiveze] the Sun. NL. baivas. 

38 Manna the Moon. T. männa. 

39 £<wrfe stars. T. is an evident misprint). 

40 Cozam volka [kozan voUcafö] whither go you? T. kozl vUUcak, 

41 Ottapp [ottap] slcep. Jok. oattep wc slcep, wc shall slcep, T. 
viette- (oa), K. ueitte- to slcep. 

42 Tallye [täU] tliat. cf. T. taHe = ta,tte li therc is, it is. 

43 Keiedde pieue [kei e dde peive] a week. keiedde is cvidently a 
short form of keydem 7 (no: 92). 

44 Isekie [iskke] a year. T. jikke, N. ehk, K. ekk. The s must be 
a printer's error. 

45 Kesse sommcr. T. kiesse, A. kess. 

46 Talue [taive] winter. T. taive, K., N. ta,7t>. 

47 Iouksam fjuksam, guksam] cold. RL. jiksem, NL. coaskem. 

48 Parox [paroks](?) warra. T. ftäfe. 

49 Abrye [abre] rain. T. «,7/re. 

50 Youghang /jux a n] ice. T., K. jittä, NL. jegna. 

51 Keatikye [kätke] a stonc. T. kie^ke (ea). 

52 ScHoirpe /seZZ u i^/ silvcr. T. siZp, s<?Zp, NL silbba. 

53 #oWa gold. 3o,iowo. 

54 Tennae [tenna, tenne] tin. T. ta,nne, N. fe<m 

55 Veskue [veskju, veskit, veskaf?)/ copper. T. vieske (ea), NL. rtfriÄ 
(u a misprint for a?). 

56 Rotvadt [riiat] iron. T. rlvte (lo), K. ru.itf, N. ruvt. 

57 Neybxs [neHhks] a knife. T. nijrpe. (perhaps for neybes his 
knife). 

58 -toAe faksSe, akle] a hatchet. T. ukSe. 

59 Lea&ee /fö&7/ bread. T. liejpe, N., A. Zejp. 
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60 Ieauegoet fjevegoet, jevyoet/ meal. T. jävva, NL. javho, pl. javok. 
(The g no doubt should be gh and the word is in the plural). 

61 Peencka fplhkaj the wind. T. pihTc, K. pifik. 

62 Iowte fjute] a platter. T. jitte, K. = öamöo. 

63 Kemnie [kemne] a kettle. T. klmne (ie). N. kiemn. 

64 Keestes [klstesj gloves. T. fcisfes, klstes. 

65 Sapege shoes. T. säihpeg. 

66 Conde [konde] a wild [rein] deer. T. &o<nfe. 

67 Poatee /pöce, #oace/ a labouring deer. T. poa^aj, N. ^»a<\ 

68 O/fte /b/fe/ 1. T. akt, K., N., A. e x t, evt 

69 Noumpte [numpte] 2. T. nu<mpe another, the second. 

70 Colme /kolme/ 3. T. kolm. 

71 A T e%e /netye, nele] 4. T. riieJje, A. net, N. «eZj. 

72 Fifte 5. T. vW, A. vitf. 

73 Coivte IMU] 6. T., K. kutt, N. ftuAt. 

74 Kegdeem fkeidlm] 7. T. föcc?m, K. kiccem, N. cihcem. (g is a 
misprint for t/, see no: 84, 92, and in the edition of 1809 we 
find a y here). 

75 Kaffts [kafc] 8. T. kokee, K., N. ka%c. 

76 Oivghchte [u%Z(e)te] 9. T. aycant, N. övca£ nineth. 

77 Loefce flokke] 10. T. Zo.Ä. 

78 Ostretumbe locke 11. (misprint for ofte numbe lockc). 

79 Coivghtnumbe locke [kuxt numbe lokke] 12. T. klkt, K. fa/x^ 2. 

80 Cobnenanbe locke [kolme nombe lokke] 13. 

81 Nellynombe locke [neU nombe lokke] 14. 

82 Vittie n&mbelocke [vitte &c] 15. 

83 Coivte nombe locke [kute &c] 16. 

84 Keydem nombe locke [keidem &e] 17. 

85 Kafts nombe locke 18. 

86 Otvght nombe locke [u%t &c] 19. T. akce, N. o%c 9. 

87 Cofftey locke [köftei lokke ] 20. T. klkt, klkt, K. kr (X t. A. ko%t 2. 

88 CWme Zocfce 30. 

89 Nelly locke 40. 

90 Vitte locke 50. 

91 Cowfe locke 60. 

92 Äej/rfero fo^e 70. 
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93 Kaffste locke [Jcafce lokkej 80. {st haa been transposed hy an 
error). 

94 Oughchete locke [u%cete lohke] 90. 

. 95 Teicet [tjuet] 100. T. chtte, K. ei ti tt, N. öueht, NL. öuutte. 

John Abercromby. 



Kenierkungen zum Obigen. 

Herr John Abercromby hat sich ein neues Vcrdienst um die 
finnisch-ugrische Sprachforschung ervvorben, indem er das älteste 
russisck-lappische Sprachdenkmal aus der Vergessenheit hervorgeholt 
und einer kritischen Behandlung unterzogen liat *). Auch kann ich in 
sein Kndurthcil ohne Weiteres einstimmen, dass nämlich die jetzigen 
jokongaschen Lappen, welche ihre Sommerstation an der Miindung des 
Jokonga-flusses haben, im Ilerbst und Winter aber mehrere Meilen 
sudöstlich von dort \vohnen, niclit direkte Abkömmlinge derjenigen 
Lappen sind, mit denen Kapitän Burrough in Beriihrung kam, sondern 
dass diese letztgenannten mehr von VVesten (oder Sttd\vesten) her 
gekommen sein dttrften. 

Die burroughschen Sprachproben zeigen nämlich — so schwan- 
kend und unzuverlässig seine Lautbezeichnung auch ist — eine ent- 
schiedene Uebereinstimmung mit dem jetzigen kildinschen (resp. 
scmiostrowschen) Dialekt und weichen eben so bestimmt von dem 
terschen ab; z. B. 

*) Unsere Universitätshibliothck besitzt kein Exemplar von flakluyts Ar- 
beit; auch von <lcr Königl. Bibliothck in Stockbolm hubc icb nnr eine Abschrilt 
des burroughscben Reiseberichts aus der Auflage von 1599 bekommen können. 
Diese scheint docb eine genUgendc Controlle ra bioten, dass die obigc "VVortiiste 
im VVesentlichen riehtig;nach der ersten Ausgabe von 1589 wiedergegeben worden 
ist, denn sie>eicht nur in folgenden Stucken von Herrn Abercrombys Manuscript 
ab: 29 Toi; 51 Keatykye; 57 Netjbx; 60 Ieauegoat; 61 Pencka; 67 Poatsa: 
68 O/te; 74 Keydeem; in 78 - 81, 85 - 88, 91-94 ist locke und in 83, 84 nombe- 
locke mit dem vorhergehenden Worto zusammongeschrieben: Ostretumbelocke u. s. w. 
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Bnrrough. 



Hemerkungrn. 
Zu lesen. 



Hauptbetontes) ( 08 otfte 
0 (nicht a) J | 78 ostre- 



Kild. 



Tersch. 
alt 



Hauptbetontes| ( 31 murr murr 
u (nicht 1, 1) J ( 24 ioidkie jftlk 



murr 
jujk 



mlrr 
jilke 



Schwund des) 
auslaut. e 



34 nttrr 


»«tr 


nfi,rr 


nl,rre 


95 fetttei 


cu t tt 




chtte 


75 &a//& 








(93 leaffste) 


j 


kö X e 


kokee 


85 *a/fe 









Inlaut. % 
(nicht k) vor 

t, c, e 



79 eoirght- 
87 coff tey 



1 



17 neughtema nu X vem 
8G omt/M 
76 mvghchte 
94 oughchete 



kn X t 

)hlX<'em 



f kW 
[ kikt 
nukci,m 

\ 



f a X c 
l (N. o X e) ) 



Da Herr A. aber meint, wichtige SchlUsse hinsichtlich der Laut- 
entwickelung im Russisch-Lappisclien auf Grund der burrougschen Liste 
machen zu können, so kann ich ihm nicht beistimmen, wcil ich kein 
einziges sicheres Beispiel einer ältercn Lautstufe bci B. gefunden 
liabe. So kann Cozam volka, „whither go you a , ehcr fur kozo mun 
vuelka d. h. „wohin ich gehe", als fttr ,,kozan volka(x)" stehen, \veil 
es, wie jcder praktiselle Sprachforscher Weiss, beinahe Regel ist, dass 
ein ungcschulter Sprachmeistcr die 2:te Person des Originalsatzes auf 
sich selbst bezieht und mit der l:sten ubersetzt, und vice versa. — 
Das anlautende c in cft.ft, cu,ce, bajrn (Burr. teuet, keatse, eyelme) 
hat sich nicht in den letzten dreihundert Jahren aus resp. t, k, s 
entwickelt, denn es ist gemeinlappisch und also um viele hundert 
Jahrc älter. Die schwankende Bezcichnung desselben bei B. muss 
derart erklärt wcrden, dass sein engl. vh mit dem lapp. c nicht iden- 
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tisch war. — Gemeinlappisch, olnvohl in den \vnstlichen Kola-lappischcn 
Dialekten später geschwunden, ist auch das auslautende e statt ur- 
sprttnglichem a in Wörtcrn wie T. nufline, >'iu,lme, pä t nne, ta,nne, 
vieSJce, K. nu,nn, najm, pariin, tajin, vie^Jc. Die burroughschcn 
Formen nenna, nealma, pannea, tcnnac, vcsluc (statt veshae?) miis- 
sen also tiu,nn (e \ riu t hn< e \ pä/nn^ ta,n?i" } , vieffl° (oder vielleicht 
nunnani, tiälmam, pännam meine Nase, mein Mund, mein Zahn) ge- 
lautet haben, denn es kann nicht cinmal in Frage gcstellt werden, 
dass das urlappische auslautende a hier bewahrt worden sei. Kbenso 
ist der Endvokal in B. vannace ganz ge\viss stumm, denn der konso- 
nantiscli auslautende Nominativ ist nicht nur gemeinlappisch, sondein 
vicl älter: finn. vcnes, vene, mordv. venS. 

Das interessanteste Krgebniss einer Untersuchung der burrough- 
sclien Spracliproben ist meines Erachtens die Thatsache, dass der 
betreffende russisch-lappisehc Dialekt sieh während eines Zeitraums 
von mehr als 300 Jahren ziemlich unverändert erhalten hat. 

Arvid Genktz. 
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Suomalais-ugrilaisen Seuran vuosi 
kertomus v. 1894. 



Suomalais-ugrilaisen Seuran viime vuosipäivällä oli tavallista 
suurempi merkitys, sillä siihen päivään päättyi seuran vaikutuksen 
ensi vuosikymmen. Tähän aikakauteen seuran elämää liittyy lähei- 
sesti senaattori, vapaah. Molanderui nimi, jonka arvoisan esimiehyy- 
den alla seura syntymästään asti oli saanut työskennellä ja joka 
puuttumattomalla harrastuksellaan suuresti oli seuraa tukenut ja sen 
toimintaa edistänyt. Kun herra esimies mainitussa vuosikokouksessa 
ilmoitti tärkeäin ja kiireellisten virkatoimien vuoksi olevansa estetty 
enää rupeamasta esimiehen toimeen, oli senvuoksi luonnollista että 
seura vilpittömillä kaipauksen tunteilla vastaanotti tämän ilmoi- 
tuksen. 

Kiitollisuutensa ja kunnioituksensa osotteeksi seura tammikuun 
13 p:nä pitämässään kokouksessa valitsi vapaaherra M OLANDERin 
kunniaesimieheksensä. 



Kuluneena vuosikautena Suomalais-ugrilaisen Seuran toiminta 
on pääasiallisesti kohdistunut entisten tutkimusten tuloksien julkaise- 
miseen, ja tässii suhteessa kulunut vuosikausi sekä julkaistujen teosten 
lukumäärään ja laajuuteen että monipuolisuuteen nähden voittaa 
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kaikki edelliset. Samalla on kuitenkin myöskin voitu jatkaa niitä 
tutkimuksia votjakkien keskuudessa, jotka maut. Y. VVichmann seuran 
stipendiaattina vv. 1891—92 pani alulle, tällä kertaa tosin ei Suoma- 
laisugrilaisen Seuran kustannuksella, vaan matka-avulla, joka hra 
Wichmannillc suotiin yliopiston Korkean Kanslerin käyttövaroista. 

Täten osoitetusta suosiosta Suomalais-ugrilaisen Seuran edustamia 
tieteellisiä pyrintöjä kohtaan pyytää seurakin omasta puolestaan 
lausua vilpittömän kiitollisuutensa. 

Hra Wichmannin ensimäinen asemapaikka oli eräs uskounoltaan 
vielä pakanallinen votjakkilaiskylä niineltä Bolshoi Katshak Birskin 
piirissä Ufan kuvernementtiä. Täällä hän yhden kuukauden ajalla 
kävi läpi votjakin kielen sanaston sekä kokosi kansanrunoutta (28 
sananlaskua, 46 arvoitusta, 13 laulua sekä muutamia taikoja), jota 
paitsi otti 19 valokuvaa kansatieteellistä tarkoitusta varten. Ufan 
kielimurre hra Wichmannin mukaan lähinnä liittyy Kasanin murteesen, 
tatarilaista vaikutusta on siinä vieläkin runsaammassa määrässä kuin 
viime mainitussa. Katshakista hra Wichmann 24 p. heinäkuuta läksi 
Vjatkan kuvernementtiin, jossa asettui Izhevskin kivääritehtaan lähei- 
syydessä olevaan Staraja Venja nimiseen kylään Sarapulin piiriä. Kun 
Sarapulin murre ennestään on tunnettu unkarilaisen tri Munkacsin tut- 
kimuksista, ei hra "VViehmann täällä viipynyt kuin lyhyen ajan, läpi 
käyden joukon äänteellisessä suhteessa tärkeimpiä sanoja. Sen jälkeen 
hän suuntasi matkansa Malmyzhin kylään, jossa kävi läpi kaikki ennen 
kokoamansa votjakkilaiset sanat. Lähdettyään sieltä paluumatkalle 
hra Wichmann vielä pysähtyi Urzhumin piirissä jo edelliseltä matkal- 
taan tunnettuun Karlyganin kylään valokuvaamista varten. Täällä 
otettiin 27 valokuvaa, joten hra \Vichmannin matkaltaan tuoma valo- 
kuvauskokoelma kokonaisuudessaan sisältää 46 numeroa; niistä huo- 
mautettakoon erittäin kuvia votjakkilaisten uhrijuhlista. Hra Wich- 
mannin ansioksi on luettava että nyt ensi kerta on saatu suomalais- 
ugrilaisen kansan pakanallisista uhrijuhlista valokuvauksen avulla tarkka 
ja täysin luotettava kuva. — Hra Wichmann lähti matkalle Helsin- 
gistä 10 p. kesäkuuta ja palasi kotimaahan 26 p. elokuuta. 

Viime talvena oli maist. VVichmannilla täällä Helsingissä tilai- 
suus harjoittaa myös syrjäänin kielen opintoja käyttämällä kielimes- 
tarina erästä syrjään iläistä merisotamiestä, joka Suomalais-ugrilaisen 



Digitized by Google 



XI1I,3 Vuosikertomus 1894. 3 

Seuran pyynnöstä suosiollisesti oli sitä tarkoitusta varten Pietarista 
tänne komennettu; tarvittavat matkakustannukset suoritettiin seuran 
varoista. 

Mordvalaista kansanrunoutta on talonpoika S. I. Sirikin seuran 
kehoituksesta edelleen keräillyt, ja on seura vähäisellä rahasummalla 
palkinnut hänen lähettämänsä kokoelman. 



Siinä kansainvälisessä orientalistikongressissa, joka pidettiin Gene- 
vessä viime syyskuussa, oli Suomalais-ugrilainen Seura, samoinkuin 
edellisessäkin, edustettuna nykyisen esimiehensä prof. Donner^ kautta. 
Prof. Donner teki kongressissa selkoa suomalaisen Orkhon-retkikun- 
nan töistä sekä prof. TiiOMSENin Orkhon-kirjoituksia koskevista tutki- 
muksista, joille kongressin jäsenten puolelta tuli suosiollisia arvosteluja. 



Vuoden kuluessa on painosta ilmestynvt seuran Aikakauskirjan 
kahdestoista vihko, joka sisältää seuraavat kirjoitukset: H. Paasonen 
Proben der mordwinischen volkslitteratur. Erster Band. Zwcites 
heft. Erzjanische zauberspruche, opfergebete, räthsel, sprichwörter 
und märchen; Kirjailmoituksia (Aug. Ahlqvist, Axel O. Heikel, 
A. Meurman); Vuosikertomus Via 189 «% Rapport annuel 2 /ia !893; 
Suomalais-ugrilainen Seura 1894, La Societe Finno-ougrienne 1894. 
Vihko sisältää yhteensä 215 sivua. 

Ylipainoksena seuran aikakauskirjasta on ilmestynyt edellämai- 
nittu: Prohen der moräivinischen vollcslitteratur. Gesammelt von 
II. Paasonen. Erster band. Z\veitcs heft. 154 siv. 

Seuran Toimitusten (Memoires) sarjaa ovat kuluneena vuosikau- 
tena useat arvokkaat kirjateokset rikastuttaneet. 

Suomalais-ugrilaisen rauinaistieteen alalla on seurallamme tänä 
vuonna ollut tyydytys toteuttaa monipuolista ohjelmaansa seuraavan 
julkaisun kautta : 
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1) Suomalais-ugrilaisen Seuran toimituksia VI. Antiqiätes de la 
Siberie occidentale conservees dans les musees dc Tomsk, dc Tobolsk, 
dc Turoen, d'Ekaterinebourg, dc Moscou et d 'Helsingfors. Publieos 
par Axel Heikel. Sisältää 110 sivua ja sitä paitsi 30 kuvataulua. 
Teoksessa esitetään in. m. sen muinaistieteellisen tutkimusmatkan 
tuloksia, jonka seura kesällä v. 1893 pani toimeen Uralin seuduille 
(kats. edellistä vuosikertomusta). Se etu, jonka siinä annettu koko- 
naiskuvaus läntisen Siperian eri museoihin hajaantuneista muinaisjään- 
nöksistä tutkijalle tarjoaa, ei ole varmaankaan vähäksi arvattava. 

Niistä kielitieteellisistä teoksista, jotka jo viime vuosikertomuk- 
sessa mainittiin painossa olevina, ovat seuraavat kaksi valmistuneet: 

2) Suomalais-ugril. seuran toimituksia VII. August Ahlqvis-ts 
Wocndische sprachtexte nebst enttvurf einer xvogulischen grammatik, 
aus dem nachlasse des verfassers herausgegeben von Yrjö Wichmann 
(= Forschungen auf dem gebiete der ural-altaischen sprachen von 
August Ahlqvist. Vierter teil. II. abtcilung). Teos sisältää paitsi 
julkaisijan hra YVichmannin kirjoittamaa esilausetta (XIII s.) 243 
sivua, joista 133 sivua tekstejä ja loput kieliopin luonnoksen. Viime- 
mainittua ei Ahlqvist eläessään ollut ehtinyt lopullisesti valmistella, 
joten sen täydentäminen tekstien nojalla ja painokuntoiseksi toimit- 
taminen on kysynyt melkoista huolellista työtä siltä, joka seuralta 
otti toimcksecn teoksen julkaisemisen. — Tämän teoksen painokus- 
tannukset on Suomen yliopisto suorittanut. 

3) Suomalais-ugrilaisen Seuran toimituksia VIII. BeriOmtngtn 
zivischen den tvestfinnischen and slavischen sprachen von Joos. J. 
Mikkola. 193 siv. — Mielihyvällä varmaankin kaikki suomalaisten 
kielten tutkijat tervehtivät tämän teoksen ilmestymistä, jossa tekijä 
nykyajan kielitieteellisen metoodin mukaisesti ja huomioon ottamalla 
uusimmat tutkimukset suomalaisen kielitieteen alalla käsittelee tärkeää, 
kulttuurihistoriankin kannalta huvittavaa ainettansa. Koska teos useissa 
kohdin myös valaisee slaavilaisten kielten historiaa, ei siltä tulle puut- 
tumaan ansaittua huomiota myöskään näiden kielten tutkijain puolelta. 

Suomalais-ugrilaisella Seuralla oli jo viime vuosipäivättään mieli- 
hyvä vastaanottaa tieto siitä että seuran kunniajäsenen prof. V. 
TuoMSExin oli onnistunut määrätä Orkhon-kirjoitusten kirjaimisto ja 
kieli. Saatamme nyt ilmoittaa että prof. Thomsen piakkoin esittää 
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kirjoitusten täydellisen selityksen. Toivottavasti jo tulevan vuoden 
alussa ilmestyy niitä käsittelevä teos: Inscriptions de VOrkhon de- 
chiffrees par Vilh. Tiiomsen Suomalais-ugri laisen Seuran toimituk- 
sissa, muodostaen niiden V vihkon. Ensimäinen osa, joka on painettu 
Helsingissä, on jo valmiina ja esitettiin Geneven orientalistikongres- 
sissa, vaikk'ei sitä vielä ole kirjakauppaan laskettu; toista painetaan 
paraikaa Köpenhaminassa. Sitä seikkaa, että prof. Thomsen on tah- 
tonut antaa teoksensa Suomalais-ugrilaisen Seuran julkaistavaksi, seuran 
sallittanee pitää uutena myötätuntoisuuden osotteena kuuluisan tiede- 
miehen puolelta. 

Paitsi näitä julkaisuja on seura itselleen lunastanut kustannus- 
oikeuden seuraavaan kirjaan: Kleine lappische chrestomathie mit 
glossar von K. B. Wiklund, joka on vastikään painosta ilmestynyt. 
Tämä teos, jonka painokustannukset maamme yliopisto on suorittanut, 
muodostaa ensimäisen osan kokoelmaa: Apuneuvoja suomalais-ugri- 
laisten kielten opintoja varten. Hiilfsmittel fiir das studium der 
finnisch-ugrischen sprachen. Kokoelma, jota on ryhdytty toimittamaan 
prof. Setalaii alkuunpanosta, on aiottu helpottamaan suomalais- ugri- 
laisten kielten historiallista opintoa ja olemaan yliopistollisten luen- 
tojen ja harjoitusten pohjana. 

Suomalais-ugrilaisen Seuran vuosikertomuksessa ei yleensä ole 
ollut tapana mainita muita kuin seuran omia julkaisuja. Emme kui- 
tenkaan saata tällä kertaa olla huomauttamatta eräästä vasta ilmes- 
tyneestä teoksesta, joka, vaikkei olekkaan seuran julkaisema, kuitenkin 
liikkuu samoilla aloilla, joille seura on suunnannut toimintansa. 
Julius Krohn. Suomen sumin pakanallinen jumalanpalvelus, jonka 
Suomalaisen Kirjallisuuden Seura on toimituksissaan julkaissut, on 
teos, jonka vertaista suomalais-ugrilaisen mytologian alalla ei ole 
ilmestynyt siitä saakka kuin tämän tieteen perustukset laskettiin M. 
A. CASTRENin suomalaisen mytologian luennoissa. Samoin kuin 
Castrenin ei Julius Krohninkaan ollut suotu itsensä saattaa työnsä 
hedelmiä painon kautta julkisuuteen. Tämä tehtävä jäi perinnöksi 
hänen pojalleen tohtori Kaarlh KROHNille, joka nyt monivuotisen 
tunnollisen työn jälkeen on sen suorittanut voitoksi tieteelle ja kau- 
nistukseksi Suomen kansalliskirjallisuudelle. — Teoksessa, jota lukuisat 
kuvat ja piirustukset valaisevat, käsitellään neljässä eri luvussa pyhiä 
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paikkoja, epäjumalankuvia, noitia ja uhripappeja ynnä uhrimenoja ; 
sitä paitsi tehdään johdatuksessa selkoa suomalais-ugrilaisen mytolo- 
gian-tutkimuksen kehityksestä ja loppuun on liitetty luettelo siihen 
kuuluvasta kirjallisuudesta. 

Seuran kokouksissa on entiseen tapaan pidetty esitelmiä ja tehty 
tiedonantoja, jotka tässä luetellaan: O. Donner: 1) W. Radloffin 
julkaisemasta „Die altturkischen inschriften der Mougolei I", 2) Ge- 
nevessä syyskuussa pidetystä orientalistikongressista, 3) Orkhonilais- 
ten ja jeniseiläisten kirjoitusten kirjaimiston alkuperästä; A. O. 
Heikel W. Radloffin julkaiseman teoksen „Die altturkischen inschrif- 
ten der Mongolei" toisesta painoksesta sen ensimaiseen painokseen 
verraten; K. Krohn: Väinämöisen polvenhaava-runon synnystä ja ke- 
hityksestä; J. J. Mikkola: 1) eräistä puolalaisten J. Hanuszin ja 
Michailowskin teoksista, joissa m. m. kosketellaan Suomessa tavat- 
tavia liettualaisia lainasanoja, 2) muutamista liettuassa ja suomessa 
tavattavista lainasanoista, 3) liettualaisista kuoseista (joita rouva 
Mikkola oli asettauut kokouksessa näytteille) ; H. Paasonen: 1) mord- 
valaisten laulujen runomitasta, 2) B. Munkäcsin unkarinkielen metal- 
linnimityksiä käsittelevästä kirjoituksesta, 3) R. R. Stackelbergin kir- 
joituksesta iranilais-suomalaisista sanastosuhteista, 4) II. YVinklerin 
kirjasta „Japancr und Altaier", 4) E. N. Setälän kirjoituksesta „Ubcr 
einen gutturalen nasal im urfinnischen"; E. N. Setälä: 1) hollanti- 
laisen N. VVitsenin v. 1692 ilmestyneestä teoksesta „Noord en Oost 
Tartaryeu, 2) unkarilaisesta konversatsioonisanakirjasta „A Pallas nagy 
lexikona", 3) J. K. Qvigstadin teoksesta „Nordische lehnwörter im 
lappischen", 4) J. Balassan kirjoituksesta unkarinkielen pitkistä vokaa- 
leista sekä sen johdosta muista unkarin vokalismia koskevista seikoista ; 
A. H. Snellman: virolaisten vanhoistalinnoista; Y. Wichmann: 1) viime- 
kesäisestä matkastaan votjakkilaisten luo sekä kahdesta votjakkilai- 
sesta uhrijuhlasta, joissa itse oli ollut saapuvilla (esitelmää valaisi 40 
kokouksessa näytteille asetettua valokuvaa, jotka hra Wichmann mat- 
kallaan oli ottanut), 2) saksalaisen matkustajan D. G. Messerscii mDTin 
syrjääniläisestä sanaluettelosta v:lta 1722. 

Niinkuin edellisestä näkyy, on esitelmien yhteydessä ollut toimeen- 

V V / VW 

pantuna pari pientä näyttelyä, jotka oyat olleet omiaan herättämään 
harrastusta seuran jäsenpiirin ulkopuolellakin. 
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Suomalais-ugrilaisen Seuran monivuotisen esimiehen vapaaherra 
Molanderin eroamisen johdosta tapahtui viime vuosikokouksessa useita 
muutoksia seuran virkamiehistössä. Esimiehenä on tänä vuosikautena 
toiminut professori O. Donner, varaesimiehenä prof. E. N. Setala, en- 
simäisenä sihteerinä toht. H. Paasonen, toisena sihteerinä maisteri 
Y. Wictimann, rahastonhoitajana kamreeri J. IIöckert, kirjaston- 
hoitajana maist. M. Waronen ja kirjavarainhoitajana toht. A. II. 
Snellman. Joulukuun 28 p. v. 1893 pitämässään ylimääräisessä 
kokouksessa seura päätti asettaa uuden kirjastonhoitajanviran, jonka 
omistajan tulisi pitää silmällä sekä kirjastoa että kirjavaroja ja erit- 
täinkin välittää seuran toimittamien kirjojen myöntiä ulkomaille. 
Tähän toimeen valittiin toht. Kaarle Krohn. 



Teosten vaihtoon seuran kanssa ovat kuluneena vuosikautena 
ryhtyneet: The Canadian Institute, Biblioteca Nazionale eentrale di 
Firenze ja Poltavan maakuntamuseo. 



Kunniajäsenekseen on seura vuoden kuluessa kutsunut akatee- 
mikko Ernst Kt nikin Pietarista sekä kirjeenvaihtojäsenikseen prof. 
G. Di:vERi.\n Pariisista, prof. G. SriiLEOELin Leydenistä ja prof. 
Kmilio Tezah Paduasta. 

Kotimaassa on Suomalais-ugrilaiselle Seuralle vuoden kuluessa 
tullut uusia jäseniä kaikkiaan 100, niistä perustajia 13 ja vuosijäseniä 
87 nimittäin: 



perustajia : 



Borenius, H., senaattori. 
Budden, E. J., rehtori. 



Hartman, C. J., kauppaneuvos, 
von Hellens, Th., presidentti. 
Malin, V., lehtori. 
Melander, II., rehtori. 



Costiander, T., kuvernööri. 
Hackman, A., maisteri. 
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Neovius, K. H., professori. 
Palmen, II j. F., vapaaherra, toi- 
mitussihteeri. 
Parviainen, Idor, kauppias. 



Setälä, E. N., professori (ennen 

vuosijäsen). 
Sulin, K. W., hovioik. asessori. 



vuosijtismiä: 



Ahlman, K., lehtori. 

Almberg, Emil, maisteri. 

Aminoff, G., vapaah., kuvernööri 

Andersin, Hanna, neiti. 

Basilier, Hj., kansak. tarkastaja. 

Bergh, M. A., asessori. 

Bonsdorff, K., professori. 

Borenius, K., pankinjohtaja. 

Bärnlund, J. N., senaatinkanslisti. 

Cajander, P., yliopistonlehtori. 

Castren, Z., maisteri. 

von Christierson, G., valtioneuvos, 
esittelijäsihteeri. 

Chydenius, W., mol. oik. tohtori, 
yliopiston apulainen. 

Durchman, K., tuomiokap. ases- 
sori. 

Ekroos, J. K., maisteri. 

Erkko, E., toimittaja. 

Faven, A. E., maisteri. 

von Fieandt, G. I., maanviljelys- 
insinööri. 

Forsman, A. O., lehtori. 

Genetz, Arvid Th., lehtori. 

Grotenfelt, A., tohtori, dosentti. 

Grotenfelt, O., tohtori, lehtori. 

Gummerus, V., kihlakunnan tuo- 
mari. 

Hagan, L. F., maisteri, kolleega. 



Ilahl, J., maisteri. 

Hallstön, Ilmi, rouva. 

Hallsten, O., maisteri, kolleega. 

Heideman, II. E., senaatin kie- 
lenkääntäjä. 

Helander, A., lehtori. 

Hellman, V., maisteri, kolleega. 

af Heurlin, Augusta, rouva. 

Hjelmman, J. V., lääket. tohtori. 

Hjelt, Arthur, tohtori. 

Hjelt, August, tohtori, aktuario. 

Ingman, H. A., rehtori. 

Jamalainen, P., mol. oik. kand. 

Karvonen, .1. J., asistenttilääkäri. 

Laethen, R., pankinjohtaja. 

Lagus, L. R., maisteri, kolleega. 

Levon, K., maisteri, kansan op. 
johtaja. 

Lilius Hj., rehtori. 

Lindeqvist, K. O., tohtori, rehtori. 

Lindholm, A. J., tohtori, lehtori. 

Liukkonen, G. W., lääninkainrccri. 

Lyra, A. W., provasti, tuomioka- 
pit. asessori. 

Manninen, S., lehtori. 

Mansikka, J., kolleega, maisteri. 

Maunu, J. A., lehtori. 

Mela, A. J., lehtori. 

Melander, K., tohtori, dosentti 
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Melander, K. R., tohtori, lehtori. 
Neovius, Ad., pastori. 
Neovius, L., tohtori, lehtori. 
Nordström, G. O. T., provasti, 

tuomiokap. asessori. 
Nybom, F. K., pankinjohtaja. 
Pajula, J. S., teol. tohtori. 
Palmen, Eskil, vapaaherra, v.-tuo- 

mari. 

Palmen, K. E., vapaaherra, pölyt, 
varajohtaja. 

Parviainen, Axel, kauppias. 

Petander, F. L., kolleega, maisteri. 

Pettersson, G., pastori. 

Rapola, F. O., lehtori. 

Relander, H. M. J., tohtori, reh- 
tori. 

Rosenqvist, V. T., lehtori. 
Ruuth, J. W., tohtori, aktuario. 
Rönnholm, K. A., lääket. lisens. 
Sandelin, L. H., lehtori. 
Savon, E. J., konsuli. 
Schwartzberg, J., tuomioprovasti. 



af Schulten, M. VV., vapaaherra, 
professori. 

Semenoff, V., professori. 

Snellman, W. J., tohtori, kolleega. 

Soini, W., maisteri, toimittaja. 

Stenberg, E. A., tohtori, dosentti. 

Streng, E., senaattori. 

Sundell, A. F., professori. 

Tammelin, E. J., tohtori, lehtori. 

Tandefeldt, A., vapaaherra. 

Thylin, O., kauppias. 

Törnqvist, A. J., maisteri, kansak. 
tarkastaja. 

Tötterman, K. A. R., professori. 

Walle, A., rehtori. 

Walle, A. G., lääninprovasti. 

Walle, K. F., hovineuvos, piiri- 
lääkäri. 

Waren, F., maisteri, toimittaja. 
Wrede, R. A., vapaaherra, pro- 
fessori. 

Yrjö-Koskinen, Y. K., tohtori, kan- 
sak. tarkastaja. 



Sitä viime vuosikokouksessa julkilausuttua toivoa, että Suoma- 
lais-ugrilainen Seura vastaisuudessakin aineellisten varojen puutteen 
ahdistamatta saisi työskennellä lavean tieteellisen ohjelmansa toteut- 
tamiseksi, ovat nyt lukuisat kansalaiset puolestaan elvyttäneet rupea- 
malla seuran jäseniksi. Tätä valistuneitten kansalaisten puolelta 
tullutta kannatusta seura samalla rohkenee pitää vaatimattoman toimin- 
tansa tunnustuksena, joka velvoittaa sitä yhä innokkaampaan tieteel- 
liseen työhön isänmaan palveluksessa. 

Helsingissä 2 p. joulukuuta v. 1894. 
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Rapport annuel du seerätaire de la So- 

Annee 1894. 



La derniere assemblee annuelle de la Sociotö Finno-Ougrienne 
avait une signification toute particuliere: en cffct, ce jour voyait 
s'achever la dixieme annee d'existence de la Sociele. A cettc periode 
cst intimement lie le nom de M. le baron Molander, senateur, qui 
a preside la Societe depuis sa fondation et dont 1'interet toujours 
vivant a activement contribue a faciliter son ceuvrc. Aussi fut-ce 
avec des sentiments de vif regret qu'on accueillit, ä la derniere seance 
annuelle, la declaration du president que dMmportants et pressants 
devoirs 1'obligeaient a renoncer desormais a la prösidence. Desirant 
lui donner un temoignage de sa hautc estime et dc sa reconnaissance, 
la Societe, dans sa seance du 13 janvier, a nomme M. le baron Mo- 
lander president d'honneur. 



Pendant Tann6e öcoulee, Tactivite de la Societe a surtout en en 
vue la publication des r6sultats des recherches precedemment effec- 
tuees, et cette annee a surpasse toutes les precedentes pour le nombre 
des publications, lcur etendue et lcur diversite. En meme temps, les 
recherches entreprises en 1891 et 1892 parini les Votiaks par M. 
Y. Wichmann, en qualite de boursier de la Societe, ont pu etre con- 
tinuees, non plus, il est vrai, aux frais de la Societe Finno-Ougrienne, 
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mais ä Taide d'une boursc de voyage aceordec a M. Wichniann sur 
les fonds mis ä la disposition de 1'auguste Chancelier de TUniversite. 
La Societe Finno-Ougriennc a a coeur d'cxprimer ici sa rcconnaissancc 
pour la favcur aceordec ainsi a ses travaux dans Tinteret dc la 
science. 

Le prcmier lieu ou scjourna M. Wichmann est un village votiak 
encore paien, nomme BolchoY Katchak et situe dans le district de 
Birsk, gouvernement d'Oufa. Pendant un mois qu'il y passa, il 
parcourut le Yocabulaire votiak, recueillit des poesies populaires (28 
proverbes, 46 enigmes, 13 petits poemes et quelques usages .supcr- 
stiticux) et prit 19 photographies offrant un interet ethnographique. 
Selon M. VVichinann, le dialecte d'Oufa se rapproche le plus de celui 
dc Kazan; 1'influence tatare y est encore plus prononcee. De Kat- 
chak, M. Wichmann se rendit, le 24 juillet, dans le gouvernement dc 
Viatka; la il s'6tablit dans le voisinage de la fabrique de fusils d'Ijevsk, 
dans le village de Staraia Venia, district de Sarapoul. Le dialecte 
de Sarapoul etant deja connu par les travaux du savant hongrois 
M. B. Munkäcsi, M. Wichraann ne s'y arreta que le temps neces- 
saire pour passer en revue les mots les plus importants au point de 
vue phonetique. De la, il poussa jusqu'au village de Vavoje, dans 
le district dc Malmyje, ou il soumit ä une revision toute la collec- 
tion de mots votiaks precödemment recueillis par lui. Au rotour, M. 
YVichmann s'arreta pour prendre des photographies au village dc 
Karlygan, district d'Ourjoum, deja connu par un prCcCdent voyage. Il 
y prit 27 epreuves, ce qui porte ä 46 numeros la collection totalo 
de photographies rapportees de ce voyage et parmi lesquelles il faut 
signaler surtout les vues des sacrifices solennels des Votiaks. Cest 
grace a M. VVichinann que nous possedons pour la premiere fois une 
image exacte et authentique de sacrifices solennels paiens chez un 
peuple finno-ougrien. Le voyage dc M. Wichmann avait dur6 du 10 
juin au 26 aout. 

M. Wichmann a cu 1'hiver dcrnier Toccasion d'etudier ici, a 
Helsingfors, la langue zyrienc avec Taide d'un soldat de marine 
(1'originc zyriene, envoyc dc S:t Petersbourg sur la demande dc la 
Socicte Finno-Ougrienne; les frais de son deplacement ont etc sup- 
portes par la SocicHe. 
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Le paysau S. I. Sirikin a continuo a rccaeillir pour 1c comptc 
de la Sociöto des poesies populaires mordouines; unc petite sommo 
d'argent lui a etö allouee en recompensc de son travail. 



Au Congres international des orientalistes tenu ä Geneve en 
septembre dernier, la Sociöte" Finno-Ougrienne a ote representee, 
comme aux precedents, par son presidcnt actuel, M. le professeur O. 
Donner. M. Donner y a rcndu comptc des travaux dc rexpcdition 
finlandaise dans 1'Asic ccntrale et des rechcrches de M. le professeur 
Thomsen sur les inscriptions de POrkhon, recherches qui ont ctc 
1'objet des eloges des membres du congres. 



Au cours de Tannee derniere a paru le tome XII du Journal 
de la Societe; cette livraison contient les travaux suivants: II. Paa- 
sonen, Proben der mordwinischen volkslitteratur. Erster band. Zwci- 
tes heft. Erzjanische zaubersprUche, opfergebete, räthsel, sprich- 
wörter und märehen; Comptes-rendus par Auo. Ahlqvist, A. O. 
Hkikel et A. Meurman; Rapport annuel du secretaire de la Societe 
pour Pannee 1893 (en finnois et en francais); La Societ6 Finno- 
Ougrienne en 1894 (liste des membres, des publications ctc. de la 
Sociöte). Cette livraison contient 215 pages. 

Il a paru un ttrage ä part du travail precite: Proben der 
mordivinischen volkslitteratur. Gesammelt von H. Paasonen. Erster 
band. Zweites heft. 154 pages. 

La Societe a pu enrichir de plusieurs travaux importants la 
serie des Memoires publies par elle; elle a eu ainsi la satisfaction de 
voir realiser son programme varie par les publications suivantes: 

1) Memoires de la Societe Finno-Ougrienne VI. Antiquites de 
la Siberie occidentale conservees dans les musecs de Tomsk, dc To- 
bolsk, de Tumeu, d'fikaterinebourg, de Moscou et d'Helsingfors. Pu- 
bliees par Axkl Heikkl, 110 pages et 30 gravures. Cc travail expose 
cntre autres les resultats du voyage archeologique dans les contrees 
dc TOural, organise par la Societe dans Pete de 1893 (voir le prcce- 
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dent rapport annuel). On nc saurait trop apprecier les facilites offer- 
tes ainsi aux savants par ce tableau d'enscmble des antiquites dc la 
Siberie occidentale conservees dans differcnts musees. 

Des travaux scicntifiques dejä annonees dans le precedent rap- 
port annuel comme etant sous presse, il a pani les deux suivants: 

2) Memoires de la Societe Finno-Ougrienne VII. August Ahl- 
qvist^ tvogidische sprachtexte nebst enttvurf einer xvogulischen gram- 
matik, aus dem nachlasse des verfassers herausgegeben von Yitjö 
VVichmann (= Forschungen auf dem gebiete der ural-altaischen 
spraehen von August Ahlqvist. Vierter teil. II. abteilung). Outre 
une preface de Tediteur, Y. VVichmann (XIII pages), 1'ouvrage con- 
tient 243 pages, dont 133 de texte, le reste constituant un projet dc 
grammaire. Ahlqvist u'avait pas eu le temps de rediger coraplete- 
mcnt cette grammaire; son achevement sur la base des textes citcs, 
sa rcdaction definitive et son impression ont exigö un travail consi- 
dcrablc de la part de celui que la Societe avait chargc de cettc 
publication. Cest 1'Universite de Finlaude qui a fait les frais dc 
publicatiou de cet ouvrage. 

3) Memoires de la Societe Finno-Ougrienne VIII. BeriQirungen 
zwischen den uestfinnisclien und slaiiscJien spracJien von Joos. J. 
Mikkola. 193 pages. — Cest certainement avec satisfaction que les 
savants qui s^ccupent des langucs finnoises salueront rapparition dc 
ce travail, ou 1'auteur traite un sujet important, intcressant meme au 
point de vue de la culture genörale, avec les methodes de la philo- 
logie moderne et en tenant compte des travaux les plus reccnts dans 
le domaine de la linguistique finnoise. Ce travail cclairant aussi en 
bien des points 1'histoire des idiomes slaves, sera sans doute aussi 
Tobjet d'une attention bien mcritee de la part des slavistes. 

Dejä a sa deraiere scance annuelle, la Societe Finno-Ougrienne 
avait eu la satisfaction d'apprendre que M. le professeur V. Thomskn, 
membrc honoraire, avait reussi a dcchiffrer les inscriptions dc l'Or- 
khon. Nous sommes a meme d'annoncer maintenant que M. Thom- 
sen publiera prochainement une explication complete de ces inscrip- 
tions. L'on peut esperer que des le commencement de Pannee pro- 
chaine un travail intitule Inscriptions dc VOrhhon dechiffries par 
V. Thomskn paraitra au complet et formera le tome V des Memoi- 
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res. La prcmiere partie cst dejä imprimee ä Helsingfors et a ete 
presentec au Congres de Geneve, bien qirelle ne se trouve pas cn- 
core en librairie; la seconde partie est actuelleraent sous presse a 
Copenhague. M. Thomsen a voulu que son travail parut dans les 
inemoircs de la Societe Finno-Ougrienne; c'est lä, de la part de 1'illu- 
stre savant, unc nouvelle preuve de syrapathie a laquelle la Societe 
cst profondement sensiblc. 

Outre ses publications, la Societe a acquis la propriete de Tou- 
vragc suivant, qui vient de paraitre: Kleine lappische chrestomathie 
mit glossar von K. B. Wiklund. Cet ouvrage a ete imprime aux 
frais de notre Universite; il forme la premiere partie d'une serie 
intitulee : Hiilfsmittel fiir das studium der finnisch-agrischen sprachen; 
cette eollection, redigee sous la direction de M. Setälä, est 
destinee a faciliter 1'etude historique des langues finno-ougriennes 
et a servir de base aux cours et exercices sur cette matiere a 1'Uni- 
versite. 

Bien qu'il ne soit pas d'usagc en general de mentionncr ici 
d'autres publications que celles de la Sociöte, nous croyons cependant 
devoir attirer 1'attcntion sur un ouvrage recemment pani et qui, bien 
qu'il n'ait'pas ete publie par la Societe, cst du ressort de sa spherc 
d'action. Cest le Suomen suvun pakanallinen jumalanpalvelus (culte 
paien des peuples finnois) de Julius Krohn, publie par la Societe 
de Litterature finnoise, travail qui n'a pas eu son egal dans le do- 
maine de la mytkologie finnoise depuis que cette science fut credc 
par le celebre ouvrage dc M. A. Castren. Il ne fut donne a 
Julius Krohn, pas plus qu'a Castren, de publier lui-meme les fruits 
de ses travaux. Cette tache a ete recueillie comme uu precieux 
heritage par son fils, M. Kaarle Krohn, qui vient de 1'achcver 
apres plusieurs annees d'un consciencieux travail, au grand profit de 
la science et a renrichisscment de la litterature nationale finnoise. 
L'ouvrage est accompagne de nombrcux dessins et gravures et traite 
en quatre parties des lieux sacres, des idoles, des schamans et pretrcs 
preposes aux sacrifices, enfin des ceremonies expiatoires; dans ane 
introduction, 1'auteur rend compte des travaux dont la niythologie 
finno-ougrienne a ete 1'objet; 1'ouvragc se termine par une liste des 
travaux parus sur cette matiere. 
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Les seances ont etc comme auparavant remplies par des eonfö- 
rcnces et des Communications dont voici Tenumeration: O. Doxnek: 
1) Sur le travail de W. Radloff iutitule „Die alttiirkischen Inschrif- 
ten der Mongolei, 1"; 2) Du congres des orientalistes reuni ä Geneve 
au mois de septembre; 3) De 1'origine de 1'alphabet des inscriptions 
de TOrkhon et de )'Ieniss6i; A. O. Heikel: De la deuxiemc edition 
de 1'ouvrage de W. Radloff „Die alttttrkischcn Inschriften der Mon- 
golei"; K. Krohn: De 1'originc et du developpement de la rune sur 
la plaie au genou de Wäinämöinen ; J. J. Mikkola: 1) De quelques 
ouvragcs des auteurs polonais IIanusz et Michailovski traitant entre 
autres des mots empruntes au lithuanien dans la langue finnoise; 2) 
de quelques mots d'emprunt lithuaniens en tinnois et vice-versa; 
3) de quelques motifs d^rnementation lithuaniens (exposes par Ma- 
dame Mikkola au cours de la seance); H. Paasonen: Du metre 
dans les chansons mordouines; 2) du travail de R Munkäcsi sur les 
noras de metaux dans la langue hongroise; 3) Du memoire de R. R. 
Stackelberg sur les mots d'cmprunt iraniens dans les idiomes fin- 
nois; 4) De 1'ouvrage de II. Winkler iutitule „Japaner und Altaier; 
;*)) Du memoire de E. N. Setälä „Ueber cinen gutturalen nasal im 
urfinnischen; K. N. Setälä: 1) De 1'ouvrage du Hollandais N. Witsen 
„Noord een Oost Tartaryen", paru en 1692; 2) du dictionnaire hon- 
grois de la conversation : B A Pallas nagy lexikona" ; 3) Du „Nordisclie 
Lchnwörter im Lappischen", de J. K. Qvkjstad; 4) Du travail de 
.1. Balas8a sur les voyelles longues du hongrois et d'autres cir- 
constances concemant le vocalisme de la langue hongroise; A. II. 
Snellman: Des vieux chateaux esthoniens; Y. Wiciimann: 1) Du 
voyagc accompli par lui Tete dernier chez les Votiaks et de deux 
fetes expiatoires auxquelles il a assiste (a la seance etaient exposees 
46 photographies prises par lui et illustrant sa conference) ; 2) de la 
liste des mots zyrienes drcssee en 1722 par le voyageur allemand D. 
(j. Messeiisciimidt. 

Comme on le voit, on a organise a 1'occasion des conferences 
deux ou trois petites expositions qui ont pu exciter Pinteret meme 
en dehors du cercle des membres. 
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Par suite de la demission dc M. le baron Molander, qui pen- 
dant tant d'annees avait preside la Societe, il est survcnu a la der- 
»iere assemblec generalc plusieurs changcments parmi les fonction- 
naires de la Societe. Les fonctions de president ont ete remplies, 
pendant 1'annee (;coulee, par M. le professeur O. Donnkr; celles de 
vice-president, par M. le professeur E. N. Setälä; celles de premier 
secretaire, par M. le docteur H. Paasonen; celles de second secre- 
taire, par M. Y. Wichmann; celles de tresorier, par M. J. Höckert; 
celles de bibliothecaire, par M. M. Waronkn et celles d'intendant du 
fonds de livres que possedc la Societe, par M. le docteur A. II. Snell- 
man. Dans la seance extraordinaire du 28 decembre 1893, la Societe 
decida de creer un nouveau poste de bibliothecaire, dont le titulaire 
aurait a veiller sur la bibliothöque et sur le fonds de livres et en par- 
ticulier servirait d'interm6diaire pour la vente ä l'6tranger des publica- 
tions de la Societe. M. le docteur K. Krohn fut nomme a ces fonctions. 



Les institutions suivantes sont entrees en echange de publications 
avec la Societe au cours de cettc annec: The Canadian Institute, Biblio- 
ttacca Nazionale Centrale de Firenze et le Musee provincial de Poltava. 



La Society Finno-Ougrienne a nomme membre honoraire M. 
Ernst Kunfk, Academicien, a Saint-Petersbourg, et membres corres- 
pondants MM. les professeurs G. Deveria, ä Paris, G. Sciilegel, 
a Leidc et Emilio Teza, a Padoue. 

En Finlande, 100 nouveaux membres sont entres dans la Societe, 
dont 13 comme membres fondateurs et 87 comme membres annuels. 
Ce sont: 



comme membres fondateurs: 



MM. Borenius, H., senateur, 
Budd6n, E. J., recteur. 
Costiander, T., gouverneur. 
Hackman, A., licencie. 



Hartman, C. J., conseiller de 

commerce. 
von Hellens, Th., president de 

Cour d'appel. 
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Malin, W., lectcur. 
Melander, H., recteur. 
Neovius, E. R., professeur. 
Palmen, Hj. F., baron. 
Parviainen, I., negociant. 



Setälä, E. N., professeur (ante- 
rieurcment merabre annuel). 

Sulin, K. W., assesseur ä la Cour 
d'appel. 



comme membres annuels: 



MM. Ahlman, K., lecteur. 
Almberg, E., licencie. 
Aminoff, G., baron, gouverneur. 
M:lle Andersin, Hanna. 
MM. Basilier, Hj., inspecteur des 

ecoles primaires. 
Bergh, M. A., assesseur. 
Bonsdorff, E., professeur. 
Borenius, E., banquier. 
Bärnlund, J. N., fonctionnaire au 

Senat. 

Cajander, P., lecteur ä l'Universite. 

Castren, Z., licencie. 

von Christierson, G., conseiller 

d'etat, secretaire referendaire. 
Chydenius, W., professeur adjoint. 
Durchman, K., assesseur au cha- 

pitre. 

Ekroos, J. K., licencie. 
Erkko, E., journaliste. 
Faven, A. E., licencie\ 
von Fieandt, G. J., ingenieur. 
Forsman, A. O., lecteur. 
Genetz, Arvid Th., lecteur. 
Grotenfelt, A., agrt*ge\ 
Grotenfelt, O., lecteur. 
Gummerus, W., juge. 
Hagan, L. F., licencie. 



Hahl, J., licencie. 
M:me Hallsten, Ilmi. 
MM. Hallsten, O., licencie. 
Heideman, H. E., traducteur au 

Senat. 
Helander, A., lecteur. 
Hellman, V., licencie. 
M:me af Heurlin, Augusta. 
MM. Hjelmman, J. V., docteur en 

medecine. 
Hjelt, Arthur, docteur. 
Hjelt, Aug., archiviste. 
Ingman, H. A., recteur. 
Jamalainen, P., licencie en droit. 
Karvonen, J. J., medecin. 
Laethen, R., banquier. 
Lagus, L. R., licencie. 
Levon, K., directeur dlnstitut 

primaire. 
Lilius, Hj., recteur. 
Lindeqvist, K. O., recteur. 
Lindholm, A. J., lecteur. 
Liukkonen, G. W. tresorier de 

province. 
Lyra, A. VV., assesseur au chapitre. 
Manninen, S., lecteur. 
Mansikka, J., licencie. 
Maunu, J. A., lecteur. 
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Mela, A. J., lecteur. 
Melander, K., agrege. 
Melander, K. R., lecteur. 
Neovius, Ad., pasteur. 
Neovius, L., lecteur. 
Nordström, G. O. T., assesseur au 

chapitre. 
Nybom, F. K., banquier. 
Pajula, J. S., docteur en thöologie. 
Palmun, E., baron. 
Palmen, K. E., baron, sous-direc- 

teur de rinstitut polytechnique. 
Parviainen, Axel, negociant. 
Petander, F. L., licencie. 
Petterson, G., pasteur. 
Rapola, F. O., lecteur. 
Relander, H. M. J., recteur. 
Rosenqvist, V. T., lecteur. 
Ruuth, J. V., archiviste. 
Rönnholm, K. A., mcdecin. 
Sandelin, L. IL, lecteur. 
Savon, E. J., consul. 



Sclnvartzfcerg, J., doyen. 

af Schulten, M. \V., baron, pro- 

fesseur. 
Semenoff, V., professeur. 
Snellman, W. J., docteur. 
Soini-, W., journaliste. 
Stenberg, E. A., agrege. 
Streng, E., senateur. 
Sundell, A. F., professeur. 
Tammelin, E. J., lecteur. 
Tandefeldt, A., baron. 
Thylin, O., negociant. 
Törnqvist, A. J., inspecteur des 

6coles primaircs. 
Tötterman, K. A. R., professeur. 
Walle, A., recteur. 
VValle, A. G., doyen. 
Wallc, K. F., medecin. 
YVarcn, F., journaliste. 
Wrede, R. A., baron, professeur. 
Yrjö-Koskinen, Y. K., inspecteur 

des 6coles primaires. 



Ces nombreuses adh6sions contribuent ä justifier Tespoir ex- 
prime dans le dernier rapport annuel, que la Societe ne sera pas 
entravee dans la realisation de son vaste programme scientifique. 
Cette sympathie d'un public eclaire" nous parait fitre en meme temps 
la cons6cration des efforts dejä accomplis, tout en nous excitant a 
un redoublement de zele pour le service de la science et de la patrie. 

Helsingfors, le 2 dtfcembre 1894. 
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